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Bernstorsfs Mahnung.
Deutschlands Zugeständnisse in der Abrüstungsfrage . / Noch kein Entgegenkommen

bei den übrigen Mächten.
ie. Genf, 27. April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der deutsche Delegierte Graf Bernstor ff führte in seiner heutigen
Erwideiung auf die aussehenerregenden Erklärungen des amerikani -
Ichen Delegierten Ellison folgendes aus :

Eine Abrüstungskonvention kann deutscherseits nur in Betracht
gezogen werden, wenn sie eine wesentliche Herabsetzung der Rüstun -
gen bringt . Es wäre kaum möglich , eme wesentliche Herabsetzung
bei de » Seerüstungen durchzufüyren, bei den Rüstungen zu Lande
aber alles beim allen zu lassen .

In der Frage der wesentlichen Herabsetzung der Rüstungen
kann Deutschland keine Zugeständnisse machen , da e» selbst

bereits vollkommen abgerüstet ist.
Bei Deutschland kommt es in dieser Beziehung nur darauf an . ob
die anderen an den Landrüstungen interessierten Staaten bereit
ind , in Ausführung der Verträge und des Völkerbundspaktes ihrer ,
eits eine wesentliche Herabsetmng der Rüstungen ins Auge zu fassen .

Hinsichtlich der ausgebildeten Reserven ist die deutsche
Regierung bereit , einen Tkeg zu suchen, der es ermöglicht, aus diesem
Gebiete eine Einigung zu finden. Es ist möglich , eine Methode aus.
zuarbeiten , bei der die ausgebildeten Reserven bei der Vergleichung
»er militärischen Stärke der effektiven Truppewbestände geringer in»
Gewicht fallen als die unter den Fahnen stehenden Truppen . Der
Vertreter der Vereinigten Staaten hat in seiner gestrigen Rede zu
erkennen gegeben , daß seine Regierung bereit sei, sich der Meinung
der Mehrheit derjenigen Länder anzuschließen, deren Landstreit -
kräs . e das Hauptinteresse auf militärischem Gebiete bilden . Deutsch -
land kann sich jedoch einer These nicht anschließen, die aii'f die Ein¬
beziehung der ausgebildeten Reserven in einer Entwaffnungskonven -
tion verzichtet.

Wenn man sich daraus beschränken würde , nur die Truppen
unter den Fahnen herabzusetzen , so würde dies der deutschen
Ueberzeugung nach dahin führen , daß nur eine Scheinlösung

zustande käme.
Die im Kriegsfalle außerordentlich wichtigen militärisch ausgebilde .
reit Reserven würden somit in der Konvention überhaupt nicht be>
rücksichligt werden. Diese Benachteiligung würde umjomehr ins Er-
wicht fallen , als die ausgebildeten Reserven geeignet sind , in kür»
zeiter Aeit große Mengen militärisch ausgebildeter Personen zu
Mobilisieren und großangelegte Angriffspläne zur Durchführung zu
bringen . Auf die große Bedeutung der ausgebildeten Reserven
haben auch die militärischen Sachverständigen in der Unterkommis-
iion A bereits nachdrücklichst hingewiesen.

Die logische Folge wäre eigentlich die Forderung , daß da ,
System der allgemeinen Wehrpflicht abgeschafft würde .

Hierdurch würde sich die Frage der Anrechnung der ausgebildeten
Reserven von selbst lösen . Trotzdem hat die deutsche Regierung dir
Forderung nach allgemeiner Abschaffung der allgemeinen Wehrpflicht
nicht erhoben Hierin liegt bereits ein wesentliches Zugeständnis ,das Deutschland gemacht hat.

Die deutsche Re !chsregierung hat in zwei Etappen Zugeständnisse
angeboten :

1. Durch den Verzicht aus die Beseitigung der all «

gemeinen Wehrpflicht .
2. In der Anregung , die ausgebildeten Reserven nicht ent -

sprechend ihrer Zahl , sondern abgestuft je nach ihrem militärischen
Wert in Anschlag zu bringen .

Daß ein Zugeständnis in der Frage der ausgebildeten Reserve «
in demselben Geist des Entgegenkommens von der Seite der anderen
Mächte gemacht worden sei, hat Deutschland bis jetzt noch nicht ver »
nommcn . Deutschland und den anderen Staaten ist durch die Frie
densbedingungen ein System auferlegt worden , das n cht nur die
unter den Fahnen stehenden Truppen aus ein Minimum vermindert ,
sondern auch das Entstehen von ausgebildeten Reserven unmöglich
macht .

Eine Abrüstungskonvention , die di « ausge ,
bildeten Reserven nicht umfaßt , kann nie .

mal » als gerecht angesehen werden .
Die Vertreter einiger Mächte haben die von den Bereinigten
Staaten von Amerika gemachten Zugeständnisse dankbar angenommen
und ihrerseits sich zu Zugeständnissen bereit erklärt . Der Vertreter
von Frankreich hat dagegen hinzugefügt , daß Frankreich aus dem
Gebiet der ausgebildeten Reserven keinerlei Zugeständnisse machen
könne .

Zum Schluß seiner Rede erklärte Graf Bernstorsf : „ Sie werden
e» unter diesen Umständen verstehen , wenn ich mit großem Interesse
der Beantwortung der Frage entgegensehe , welche Zugeständnisse von
den Mächten nunmehr ins Auge gefaßt werden . Der Vertreter der
Bereinigten Staaten hat sehr richtig den Gedanken an ein Feilschen
von sich gewiesen .

Würde es aber die Sfsentllche Meinung der
Welt nicht doch als eine Art Feilschen an »
sehen , wenn die Zuge st ändnisse , mit denen
da » Entgegenkommen der Vereinigten
Staaten beantwortet wird , aus ganz anderen
Abrüstung » gebieten liegen als dem der aus »

gebildeten Reserven ?
Es würde meines Erachtens sehr zur Klärung der Lage und zu
einer Beschleunigung der Arbeiten beitragen , wenn die Delegierten ,
die sich zu Zugeständnissen bereit erklärt haben , möglichst bald sich
darüber äußern würden , auf welchem Gebiete sie etwa Zugeständnisse
zu gewähren geneigt sind . Ich lege auf diese Aeußerungen den aller -
größten Wert , da möglicherweise von ihnen zum größten Teil nicht
nur die Z elsetzung der Arbeiten dieses Ausschusses abhängen wird ,
sondern infolgedessen auch d e Stellung , die meine Regierung diesen
Arbeiten gegenüber einnehmen muß .-

Englands größtes Sportfest.
Der Endkampf um den Fuhballpokal .

T . U. London, 27. April. Der englische Fußballpokal
wurde am Samstag im Wembleystadion vor etwa
Iva voll Zuschauern ausgetragen . Die favorisierten
Bolton Wanderers siegten mit 2 :0 (0 : 0 ) über ihren
Gegner , den Klub von Portsmouth .

v. O. London, 27. April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ter Tag , an welchem der Endkampf um den Fußballpokal
Lekämpft wird , ist zweifellos das größte Sportfest Englands, seitdem
«äs Spiel alljährlich im Riesenstadion von Wembley ausgefochten
® tib , dem Ueberrest der großen Ausstellung . Ob die Londoner selbst

größten Anteil an dem Ereignis nehmen, ist allerdings eine
Andere Frage, das kommt daraus an , ob einer der Londoner Klubs
beteiligt ist oder nicht .
. Heute kamen die Spieler aus dem Norden , beinahe von der
Aottischen Grenze, aber me Bolton Wanderer und ihr Gegner , der
r^ ub von Portsmouth , stammen fast von dem entgegengesetzten Ende

es Landes . In solchen Fällen pflegt der größte Teil ver '
Zuschauer"Us der Heimat der Klubs zu stammen, und

von den Enthusiasten sind über 7» 000 aus der Provinz gekommen .
jpa nur 94 000 Menschen in das Stadion hineingelassen wurden , so
. ^ landen sich die Londoner stark in der Minderheit. Die Leitung

Stadions erklärte allerdings, es würden 5 0 0 0 0 0 M e n *
en gekommen sein , wenn genügend Plätze vor -

banden gewesen wären .
p Wenn 60 000 oder 70 000 Menschen in eine Millionenstadt wie
,̂
°udon kommen , sollte man eigentlich annehmen , daß sie spurlos ver-

!? wiuden würden . Das ist aber nicht der Fall , dafür sorgen schon
Gäste selbst , die sich an ihren einheimischen Kostümen leicht er-

^nnen lassen . Dann pflegen sie auch in Trupps durch die Straßen
A marschieren. Wenn sie nicht in Omnibussen und dergleichen unter-
^ bracht sind schreien und singen sie gewöhnlich so, daß selbst die
ifi t r

er fte^en bleiben , weil sie sich darüber wundern . Die Polizei
. besonders nachsichtig , man läßt die Gäste gewähren , und gewöhn-

halten sie sich auch innerhalb der vernünftigen Grenzen.
>eute kamen die ersten Extrazüge aus dem Norden

!' th nach Mitternacht an . Die Leute standen zuerst ratlos auf dem
^ahnhof herum , weil es furchtbar regnete Es war angekündigt
j, ° roen , daß das Panoptikum von Tussaud um 6 Uhr morgens seine^ Ivrtei » öffnen und Filme zeigen würde . Bi » dahin wurde die Zeit

von unternehmungslustigen Männern und Frauen vertrieben, die
mit Grammophonen erschienen waren .

Man tanzte in der Wartehalle des Bahnhofs.
Um 2 Uhr morgens kam eine Kapelle an , die sich selbst als d i e
.^Lustigen aus dem Norden "

bezeichneten und die auf den
merkwürdigsten Instrumenten eine eigenartige Musik machten. Man
bemerkte sie nachher überall in der Stadt , besonders in der White -
hall und beim Parlamentsgebäude, denn die Straße , in der die
Wohnung des Premierministers liegt , das Außenamt und das Par -
lamentsgebäude , versäumt keiner zu besuchen . Eine Gesellschaft war
in kurzen Fußballhosen , Frack und Zylinder erschienen und wurde
von einem Mann im Chaplinkostüm geführt , ein anderer führte als
Scheich verkleidet einen Trupp an .

Auch die Leute aus Wales waren
in ihrem Rationalkostüm erschienen .

Eine Gesellschaft aus Portsmouth führte ein halbes Dutzend
schwarze Katzen mit sich , die Gluck bringen sollten , und ein Mann
fuhr seine Frau und drei Kinder auf einem Karren durch die
Straßen. Er war auf diese Weise aus Bolton gekommen und hatte
acht Tage für die Reise gebraucht. Es war merkwürdig, diese bunte
Gesellschaft zu beobachten , die sich am Tenotaph einige Minuten auf -
hielt , um ein kurzes Gebet zu verrichten, und dann singend und
johlend weiterzog . Den ganzen Vormittag durch ging das ununter»
brechen fort .

Von den Spielern sah man natürlich nichts, ihre Adressen in
London wurden streng geheim gehalten , damit sie nicht belästigt
werden konnten. Das Wetter war ungewöhnlich schön, besonders in
den Nachmittagsstunden . Zum erstenmal seit dem Kriege konnte
der König den Pokal nicht übergeben , der Prinz von Wales
vertrat ihn.

Der Prinz erhielt von der beinahe hundertausendköpfigen
Menge eine ohrenbetäubende Ovation dargebrächt .

Alte Sachverständige , die Dudende und aber Dutzende von
Endspielen um den Pokal gesehen haben , behaupten , daß aus keinem
so außergewöhnlich schön gespielt wurde und daß

beide Seiten erstklass g
waren . Aber die Sieger, die Bolton Wanderers, seien doch ihren
Gegnern wirklich noch überlegen gewesen . Es sei kein Zufall ge-
wcsen , wenn sie mit zwei Toren gegen Null siegen
tonnte ».

Vor zehn Jahren.
von unserem Pariser Vertreter

Dr . Friedrich Ilirth .

Am 29. April 1919 , um 9 .30 Uhr abends , trafen die beiden Eon-
derzüge, welche die deutsche Friedensabordnungbeförderten , auf dem
kleinen Bahnhof in Vaucresson ein, wo Autobusse bereitgestellt
waren , um die mehr als hundert Mitglieder der Abordnung nach
Versailles zu führen . Man wollte die Sonderzüge nicht in Ver -

riesies Polizei- und Militäraufgebot war in Vaucresson und Ver¬
sailles zu sehen , dem nur die eine Aufgabe obzuliegen schien, jede
Berührung zwischen den Deutschen und den zahllosen französischen
Journalisten zu verhindern , die sich eingefunden hatten.

Wiederholt wurde bereits die Frage erörtert,, ob es zweckmäßig
war daß sich eine deutsche Abordnung nach Versailles begeben batte .
obwohl es , um das Friedensdiktat entgegenzunehmen, genügt hätte ,
wie sich einmal der verstorbene Reichsaußenminister Graf Brock -
dorsf - Rantzau geäußert hatte , einen Diener des Auswärtigen

Amtes nach Versailles zu entsenden, der das Schriftstück Härte ent-
aeaennehmen können . Wenn man heute, nach einem Dezenium, die
Veisailler Ereignisse vom »0 . April bis ,um 28. Juni 1919, ms Ge -
dächtnis zurückruft, wird man nicht umhin tonnen , der Absendung
einer bedeutenden, zum Teil aus sehr wertvollen Mannern bestehen -
den Abordnung noch nachträglich seine Zustimmung zu geben, wenn
es sich auch später herausgestellt hatte, daß man zwar nicht mit einem
Diener wohl aber mit einem Ministerialdirektor und einem Le-
gationsrat das Auslangen fand , um am 1 (5. Juni die abgeänderten ,
endgültigen Friedensbedingungen entgegenzunehmen.

Die zwei Monate, die die deutschen Vertreter, deren Mit-
arbeiter, Hilfskräfte und die zahlreichen Journalisten in den Hotels
Des Reservoirs "

, „Vatel" und „Srnsse " verlebten , gehören , bestimmt
i'u den entwürdigendsten Erinnerungen. Frankreich stand damals
unter der Schreckensherrschaft Elemenceaus und seines Kabl -
netlckefs George Mandel , und wenn man d,e Beiden auch heute
noch als „Flies"

, als Polizeispitzel, bezeichnet , charakterisiert man
das Regime das sie verkörperten , vollkommen zutreffend , und dieses
Regime

'
hatten die Deutschen in Versailles in vollem Umfange zu

ertragen . Es war ein Polizeiregime schlimmster Art. Der inzwischen
verstorbene Polizeikommissar O u d a i l l e , der es nach seinen Ver-
sailler Heldentaten zu hohen Ehren gebracht hatte , war im Grunde
genommen der allmächtige Gebieter . Ein Heer von uniformierten
Gendarmen , Dedektiven in Zivil und in Kellnerfracks, sowie eme
größere Militärabteilung unter Leitung des Obersten venry stan-
den ihm zu Gebote. Jeder Schritt, den wir machten wurde aus-
spioniert , kontrolliert , referiert. Jedes Wort, das manlprach wurde
erhorcht, erlauscht und weitergetragen . Jedes Glas Wein , das ge-
trunken wurde , fand seine Verzeichnung in amtlichen Berichten.
Detektive besitzen immer eine üppige Phantasie, und wenn ein ganzes
Regime im Zeichen des Polizeigeistes steht , läßt sich ermessen , welche
Legendenbildung sich um den Aufenthalt der Deutschen m Versailles
schlang .

befanden^
überlegenen Geistes

'
machte , der vollendete Vertreter des Welt-

mannes , bei dem insbesondere der Eindruck vollendeter Harmonie
immer vorwaltete . Ihm zur Seite stand der spätere Reichsaußen-
mii . ister und Präsident des Reichsgerichts, Dr . Walter Simon ,
dessen außerordentliche EeistesklarHeit zu bewundern , man immer
wieder Gelegenheit hatte. Botschaftsrat von H a n i e l und Gesandt-
schaftsrat von Leisner entledigten sich mit Takt und Verständnis
der Aufgabe , die Presse zu informieren . Gegen Schluß des Versailler' M Eta«iese I _
_ _ b e r t. Man kann ohne Uebertreibung sagen , daß die deutsche
Abordnung eine Riesenleistung zu vollbringen hatte. Sofort nachdem
ihr am 7 . Mai 1919 um drei Uhr nachmittags im Speisesaal des
Hottzls Trianon der sogenannte Friedensvertrag übergeben worden
war , wurde das unheilbringende Dokument einer Reihe von Refe-
renten übergeben , die wenige Stunden später nicht nur der deutschen
Friedensdelegation , sondern auch der Presse einen vollkommenen
Ueberblick über den Inhalt zu geben, in der Lage waren . Man war
von einem zwischen Erschütterung und Bewunderung geteilten Ge-
suhle beseelt, als man Dr . Simon kaum drei Stunden nach der
Enipfangsnahme des Dokuments anhören konnte, der sich mit ein-
dringlichster Gründlichkeit in den Vertrag bereits eingearbeitet hatte
und die Opfer schilderte, die von Deutschland verlangt wurden .
Dann aber begann die Arbeit in einer Reiye von Kommissionen —
juristische , politische, finanzielle , Kommission für den Völkerbund , für

Aufenthalts übernahm diese Aufgabe der jetzige Staatssekretär von
ich »

das Internationale Arbeitsamt usw . — die sich bemühen mußten , in
außerordentlich kurzer Frist die Argumente der Alliierten zu wioer -
legen, die Undurchführbarkeit der verschiedensten Forderungen nach-

Iuweisen
und sogar Gegenvorschläge zu erstatten . Es wäre sicherlich

«ute noch wichtig, wenn die verschiedenen Noten und Memoranden ,
die den Alliierten vom 7. Mai bis zum 15. Juni 1919 übersandt
wurden , veröffentlicht würden . Mit geradezu prophetischem Sinne
Jiatten

die verschiedenen Kommissionen, die sämtlich unter der Ober-
eitung des Grafen Brockdorff-Rantzau arbeiteten, die Unerfüllbar-

fett und Unerträglichfeit fast sämtlicher alliierter Forderungen be-
wiesen. Von vornherein waren die Hoffnungen gering , die man aus
die Einsicht der Gegner setzen durfte , denn diese standen unter der
Fuchtel Elemenceaus , der selbst die Einwände , die von seinen
Bundesgenossen erhoben wurden , oyne sie auch nur zu prüfen , ab-
lehnte . Versuchten Wilson oder Lloyd George einen Druck aus
ihn auszuüben , dann drohte er mit seiner Demission, vor der die An-
deren anscheinend heillose Furcht hatten, weil sie jedes Mal zu-
ammenknickten , wenn Clemenceau seine Amtsniederlegung ankün-
ligte . Aber der Mißerfolg , der deutschen Einwände kann nicht ver-
hindern , die geleistete Arbeit als wertvoll , wenn auch praktisch un-
wirksam zu bezeichnen .

Die denkwürdigste Arbeit wurde vielleicht von der Finanzkom -
Mission geleistet , in der wirklich ausgezeichnete Männer saßen , die
Bankdirektoren Warburg . Dr . Melchior , von Stauß , Was -' ermann , Oppenheim und andere , die mit ihrem Vorschlage,

rt M fl' i » StA 9t? iiuniirtKrttirt «» Atn ( i! v ,%ff a Ol? ^ 1 CYY>: <

rf — im alliierten Lager nicht _ _
blüffung erregten , sondern dieses wenigstens einen Augenblick lang
prengen zu können schienen . Die beiden englischen Sachverständigen ,iord Summers und Keynes traten dafür ein , daß man die-
en deutschen Vorschlag, der sicherlich das Maximum darstellte , an .
nehmen möge . Aber die Amerikaner , darunter Wilsons böser Geist,
Baruch , und vor allem der jetzt im Zuchthaus von Fresnes sitzende
ranzösische Finanzminister. Klotz , behaupteten , daß man die Fest-

setzung der deutschen Schuldsumme bis zum 1. Mai 1921 aufschieben
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olle , weil sich Deutschland in zwei Iahren wirtschaftlich so sehr er -
lolt Huben würde , daß man ihm eine größere Reparationsschuld als
»undert Milliarden diktieren könnte . Soviel erfuhr man auch im
«utschen Lager in Versailles , daß es zwischen den Alliierten wegen
« r Reparationsschuld zu den heftigsten Meinungsverschiedenheiten
^ kommen war , und insbesondere die aus Verlangen Marburgs und
tlielcbiors in die Deutsche Denkschrift aufgenommene Ankündigung ,

wenn die Re -
darunter auch

»ie französische Währung leiden würde , soll den tiefsten Eindruck
hervorgerufen haben . Bald aber traf die alliierte Antwort ein , die ,U

?en
der

JJH dies
in cetu ursprünglichen Friedensdiktat vorgesehen war , vollkommen an
Polen ^ abgetreten wurde , sondern daß man dort eine 1921 abzuhal -
tende

°

runi .
Verbleiben von gan , Oberschlesien bei Deutlchl

bloß ein Drittel der Bevölkerung für Polen ausgesprochen hatte .
L .

"
„7

"
. Ministerpräsident

im Jahre 1921, war , der unter Mißachtung des Ergebnisses der
Volksavstimmung durchsetzte , daß der Völkerbund beaustragt wurde ,
eine Teilung Overschlesien » in einen deutschen und einen polnischen
Teil vorzunehmen . . . .

Die zwei Monate in Versailles schlichen in ermüdender Eintönig -
keit dehtn . In die Stadt selbst durfte man fich in Begleitung von
Detektiven begeben . Am Nachmittag konnte man in Begleitung fran -

ösischer Offiziere Automobilausflüge in die Umgebung unternehmen .

esellschi
war wirklich herzerfreuend , z. B . Dr . M e l ch i o r oder den späteren
Reichskanzler Euno über Finanz - oder handelspolitische Fragen auf
solchen Spaziergängen zu hören , oder General von Seeckt der mili -
tärischer Sachverständiger war , und einige Generalstabs -Osfizier « der
alten kaiserlichen Armee zu begleiten .

Die Einförmigkeit des Versailles Treibens wurde am IS . Juni
1919 jäh unterbrochen . Die Alliierten hatten den abgeänderten , end >

iicit uiuivv | luuutiii uuß muii uun siut
itde Volksabstimmung zuließ . Es ist sicherlich noch in aller Erinne -
r.g , daß diese Volksabstimmung «in « Zweidrittelmehrheit für das
erbleiben von ganz Overschlesien bei Deutschland ergab , während

sich bloß ein Drittel der Bevölkerung für Polen ai
Unvergessen ist, daß es Briand , als französischer

cn Abordnung sahen ihre Versailler Mission als beendet an und
uhren nach Weimar , um der Reichsregierung und der Nationalver -v

sammlung den Rat zu erteilen , daß der Friedensvertrag abgelehnt
werden möge . Das Gerücht von der Abreise der deutschen Delegierten
hatte sich in Versailles bald verbreitet , und eine ungeheuere Men -

fchenmenge hatte sich vor dem ,Sotel des Reservoirs " versammelt ,
um Kundgebungen zu veranstalten . Es war rein Zweifel , daß der

Polizeikommissar Oudaille der Veranstalter war . Denn da ui Frank¬
reich noch immer der Belagerungszustand herrschte , wäre es Oudaille

leicht gewesen , die angesammelte Menschenmenge zu zerstreuen . Nicht
nur , daß er das nicht tat . duldete er auch , daß die deutschen De -

legierten mit Steinen beworfen wurden , wobei u . a . der spätere Se -
kretär der Deutschen Kriegslasten - Kommission Dr . Hans Meyer

"
. Diese

' ' ' *
schwere Verletzungen erlitt . Diese Kundgebung war ein Einschüchte -

Man wollte den abreisenden ^deutschen Delegierten vor -
>rn es im französischen
abgelehnt werden sol

Brocki>orff -Rantzau machte dieser bestellte

runasversuch
tauft
da
äuschen welchen Zorn es im französischen Volke erregen würde , wenn
>as Friedensdiktat abgelehnt werden sollte . Aber auf den Grafen
grockoorff -Rantzau machte dieser bestellte Rummel keinen Eindruck .

Man erinnert sich seiner tapferen Haltung und seines wundervollen
Brieses an den verstorbenen Reichspräsidenten E b e r t , worin er der
Ueterzeugung Ausdruck gab , daß oer Friedensvertrag gemildert wer -
den würde , wenn Deutschland fest uns einig bliebe und die Unter -

schrift verweigere .
Am 28. Juni 1919 um 9 Uhr morgens erschienen Hermann M L l -

l e r und Dr . Bell in Versailles , um das Friedensdiktat zu unter -
schreiben . Die Feier im Spiegelsaal war einfach entwürdigend . Nach

von denen aber niemand wußte , was sie enthalten könnten . Mehr als
199 000 Mensckien umstanden das Versailler Schloß , um der Abfahrt
Wilsons und Elemenceaus beizuwohnen .

Die moralischen Leiden zu schildern , denen man während des
zweimonatlichen Aufenthalts in Versailles ausgesetzt war , und die
man selbst nach einem Dezenium nicht vergessen und nicht überwinden
kann , mag man mir erlassen . Heute noch muß aber die Fraye erhoben
werden , ob es Deutschlands würdig war , daß seine Delegierten wie
wilde Tiere hinter Pfahlzäunen verweilen mußten , weil man sie mit
den französischen Bewohnern in keine Berührung bringen wollte .
Aber diese Bewohner ließen es sich sehr gerne gefallen , daß die
Deutschen bei ihnen Einkäufe machten und Elemenceau , der täglich
eine neue Schikane für die deutsche Abordnung erfand , erteilte diesem
Handelsverkehr seinen Segen . Aber es war einfach eine Verletzung
der Menschenwürde , die in Versailles begangen wurde , und an diesem
Frevel waren nicht die Franzosen schuld , die ihn verübten , sondern
auch Engländer und Amerikaner , die ihn duldeten .

Scharfe Krilik.
Die Abrüslnngsaussprache in Genf .

[ en Erklärung gegen den Geist der in der Kommis -
ion und auch im ganzen Völkerbund umgeh « . Bei

dem Vorgehen der Abrüstunaskommission würden die großen
Armeen von der Abrüstung praktisch gar nicht be «
rührt werden . Die großen Militärstaaten würden weiterhin unter
dem Vorwand ihrer Sicherheit ihre gesamte Jugend militarisieren .
Man müsse dazu kommen , daß das jährlich ausgebildete Rekruten -
kontingent wirklich herabgesetzt werde um die Stärke der Reserve -
Heere zu vermindern . Wenn man die Reserven aber nicht beschränke ,
so würde die ganze Abrüstung auf unbestimmte Zeit vertagt .

Wenn die Abrüstungskommisston es wagen sollte , der
Völkerbundsversammlung und dem Völkerbundsrat einen
Entwurf wie den vorjährigen zu präsentieren , so müsse
man wirtlich ernstlich die Frage auswerfen , ob dann der
Locarnogeist und der Kelloggpakt überhaupt Wert hätten .

Das diesjährige Ergebnis dieser Arbeiten sei so kläglich , daß man
überhaupt nicht damit auf eine Abrüstungskonserenz gehen könne .

Der schwedische Vertreter unterstrich die Ausführungen
seines holländischen Kollegen vollinhaltlich und mit Schärfe . Die
Obstruktion der Neutralen ist umso bemerkenswerter , als offenbar
dort auch allmählich die Meinung Platz zu greifen scheint , daß nach

dem Kriege die französische Militärhegemonie Europa in «ine
Zwangsallianz unter alliierter Leitung verwandelt hat , in der man
bezahlen und gehorchen muß .

Litwinow erklärte , der Zveck der Arbeit der Kommission be-
stehe darin , einen künftigen Krieg zu verhindern .

Di « künftig « Abrüstungskonferenz werde daher keinen
praktisch wertrollen Beschluß fassen können , wenn sie
nicht sie militärisch ausgebildeten Reserven miterfasse .

Auf keinen Fall dürfe man den Staaten das Recht lassen , nach
ihrem Belieben vorzugehen . Sowjetrußland sei mit jedem Abkom -
men einverstanden , das nicht nur die Truppen unter den Fahnen
beschränke , sondern auch die Reserven . Rußland verlange dabei für
sich weder Einschränkungen noch Ausnahmen .

Der polnische Vertreter erklärte über die Reservefrage ,
daß man das Problem überhaupt zu enge sehe . Man könne nicht
von Reserven sprechen , ohne auch auf die militärisch aufgezogenen
Organisationen hinzuweisen , die lehr zahlreich seien und tatsächlich
eine militärisch ausgebildete Reserve darstellten . Der Hieb auf die
militärisch aufgezogenen Organisationen ist natürlich gegen Deutsch -
land gerichtet .

Im weiteren Verlauf der Sitzung sprach auch Lord Cushendun .
Er führte aus , es würde schwierig sein , solange man eine allgemeine
Wehrpflicht habe , die ausgebildete Reserve einer Beschränkung zu
unterwerfen . Bei der Berücksichtigung dieses Grundsatzes behalte er
sich vor , auf die Vorschläge des Grafen Bernstorff auf eine Ziffern -

lorüstungsfrage tue . den man sicherlich vor zwanzig Jahren als un -

löglich hingestellt habe . Man sei weit davon entfernt , eine ideale

Lösung schon jetzt zu finden , aber es sei schon darauf hingewiesen ,
daß dem ersten Schritt weitere Schritte folgen würden

vorerst werde England durch sein Votum ein Ueberein -
kommen zwischen den Landmächten nicht unmöglich
machen und eine ähnliche Haltung einnehmen wie die

Bereinigten Staaten .

Für dir zweite Etappe behält sich jedoch England vor , auf seinen

früheren Standpunkt zurückzukommen .
Der chinesische Vertreter unterstutzte die Beschrankung

der Reserven . . jedoch wies er daraus hin , daß China mit dem Vor -

schlag auf Abschaffung der allgemeinen Wehrpflicht am weiteste »

0in0
Zui großen Ueberraschung erklärte dann der Präsident , daß die

Debatte über die Frage der Reserven als abgeschlossen zu betrachten

sei . Er stellte fest, daß
in der Kommission keine Einigkeit

darüber bestehe , ob die militärisch ausgebildeten Reserven beschränkt
werden sollen oder nicht . Er schlug vor , nunmehr den chinesischen Vor -

schlag auf Abschaffung der allgemeinen Wehrpflicht zu behandeln .

Graf B - r n st o r f s stellte darauf fest, daß die allgemeine Aus «

spräche beendet sei - man müsse sich darüber schlüssig werden in wel »

cher Form die verschiedenen Stellungnahmen über die Beschrankung
der Reserven der Abrüstungskonferenz mitgeteilt werden sollten . Er

stellte bei der Gelegenheit fest , daß

die Delegation , die die Hälfte der Bevölkerung der
Welt vertrete , für die Beschränkung der militärisch au »-

gebildeten Reserven eingetreten

sei. Litwinow verlangte eine klare namentliche Abstimmung ,

un , der öffentlichen Meinung zu zeigen , welche Staaten für d,e

Beschränkung der Reserven seien und welche nicht .
Die Kommission vertagte fich dann auf Montag . #

Amanullah wieder in Kabul ?
TU . London , 87. April . Nach hier eingetroffenen privat ««

Nachrichten ist Amanullah am 27. April in die Hauptstadt Kabul ,

ohne Widerstand zu finden , eingezogen .

Eine Bestätigung dieser Nachricht von anderer Seite liegt noch

nicht vor .

Wädchenmvrd in einer Badekabine .
TU . Hannover , 27. April . Ein schweres Verbrechen wurde

am Freitag nachmittag in der Badeanstalt von Neustadt aus -

gesührt . Gegen 7 Uhr wurde von einem Polizeiwachtmeister in

einer Badekabine die achtjährige Tochter des Aufsehers Stolle

ermordet aufgefunden . Die Nachforschungen _ führten zur fest¬

nahm « von drei der Mordtat verdächtigen Personen , unter denen

sich ein alter Mann befinden soll . Die Staatsanwaltschaft Han -

nover hat die Untersuchung eingeleitet .

Schwerer Unglücksfall eines Poslaulos .
TU . Stuttgart . 27. April . Im Mainhardter Wald ist ein Post -

auto nach Einbruch der Dunkelheit eine Böschung hinabgestürzt , wo-

bei sich das Auto überschlug . Dabei kam einer der Fahrgäste um »

Leben . Einige andere wurden leichter oerletzt .

#
'Jetzt git>t £s

die wundervolle goldklare Haarwaschseife
für jedes Haar, auch als Shampoon

jfür -3 & tBfl

Mein Milieu .
von

Lm Laren * .

Dtrin Milieu dringt bis an mein Bett . Es ist b Uhr morgens :
ich jage aus meinem Bett hoch: irgend etwas Flattriges jagt durch
mein Zimmer . Direkt über meinem Kopf , auf dem Leitungsdraht
des elektrischen Lichts , sitzt ein blauschwarzes Schwalbenpaar .
Keine Sekunde halten sie ihren Schnabel . In einer rasenden Ge¬

schwindigkeit klappen sie ihn auf und zu,' und fuchteln mit ihm
in der Gegend herum . Jetzt setzen sie sich auf die Gardinenstange ,
drei elegante Gleitflüge und sie verschwinden . Nach Minuten
kommen sie wieder : es wird in meinem Zimmer lebendig wie im

Taubenhaus . Raus und rein , rans uns rein . Als ich mittags nach
Hause kam , hatten sie in der einen Zimmerecke , unmittelbar über
meinem Kopfkissen , mit dem Bau eines Nestes begonnen . Und wenn
diese Schwalben auch entzückende und angenehme Fliegenfänger
sind , so haben ihre Jungen doch eine Angewohnheit , die zwar auf
gute Erziehung schließen läßt , aber meinem Kopskissen nicht behagt .
Um ihr Nest nicht zu beschmutzen, letzen sie sich so : daß st« mein
Nest beschmutzen. So mußte ich auf diese Aftermieter -schweren Her -

zens verzichten . Ebenso wie auf die Blaumeischen . welche die But -

ier anknabberten und — verjagt — auf dem Baum vor dem Fen -

ster warteten , bis reine Luft im Zimmer war . Trotz allem stehe ich
mit den Schwalben und den Blaumeischen ganz freundschaftlich .

#

Ein ernsteres Rekontr « hatte ich mit dem Hühner -Habicht . Ich
stehe am Fenster und zerkrümele Brot für die Hühner , die der ga -

lante Hahn schnell aufpickt , aber vor seinen Hennen dann nieder -

legt : als ein Habicht senkrecht auf die große Henne herunterstürzt
und sie mit den Krallen packt. Rasend flattern die Flügel der ge-

ängstigten Henne . Ich schreie wild erregt auf . Das ganze Hühner -

voll stößt einen feltamen Warnungs -Ruf aus . Der Raubvogel

ließ die Beute los . In weiten Kreisen verschwand er in den Wol -

ken . Wir aber dachten : Der Verbrecher kommt immer wieder zur
Stätte seiner Tat zu »ück . So stellten wir uns mit Gewehren auf .

Bald kam er und segelte in mäßigen Spiralen gegen die Erde . Einer
Zinnie nicht warten ; er schoß , als der Habicht noch außer Schuß -

jEeite war und verjagte den Dieb für immer .

Mein kalter Blick reizte »eine angeboren « Zanklust : das Rad be-

gann zu vibrieren : die Federn seiner Vorderbrust wandelten sich
in stechende Borsten : der zapfenförmige , ausdehnbare Fleischklunker ,
der von der Oberschnabellade herabhängt , wie eine aufreizende ,
aber regennaß - schlappe Fahne , schwoll und versinsterte sich puterrot :

sogar die schlaffe , bläulich - weiße Haut an der Gurgel wurde ein

länglicher roter Ballon unter dem warzigen Kopf . Er fauchte geyen
mich los . Ich fiel in Fechter -Stellung gegen ihn aus und war wirk -

lich geladen . Nicht jede von den unzähligen täglichen Begegnungen

M « bei uns beiden die gleich « Kampfbereitschaft aus . Wir flf

wöhnten uns daran , auf einem Stück Erde zusammen zu leben . Aber
der Haß wurde nicht geringer . — Er soll sehr zäh ge chmeckt haben .
Ich habe ihn nicht angerührt .

#
Ende Mai wollen die Hennen partout nicht mehr Eier legen ,

sondern ausbrüten , was man ihnen nicht verdenken kann . So

glucken sie sich hin , auch wenn man ihnen die Eier aum Ausbrüten
weggenommen hat . Die Kücken kommen am 23. Tag . Hennen tön -

nen ein Ei ausbrüten , das sie nicht gelegt haben , man flvbt dann
einer bestimmten Glucke eine Reihe von Kücken — auch solche , die

sie nicht ausgebrütet hat — zur Aufsicht und zum Unterricht . So

läuft jetzt eine Glucke hier immer mit 21 Kücken und 4 Enten
herum . Also keine Blutsverwandtschaft verbindet hier Glucke und
Kücken : und die Glucke sorgt trotzdem für die Jungen . Ein nach-

denkliches Kapitel : man soll nicht zuviel auf Blutsverwandtschaft
zurückführen .

Hebet die Kücken lächelt man , über die kleinen Entchen lacht
man aus vollem Halse . Wie das so angewatschelt kommt und von
einer Seite auf die andere fällt . Die Flügel sind viel zu klein ;
als hätte sie jemand aus Spaß angemacht .

«-
Die Kühe Rosa und Scheck gehen täglich zweimal auf die Weide :

morgens und nachmittags . Bei großer Hitze haben sie entsetzlich
unter Insekten zu leiden , und wenn ich überhaupt einmal eine

Erfindung mache , so muß sie Rosa und Scheck nützen . Rosa hat vor
8 Wochen ihr Kälbchen geboren und ist jetzt schon wieder recht le-

benslustig . Scheck wird das ihre in 4 Tagen bekommen . Das
Kälbchen wird der Mama sofort nach der Geburt weggenommen .
Das Baby muß am ersten Tag schon aus dem Trog saufen . So
kennt die Mutter ihr Kind nicht . Denn sonst würde ein lautes ,
sehnsuchtsvolles Brüllen von Kind zu Mutter , von Mutter zu Kind

anheben . Ohne Sehnslicht kein Brüllen . Und sicher erlebt diese
Kuh nie , daß dieses Kalb von ihrem Blut ist.

Das ist mein Milieu : von den Bäumen rede ich nicht , weil sie

durch die Jahrhunderte schweigen . Der Mond liegt wie ein gelber
Nebel über d .' m Schlaf der Kreaturen , und nur vom Teich quak !

es so unablässig , daß man es kaum noch hört . Leise schleicht die

Katze über die Stöße des zerkleinerten Holzes . Der Jagdhund
schläft so fest , daß man ihn schlafend wegtragen könnte .

Akademieprofessor Euldranssou . Die dem einstimmigen Vor -

schlag des akademischen Kollegiums entsprechende Berufung Gul -

branssons an die Münchener Akademie dedeutet ein beträcht -

Bedeutung zu werten ist . Man wird die freimütige Geste der baye -

rischen Regierung anerkennen müssen , die . diese Ernennung voll -

zogen hat . obschon die Satire des Künstlers oft genug und nicht
gerade zustimmend ihre . .Belange " glossiert hat . K . Pf . .

Der Maler und Zeichner Rudolf Eroßmann bat einen Lehrstuhl
an der staatlichen Kunstschule in Berlin -rbolten E » Warn den

Austrag , eine Reihe von bedeutenden Kopsen aus der Berliner Ge-

lehrtenwelt zu zeichnen .

Preisgekröntes Aietzsche-Buch .
Die Nietzsche-Gesellschaft hatte eine Preisaufgabe gestellt : ,,D e t

Einfluß des französischen Geistes auf die Ph > l " '

fophie Nietzsches "
. Die Preisrichter Ernst Bertram , Lüne »

LSvy -Brühl , Henri Lichtenberger , Thomas Mann , Kart Voßler
und Friedrich Würzbach gaben Fritz Krökels Arbeit den Preis .

Sie ist jetzt unter dem Titel : „Europas Selbstbestimmung
durch Nietzsche

" im Verlag der Nietzsche-Gesellschaft erschienen.

Krökel sichtet in behutsamster Weise das reiche Mater . cU -

Nietzsches zahlreich « Bemerkungen zu den französischen Forscher »

und Dichtern , zu den großen Ereignissen französischer Geschichte dcl

letzten vier Jahrhunderte . Krökel ist kein Abhangigkeits - Lchnüssier
und kein Registrator : so kommt er zu einem Resultat , das die
Arbeit lohnt . Er gibt in der Darstellung von Nietzsches Beziehung
zu den Franzosen ein Nietzsche-Bild ' und er gibt zugleich eine
volle Darstellung französischen Denkens durch Aufweis der ver >m >e

denen Grundhaltung französischer Psychologen und Nietzjchelwe
sychologie — bei weitgehender Gemeinsamkeit der Rosuliaie

4 >as zentrale Ergebnis : der Einfluß der Franzosen aus Niejt
(che ist ein Sichwiederfinden Nietzsches in einigen Tendenzen
französischen Geistes . Krökel sieht richtig , daß Nietzsche zu den
Deutschen Idealisten gehört (die er bekämpft ) . Er will glauben un

n,
ei»

>eut )chen Idealisten gehört (die er bekämpft ) . Er will glauben
bilden : aber er wird durch die europäische Situation gezwun
zu hergliedern : „in dem Maße , wie er Psychologe wird , we
in seinen Büchern die Erwägungen der Franzosen häufiger . ®

findet den ehrlichen Blick aus sich selbst nur bei Franzosen .
nächsten stehen ihm : Napoleon ; Stendhal ; und Pascal . In Napoteo
liebte er den Cäsaren , der ihm als Herrscher -Typ des kommend». VUl * tv ucil V1U| U« II, Uli 11) 1« U13 " <-=

Europa vorschwebt ; in Stendhal , „Frankreichs letzten großen ii '

chologen "
, liebte er die Vereinigung von Hpürkräft und der

lesse des Schweigen -Könnens . In Pascal , den er zu seiner
rechnete , den stolzen Menschen , der seinen Stolz ausgibt ; den *

wandten Antipoden . Besonders wertvoll ist Krönkels Nachwe - -

daß die Montaigne und la Rochefoucauld und Fontenelle , »

Heloötius , Voltaire , Galiani , Chamfort wohl Nietzsches
gischen Entdeckungen vorgearbeitet haben ; daß er — wie er 1°» ?

sagte — durch sie „in allen Winkeln der modernen Seele ße 'i "
flg<

habe ; daß er sie als die Meister der Knnstformen , die er auch »

brauchte , des Aphorismus und der Sentenz , verehrt habe —-

aber allen diesen Moralisten ihre psychologischen Einsichten teils

„Vergnügen an der Paradoxie "
, teils ein Nebenbei der Neugie ^

teils Resultat unvoreingenommener Beobachtungen waren , way

Nietzsches Psychologie Vorarbeit zum Ausbau einer neuen Nt«ni»<
^

Existenz gewesen ist. Aus diesem Gegensatz heraus lehnte \e
die meisten französischen Psychologen des 19 . Jahrhunderts . ..

Michelet ; Thiers ; Sainte Beuve ; Renan als ,,Seelenaushorchu >w

und „Seelenanjchnüffelungs " - Psychologen ab ; während >Yw

Gobineau und Taine die Verkünder eines starken Lebens >Y

tisch gewesen sind . . ..
Krökels Schrift gehört zu den wichtigen Vorarbeiten t^ - Lrß .

Werk , das einer eines Tages einmal schreiben wird : eine
nbie des a »waltigen neunzehnten Jahrhunderts deiien

Figur Nietzsche gewesen ist. Ludwi «
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Sine „Tochker Napoleons "
vor Kölner Richtern .

Mitgeteilt von
Melchior Vischel *.

1846 wurde in einem kleinen Kölner Gasthof «ine
&"!• oie nw „wräfin Falkenberg " nannte wegen Diebstahls ver-'Net. Sie sah einige Wochen in Untersuchungshaft . Aus Zeitung » .
^ düngen ,ener . wahrhaft ..guten alten Zeit " entnehmen wir die'̂ iere Geschichte dieser Dame ; Inhalt und Sprache jener Berichte

, 8m 16.
h»e. die

... r y - rr - r v ^ - ' »V wfiuujc jtuet
;
Jicn fast an , wie eine erfundene Geschichte des großen Dichters klei-'r Dinge , Johann Peter Hebel.

Zuerst ein kurzer Borbericht au , jeder Zeit :
. „Bei den jetzigen Kölner Assisen, welch« am 3. November be¬
dien haben , wird auch der Name Napoleons genannt . Eine'' Angeklagten behauptet nämlich die Tochter Napoleons zu sein ,gibt an e» sei ihr streng verboten den Namen ihrer Mutter

»ennen. Zufällig hat sich aber dies« Pseudo-Napol «onidin . welche
^ fahrende Prinzessin incognito die halbe Welt durchstrichen , eine

unfürstliche Tat zu Schulden kommen lassen : sie hat gestohlen!'" che Beweggründe sie zu ihrer abenteuerlichen Lüge hat , wird die'kichtsoerhandlung ergeben.
"

So der erste Vorbericht über diese dunkle Angelegenheit . In den
Tagen des Dezember war die große Schwurgerichtsverhand -

> Und der folgende Zeitungsbericht erinnert eben an die kleinen
Schichten des großen Dichters Hebel :
. »Eine angebliche Tochter Napoleons , eine Gräfin Falkenberg ,
^ sie sich nannte , stand vor den Kölner Geschworenen , beschuldigt
/ /nem Kölner Gasthofe, wo sie eingekehrt, ein paar Bettücher ge¬llen zu haben. Die Angeklagte erzählte einen vollständigen Ro-

der entweder auf einer fixen Idee beruhte , oder die Frucht der
Lauheit und Ueberlegung war , indem sie ihre Rolle mit einer sol-

Konsequenz und Bestimmtheit durchführte, daß der ganze Ge -
Ashof und die Geschworenen an ihren Aussagen irre wurden .

Sie erklärte , im Jahre 1813 in Köln geboren zu sein , von einer
gehenden Frau . Der verstorbene König von Preußen , Friedrich
Helm III. sei ihr Taufpate gewesen . Als Säugling sei sie mit ihrer

^we in ein Kloster in Neapel gebracht worden , wo man sie bis1 wenigen Jahren in Verwahrsam gehalten hätte .
Von dem Gerichtspräsidenten aufgefordert , den Namen ihrerMet und des Klosters anzugeben, schützte sie vor , daß die furcht''Iren Eidschwüre ihre Zunge bänden , daß 9i

" ~. . .. ^ .dschwüre ihre Zunge bänden daß Niemand die" ihr erfahren würde . Sie fuhr in ihrer Erzählung ganz
d fort , wie ihr unglücklicher Vater ihr 100 000 £

Namen
-y » 1'* viigwijiuuy HU, ,Ö zusam -

^ hangend fort , wie ihr unglücklicher Vater ihr 100 000 Franken
Ks die man ihr aber vorenthalten , doch habe man ihr . als sie das
lter oerlassen, 0000 Kaisergulden gegeben , welche sie zu bedeu-
°en Reisen in die meisten Länder Europas oerwandt habe, woraus

. wieder nach Italien zurückgekehrt sei. Sie habe sich dann durch
JVn ihren Lebensunterhalt erworben . Sie sei eben im Begriffe
^ sen, über Amsterdam nach Amerika zu gehen, um hier die Ver-'^ ten ihres Vaters , Napoleons , aufzusuchen .

Als der Präsident sie befragte , wie es käme , daß sie so geläufig
J
'lih rede, erklärte sie , ihre Amme sei eine geborene Deutsche ge-
en , und diese habe bis zu ihrem Tode den Aufenthalt im Kloster' ihr geteilt . Als der Präsident ihr die Frage stellte, ob sie auch

^ andere Sprachen rede, erklärte sie von dem Italienischen nur
,I

'g zu verstehen, hingegen Chinesisch , Arabisch und Portugiesisch
?^ ig zu sprechen . Sie zeigte übrigens nicht die entfernteste Spur

> | Irrsinn , sprach im altbayerischen Dialekte — und blieb sich in* n Antworten bezüglich des ihr zur Last gelegten Diebstahls ,
sie nicht überführt werden konnte, bis zum Iota mit ihren

dem Untersuchungsrichter gemachten Aussagen gleich .
Sie trug ein Medaigon mit dem Porträt Napoleons bei sich, das

fahrend der Verhandlungen mehreremale betrachtete und an die
drückre.

Die Geschworenen erklärten die angebliche Gräfin von Falken-
I. natürliche Tochter Napoleons , für nicht schuldig .
Da sie ohne alle Mittel war , und schon seit August im Kölner

Mause gesessen batte . wurde unter den Geschworenen und den
^ ern eine Kollekte veranstaltet , um ihr Reisegeld zu ihrer aben-
Wichen Fahrt zu im schaffen . Sie war übrigens ohne alle Legiti -'

?nen . sowohl über itre Herkunft als über ihre Familie und frühe-
Aufenthalt vor ihrer Verhaftung .

"
So der interessante , heutigen Lesern gewiß naiv erscheinende ,Zeitungsbericht . Es ist allerdings eine Naivität , die wir lieben
.itwa Porzellanfigürchen der Biedermeierzeit oder einfache , naive

Die großen und kleinen Straffälligen unserer Tage würden
Allerdings auch solche liebenswürdige Richter und milde Ge -
>°rene wünschen , wie sie in vergangenen Tagen die Hochstaplerin
Anberg in Köln gefunden hat .

Mal-Miel Karlsbad
Vollendetste in Bezug auf Komfort u . Leitung .

& DmeIduni ?en erbeten . — Bis Mitte . Juni und ab Mitte Ansruat» ermäßigte feste Preise . — Moderne Garage , verschließbare'toT®* — Cbauffeurzimmer mit fließendem Wasser , warm u kalt .riaö« en Sie Tarif und Prospekt . ( A844)
Geöffnet vom 22. April bis 30. September .

Sammler / »»« o«» N«Ke.
Es ist schwer zu sagen , welcher Gemeinplatz der banalste W.

Vielleicht das : „Sage mir , mit wem du umgehst , und ich sage dir,
wer du bist ." Es ist ein moralischer Aphorismus , und das ist seine
Schwäche : in Wirklichkeit denkt kein vernünftiger Mensch daran ,
einen Umgang nur nach solchen Gesichtspunkten zu regeln . Er
kann z. B . mit jemand umgehen, obowohl er selbst moralisch und
dieser unmoralisch ist, zum Ausgleich, aus Interesse , aus Duldung .

Das erinnert mich an einen Gemeinplatz Schopenhauers , der
so kategorisch gegen das Kartenspielen gerichtet ist . daß seither
mancher nicht den Mut hat , Karten zu spielen, obwohl er es gern
möchte . Warum soll ich nicht da» Spiel lieben , auch wenn ich
Sokrates bin — zum Ausgleich, aus Ausspannung , d«s Reize»
wegen? Gestehen wir es doch , wir alle, die geistigsten Menschen ,
langweilen uns einmal , oft .

Ader ich wollte gar nicht von Gemeinplätzen sprechen , sondern
vom Sammeln . Die Gemeinplätze kamen mir nur in den Sinn ,
weil ich den vorhin genannten zu variieren gedachte : „Sage mir ,
was du sammelst , und ich sage dir , wer du bist" . In Wahrheit
kann ich das aber keineswegs. Ich finde es zwar reichlich verschro-
ben , Knöpfe zu sammeln : und Waffen sammeln, würde mich lang -
weilen . Aber ich sage mir doch, daß es ungerecht wäre , von dem
Knöpfesammeln einen Schluß auf den Charakter zu ziehen. Viel -
leicht ist es sogar eine interessante Beschäftigung. Seien wir duld-
sam und lassen wir jeden sammeln, was er will .

Ich sammelte als Knabe Steine , Briefmarken und die Namen
von Lokomotiven. Letztgenanntes kann nicht jeder , denn nicht
alle Staaten geben ihren Lokomotiven Namen . Ich vermute , die-
ses Sammeln war nur ein Vorwand , um recht oft auf den Bahn -
Hof zu gehen und der abenteuerlichen Atmosphäre des Reifens teil -
haftig zu werden : es war mein Ersatz für die Ferienreisen , die rei-
chere Mitschüler machten . Wunderbar war es . nachts um zwölf
zum Bahnhof zu schleichen und den Namen der beiden Ma chinen
festzustellen , die den Orientexpveß zogen . Als ich einen Bart be-
kam , brach ich dies« Statistik ab , aber noch heute seh« ich gern nach
dem Namen der Lokomotive.

In den nächsten zwanzig Iahren sammelte ich nichts mehr , es
seien denn Bücher und Holzschnitte . Aber es blieb immer beim
Versuch Nach einer gewissen Zeit langweilt « es mich — nicht im
eigentlichen, sondern im philosophischen Sinn , und damit decke ich
einen Hauvtzug meines Charakters auf . Ich habe immer wieder
ein Bedürfnis , geistig und physisch nicht seßhast zu werden, mein
Herz an nichts zu hängen.

Hätte ich alle Bücher, die ich schon besessen habe , in einem
Raum , so könnte ich mir eine Bibliothekarin halten sals ob das
ein Vergnügen wäre ) oder heute , wo die schönen Drucke der letzten
zwei Jahrzehnte deutschen Buchgewerbes historisch geworden sind
und gewiß auf lange hinaus nicht fortgesetzt werden — heute

könnte ich «in N« iiw» vermögen verdienen. Nun. «, geschah im
Laufe der Jahre sieben- oder achtmal, daß ich sie zu Echleuderprei-
sen verkaufte, um immer wieder in den Zustand dessen zurüiyu -
kehren , der ohne Gepäck und Kisten dasteht, was symbolisch gemeint
ist : der unbeschwert und frei lein will.

Da» Geld , da » ich dafür bekam, war mir ziemlich gleichgültig,
aber wirkliche Befriedigung gab die Philsophie , daß «s für alle
Dinge , die sonst nicht auf einen gemeinsamen Nenner zu bringen
wären , für Haus , Anzug. Baum . Kuh meinetwegen , doch einen
Generalnenner gibt , in den sie alle aufzulösen sind — eben da»
Geld. Indem man st« auf Geld reduziert «, verloren si « ihr « Mate »
rialitSt , ihr physisch «» Gewicht , ihre lästig« Schwrr« . Ich w« ib
nicht , ob man mich versteht (aber ich hoffe «s) ; Geld ist die größt«
Abstraktion . >

Nach dem Kriege sammelte ich wieder : die ersten Nummern
neuer Zeitschriften. Ich kam dazu, weil ich vor den zahllosen
Wochen - und Monatsheften , auf die ich abonnieren oder für die ich
arbeiten sollte, ratlos wurde . Sie fuhren in allen Fcchern des
Bücherschranks und Schreibtischs umher . Eines Tages , als ich
aufzuräumen begann , legt« ich die ersten Nummern zur Seite , und
so bin ich Erstnummernsammler geworden.

Man macht immer die Philosophie auf die Situation , und so
philolopbiere ich nun gelegentlich über meine Sammlung Es wäre
entsetzlich, müßte man die Beiträge aller Hefte einer einzigen Zeit -
schrist lesen , aber das erste Heft zu lesen , ist interessant , kurzweilig
und ganz belehrend . In ihm stehen die Programme , die Verspre¬
chungen und der Nachweis, warum gerade diese Zeitschrift « ine ,
Lacke ausfüllt .

Sammelt man nur das erste Heft, so ist man der Sorge ledig,
für Vollständigkeit zu sorgen , und erspart die Abonnementsgelder .
Lustig ist es auch, die Titel zu beachten . Die früher beliebten
mythologi!chen sind aus der Mode gekommen , aber in der Erjin -
dung symbolischer sind die Köpfe unerschöpflich — wieviel .LlZege"
und „Brücken " mag es schon gegeben haben ? Am häufigsten kommt
das Wort Neu vor . Gut gefiel mir die ebenfalls veraltete
Methode, die Namen der Verleger in Verbindung mit dem Wort
Magazin zu verwenden. Müllers Magazin , Fischer» Magazin
war oder wäre eine klare Bezeichnung.

Den nonchalentesten Titel führte eine Zeitschrift „Die Pleite ",
worunter sie nicht ihre eigene, sondern die der Zeit versteht : den
verrücktesten und ehrlichsten Titel „Das Hirngelchr/ir "

. Ihre Be-
sonderheit ist, daß ich sie immer in irgend einem Zusammenhang
angeführt finde, aber bis h«ute noch nicht auftreiben konnte Viel-
leicht handelt es sich um eine unübertrefflich wohlfeile Manier ,
Zeilschriften erscheinen zu lassen , indem man sie als existierend
ausgibt , aber gar nicht druckt. Sollte dieser Herausgeber «in
Dadaist sein?

Bundespräsident Miklasund ich / Von

Vor grauen Iahren , als ich zum dritten Male aus der Tertia
geflogen war , verstaut - mich mein Vater in die Eisenbahn und
üibergab mich vier Stunden später dem Jntcrnatsrektor im idylli -
>chen Landstädtchen Horn in Niederösterreich. Fern der Großstadt
sollte man mir in der strengen Zucht des Erziehungsheims endlich
den Geschmack an Cicero, dem pythagoreischen Lehrsatz und den
Logarythmen beibringen .

Sie hatten ihre liebe Not , die braven Pädagogen von Horn,
mit all den Früchten , Die aus Wiener Gymnasien übersandt wur-
den : eine Elite von Faulpelzen , Taugenichtsen und Tunichtguten
war ihrer Obhur anvertraut , verzweifelte Fälle sollten hier auf
Wunsch jammernder Elternhäuser zu Musterschülern umgekrempelt
werden. Dies gelang fast immer , als b^ave Musterschüler verließen
selbst die verstocktesten Ignoranten das ländliche Bildungsinstitut .
Firm in Amtlichen Gleichungen mit x Unbekannten traten sie hin-
aus ins Löben . . .

Di« meisten meiner ehemaligen Mitschüler sind zwar für mich
verschollen , von der Existenz einiger Weniger weiß ich noch . Ein
graubärtiger Rechtsanwalt und Familienvater ist darunter , ein
Burg ĉhauspieler, ein Landgerichtsrat , ein Rundfunk-Komiker und
ein Holzhändler mit Lagerchousern und drei erwachsenen Kindern .
Ich w« iß nicht , ob sie sich alle noch manchmal der alten Zeiten er-
innern . Und ich kann es nicht beurteilen , ob sie damals auch solch
freudiger Schreck gepackt hat wie mich, als ich in der Zeitung von
der Wahl des neuen österreichischen Bundespräsidenten gelesen .
Denn denkt euch, liebe Zeitgenossen, das neue Staatsoberhaupt
meines Vaterlandes rrar damals in Horn — mein Eoschichtslehrer!
Ganz deutlich erlebe ich nun jene Prüfungsszen « , da Wilhelm Mik-
las mich nach dem Geburtsjahr von Julius Cäiar fragte . Ich
hatte wieder einmal keinen Schimmer. Betrübt schüttelte d« r Pro¬
fessor das Haupt und versuchte dann , mir das Datum zu entlocker ,an dem der große Feldherr den Rubicon überschritten. Ich verlegte
mich aufs Rate, , — es kam blamablerweise die Jahreszahl der
Schlacht bei Teres de la Frontera heraus ! Von Cäsars Tod konnte
ich auch nichts berichten. Ich schwieg beklommen: für mich lebte
Cajue Julius noch.

Paul Morgan .

Da fah mich Miklas an . seufzte und sagte : „Du kannst aber
rein gar nichts . Sag ' mir . was willst du eigentlich einmal werden ?
Und schüchtern flötete ist : „Schauspieler"

Das war eine ganz unerwartete Antwort . Die Klasse brüllte
vor Lachen , denn Schauspieler, hahahaha — das ist doch kein Beruf ,
den man einem Gymnasial -Prosessor so direkt ins Gesicht sagen
darf !

Und der Lehrer der Historie sah mich liichelnd von der Seit «
an ' „So . fo . Schauspieler . Und du glaubst , jemals den Cäsar
spielen zu können , wenn vu nicht das geringste von seinem Leben
und Wirken weißt? Der richtige Schauspieler muß die großen
Persönlichkeiten der Weltgeschichte im kleinen Finger haben ! Setz
dich !" Im weiteren Verlaus des Schuljahres mußte der Professor
stets das Lachen ve' lneifen , wenn er mich an^ah . Und ich hatte
eine gewisse Zuneigung zu ihm bekommen , weil ich fühlte , daß
er recht hatte Am Schnürchen konnte ich bald die wichtigsten Iah -
reszablen des Klassischen Altertums hersagen. Denn ich wollte ja
tatsächlich einmal den Julius Cäsar spielen. Und die übrigen gro -
ßen Persönlichkeiten der Weltgeschichte . . .

Der sausende Webstuhl der Zeit beliefert uns Menschenkinder
mit mannigfaltigen Erzeugnissen. Der eine bekommt einen präch-
tigen Perserteppich, aus dem er weich und wohlig durchs Leben
schreiten kann — dem andern wird kaum ein schäbiges Linnen zu
Teil , fein hungriges Dasein zu verhüllen .

Auf der netten , bescheidenen Hans-Matte . die mir zugefallen
ist, sitze ich nun , blick« zurück in vergangene Tage und betrachte
dann die Gegenwart . Di« Prophezeiung ist eingetroffen : Den
Cäfar darf ich nie und nimmer spielen. Und der mir dies voraus -
gesagt, ist selbst eine Persönlichkeit geworden , die in die Welt -
geschichte eintreten durfte , Wer weiß, was der neue Bundespräst -
dent noch Großes leisten wird ! An jtder Rede , die er hält , werde
ich persönlichen Ant -il nehmen, als wör 's ein Stück von mir .

Meine Segenswünsche begleiten Wilhelm Miklas , den ersten
Geschichtsprofessor , der selbst Geschichte machen darf . . .
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Schacht unterwegs
nach Berlin.

Der Reparationsagent amtsmüde . In Erwartung
neuer Vorschläge der Alliierten .

F.H. Pari » . 27. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .j

Man verbreitet weiterhin , wie schon in den letzten 48 Stunden m

Paris die Gerüchte , daß Schacht ein Angebot gemacht habe , wonach

Deutschland jährlich eine Reparationsleistung von 1,750 Milliar¬

den vollbringen würde . Dieses Gerücht ist eine bewußte Entstel -

lung der Wahrheit .
Die Dinge liegen vielmehr so. daß der englische Delegiert ,

Stamp sür den Antrag Stimmung macht , daß Deutschlanv

1,750 Milliarden Goldmark zahlen soll.

In den zahlreichen Besprechungen , die Dr . Schacht mit Oven

Young in den letzten Tagen und auch heute wieder hatte , wurde

über diesen Zahlungsvorschlag gelprochen .
Es ist an dieser Stelle immer wieder darauf hingewiesen wor -

den . daß Deutschland weder ein letztes Wort gesprochen noch ein

Ultimatum beantragt hatte , als es den Antrag auf eine jöhrltche

Zahlung von 1,650 Milliarden gestellt hatte , vielmehr hatte man

durchblicken lassen , daß dieser Betrag eine leichte Erhöhung erfah¬

ren könnte , doch nur unter der ausdrücklichen Voraussetzung , dag

die übrigen von der deutschen Abordnung gestellten Bedingungen

bezüglich des Tranvferschutzes , Verbesserung der Wirtschaftslage

Deutschlands durch Schaffung von Rohstoffbasen in den Kolonien ,

durch Besserung der Lage in Ostpreußen , durch Abänderung der

bestehenden Zolltarife in den ehemaligen Feindesländern erfüllt

warben . Ich kann nachdrücklich versichern , daß Dr . Schacht dem

Vorschlag , daß Deutschland 1^750 Milliarden Goldmark jährlich

zahlen soll , den schwersten Widerstand leistet und daß er daraus

drangt , daß die v^ n ihm vorgebrachten Voraussetzungen verwirk »

licht werden müssen , wenn er überhaupt über eine Erhöhung des

von ihm beantragten Betrages verhandeln könnte .
Man redet in Konferenzkreifen sogar davon , daß der Antrag

gestellt werden würde , daß Deutschland diesen Betrag nicht nur 37,

sondern 47 Jahre lang bezahlen solle , weil damit eine mittler «

Linie zwischen der ursprünglichen Forderung der Gläubiger und

dem ursprünglichen Antrag Deutschlands verglich der Zahlungs -

dauer geschaffen wäre , in dem Deutschland sich bereit erklärte , die

Zahlungen 37 Jahr « lang zu leisten , während die Alliierten 58

Jahre gefordert hatten . Man wird abwarten müssen, wie stch die

Dinge weiter entwickeln werden . . „
Der Sturm fegte heute neuerlich über die Pariser Börse hinweg ,

und die Kurse , die man bereits gestern auf dem tiefsten Punkt ange -

langt glaubte , erfuhren heute erneut eine schwere Erschütterung , die

sich aus sämtliche Gruppen französischer und ausländischer Aktien

ausdehnte . Es besteht in Paris auch kein Zweifel , daß man bis zur

Ultimoliquidation mit unaufhörlichen Kursverminderungen zu rech-

nen haben wird . Die Börsenverluste wird man in Paris mit

Milliarden beziffern müssen . . . _ . .. .. .. .
Die deutsche Delegation in Paris bleibt fest, sie wird sich in

keiner Weise einschüchtrn lassen , sie muß aber das Bewußtsein haben ,

daß das ganze deutsche Volk hinter ihr steht .
Heut

v M " 1

dringend
Und leint ■■■ hhjhuvhh .. -7 . . .
klärt haben , was man übrigens seit langem wußte , dag
Berlin genug habe und daß er

seine Stellung als Generalagent sür die Reparation »-

Zahlungen n»ederlegen
wolle . Diesen Entschluß scheint insbesondere der Umstand beschleunigt

zu haben , daß die von ihm sür nächsten Samstag in Aussicht genom -

mene außergewöhnliche Sitzung des Transferkomitees abgesagt
wurde . Das Komitee wird keine nächste ordentliche Sitzung am 23 .

Mai abhalten , und zwar nicht mehr in Paris , sondern in Berlin . In

Konferenzkreifen wurde heute behauptet , daß der Gouverneur der

Bank von Frankreich M 0 r r e a u Nachfolger Gilberts als General -

agent für die Reparationszahlungen werden könnte .
Reichsbankprästdent Dr Schacht , der erst Montag nach Berlin

reisen sollte , fuhr bereits heute nachmittag um 3 Uhr ab . Er wird

demnach der Sitzung des Redaktionsausschusses nächsten Montag

nicht beiwohnen können , weil er erst Donnerstag nach Paris zurück-

kehren wird . Die plötzliche und vorzeitige Abreise Dr . Schachts kann

keinen Zweifel darüber lassen , daß der Reichsbankpräsident bereits

inoffiziell in den Besitz der amerilanisch - englilchen sogenannten Re -

parationsvorschläge gelangte und daß er diese dem Reichskabinett

vorlegen wird .

Kellvach spricht in Oslo.
Vortrage über Politik und Kultur.

T .U . Oslo , 27. April . (Eigener Drahtbericht .) Als Gast der nor »

wegisch- deutsch- österreichifchen Vereinigung weilt zur Zeit Professor
Dr . t > e II p a ch zu einer Reihe von Vorträgen in der norwegischen
Hauptstadt . In einer Unterredung mit Pressevertretern erklärte Dr .
Hellpach auf die Frage , ob das republikanische System in

Deutschland fest verankert sei , daß eine Rückkehr zum Kaiser -
tum undenkbar sei. Mit der faszistischen Bewegung in

Deutschland die von vielen unterschätzt » würde , müßten die Demo -
kraten durch politische Reformen selbst fertig werden , umsomehr . als
der deutsche Parlamentarismus zur Zeit in die Augen fallende
Mängel aufweise .

Nach seiner Ansicht über da , in Pari » erfolgt « Krieg » ent -

schLdigungsangebot defragt , meinte Professor Hellpach , daß
das , was man angeboten habe , schwerlich längere Zeit gezahlt wer »
den könne .

Um bezahlen jn können , müsse Deutschland so viel a«»-
führen , daß das ganze wirtschaftliche System Europa »

au » dem Gleichgewicht geriete .

Bei der Reichspräsidentenwahl im Jahre 1932 wurde die Losung
„Demokrat oder Nichtdemokrat " lauten . Schwierigkeiten bereiteten
stets die außenpolitischen Fragen .

In seinem ersten Vortrag am Donnerstag betonte Professor
Hellpach , die Schnelligkeit , mit der die Deutschen stch mit der neuen
Staatsform abgefunden hätten , könne nur bei einem Verhältnis -
mäßig unpolitisch eingestellten Volk vorkommen .

Die wirtschaftliche Spannung im heutigen Deutschland
suche nach Ablenkung , und diese werde von den Haupt -

Massen de» Lölkes im Sport gefunden . Dabei sei jedoch
der Vegriss der Bildung in Gefahr .

Die Jugend sei mehr irrational eingestellt gegenüber den Dingen
als früher , mehr in Kontakt mit den osteuropaischen Lebensgefühlen .
Die slawischen Elemente im Volke machten sich stärker geltend al » die

germanischen .
Niemals sei Deutschland so weit entfernt von der klaren

Form vollendeter lateinischer Zivilisation gewesen wie heute .

Die Abneigung gegen den Westen , die bei der Jugend vorherrsch ».

grbe
auch auf die aus dem Westen eingeführte Demokratie ad.

eutfchland könne nicht europäisch fühlen , die sogenannte pan -

europäische Bewegung habe wenig Anklang im Volke gefunden ,
aber diejenigen , die glaubten , daß das Deutschland von heute und

das Deutschland von morgen eine Hegemonie anstrebe , unterschätzte «

Deutschland , denn dieses sei über den europäischen Rahmen hinaus -

gewachsen . Wohin es jedoch wolle , wisse niemand . Wie ein Nacht '

wandler gehe es seiner unbekannten politischen Zukunst entgegen .

Ein Segelkutter mit 27 Mann gesunken.
T .U . Kairo , 2{ . April . Wie aus Teheran gemeldet w ! «t>, ist

im Persischen Golf in der Nähe von Fao ein Segelkutter mit

27 Mann Besatzung in einen Sturm geraten und gesunken . E»

konnte kein Mann der Besatzung gerettet werden .

Sendefolge der Süddeut¬
schen Rundfunk A - G . I1ID Stuttgart : Wellenlänge 379

Freiburg : Wellenlänge 571

RADIO-KONIG KARLSRUHE i. 8 .
Telefon 2141 Kaiserstrasse 112 Geschäftszelt 87 . —8 V, Uhr

MusIMiberfragungs - u. VersfärKcr-i- Aniagen
vom einfachsten bis zum hochwertlgaten OertK . InlütiPII fiffir » Ilp VWPti ' P

La u t s p r e ch e r in allen Preislagen .
8 HL?,! «

® fSEK »Beratung rniTerblndllch .

Sonntag . 28. A »v!>: 11 Ubr : Märchenwtel «. Ii Uhr : 5ttwi *MK»J«koit« nt,
anschl , erfwfliilattcutonaert . 2 Um : fffntertottrti « . 8 Ubr : Bor -
tra Jitött ixer Sraiicttfrieiendfirtfic ." 3 .30 Ubr : Von Turin :
Buts &n l!»yä nbeila mos Italien —® euH <6Lani . 515 Uhr : Konqert
des Rundfunkorchesters . 6. 15 Uhr : Gedanken mr Zeit . 7 Uhr :
Vortrag : „Rhodos , die Insel der Rosen " . 7 .3« Uhr : Dichter -
stund «. 8 Ubr : Klavier -Konzert . S Uhr : Bunter Abend .

scheu der Mvel i*nj bei flnnvtWtöen yorschuna ." ( 45 Ubr !
,ortrag : ..luwni « , Jäger utti Iagöarten . 7 .80 Ubr : © tunk * ixt
oben den . 8.80 Uhr : Beliebte Ouvertüren .

Donncrstag
Nach-

arwnetten -
aus Manu -

RADIO -Spezial - Geschäft U m § J DIJPF ^ RP ' D
marieratenstrase 51 , beim Rondellplatz Q BI » > I » war W mm

Preiswertes Bastelgerät mit allen Schikanen :

SchaKeco -Sdiirmgitter -Mikro -Super

TeiefoD
6703

Inotatarker Enropnempfang mit Rahmenantenne
Einfach im Bau . auch von Linier * In 8—4 Stunden
zu basteln . — Vorhandene Einaolteile aus anderen
Geräten können mitverwendet werden — Lassen
Sie sich unverbindlich beraten . —

Montag

h
tag . SS Avril

nnnung im vevsönUche
'
n

im Volkston .

10 .80 Uhr : Schallplattenkonzert . 4 Ubr : Erwach : «
ichtlni-g. " 4 .85 U !ir : Overnammk . 6 Ubr :

Moderne religiöse « ttmr .
Sflcge sozialer Ge -

r sozialen Frauendichtintg . " 4 .85 U !ir :
erbeiwrtrog . 6. 15 Uhr : Bortrag
15 Uhr ; BasteMunüe . 7 .15 Ubr : Vortru « w » ' -a-v-

Leiien . Bon 8—9 Ubr : Bunter AbeaU»:Jüen .

Dienstag , 80. April : 10.80 Uhr : Schallplattenkonzert . .
ttag : „Siimbewegnug ." 415 Uhr : Anton T vorä

' ortrag : ..B »m Wetter n . 7.15 Uhr : Bortr ,
oolnische Grenze in wrer Entstebuna ünö chrem Verla
Die Kunst der Frage . 0 .40 Ubr : Orpheus . awschl. S

» 45 Ubr : Bor .
f _ 6.15 Uhr :

ie d^ utich -
Ubr :
unde .

Mittwoch , 1. Mai : 10 .80 Ubr : Schallolattenkomert 13 Ubr : Prome »
nadekon »crt 8 Uhr : Kinderstunde . 4 Uhr : Vriefniarkettfiinde .
4 .15 Ubr : Nachmittagskomcrt . 6.15 Ubr : Vortrag : „Beziehungen

heim . AussNhrenSe : Konzertmeister Karl Müller , Cello und M <if
zelle Viickjol » . Klavier .
Peter Boch .

Sreitag . 8. Mal : 10,30 Uhr
intttagskonzert .

Schallplattenkonzert . 4.15 Uhr : Nach-

. . . . . . , . jt : flunkreklcone 630 Uhr : Vortrag : ..Mann -
!ms stadtpersönliichl «.!t .' 7 Ubr : Vortrag : „Das Mannheimer

Nattonalcheotei zur Zeit Schillers . 7 .30 Uhr : Vortrag - „Ruck -
blick aus das Wetter der Woche . 8 Ubr : Bunter Abeni », anschl .
Tanzmusik .

SaniSta «. 4 . Mai : 10.80 Ubr : Schallplattenkonzert . 8 Ubr : Unter -
baltungÄviuert . 4 .80 Ubr : Tanzte «. 6 . 15 Ubr : Vortrag „ Blind -
sein and Klintenstilsorge . 7.15 Î br

^
Bu

^
nibrungskurs 8 UM

Svmichoni1 >
TanzmMk .

s Konzert , anschl . ialekt - Äbend , an

4 | HIIIIIIIIB | #

» Werne BellNellen. Mfebem/
> Jaunen , Mhaar . Kapvli.Feoer-
■ fiöoet , Maöratzendrelie , Echlas-
! Selben, Steps- u. Äauneniiecken

sowie sämtlich «

»
I

Nuden Sie in aroher AnSwabl
bei billigsten Preilen

J Aei Barzahlung 5 °« Rabatt g
im

I Betten - und Wäsche -Äaus
»

I>
>u

Treiber
48 Walditrahe 48.

IrhoSan ^slieim der Stadl
Harlsrune in Baden -Baden .

SSieber -Eröksnnna am 29. Avril 68 . IS .
Bervklegunaslab 4 A 50 4 täglich , för
Kassen und auswärtige Selbstzabler 5 Jt -

Anmeldungen von 10—12 Ubr werktäglich
beim

Stadt . SrankenbauS Karlsruhe .

PrivaZ-SüuallnilS - und Kinderheim
geleitet von gevriister Schwester unter ärztl .
Aussicht : staubsreie , sonniae Höhenlage , gros,er
Garten , Waldesnähe , nimmt Kinder bis »n
Z Jahren in sorgfältige Pflege . Individuelle
Behandlung und Ernährung . Belondeis ge.
eignet fiir schwäch! . Kinder . (8828a *

Anmeldungen an HauS Sounbalte . Frei -
buxg i. Brg ., Lorettoberg .

Gnferridtl und Erziehung .
Pnolhlirn i HP Hauswlrtschaftl . wissen -
riulUUljl I. Ul . schaftllcha Frauenschulo

mit TSchterhelm (staatlich aneikannt )
HausiDiPtecüani . Hurse
(ganz - und halbjährig ).
In Kochen . Backen . Diät¬
küche , Handarbeiten u.
sämtliche Hausarbeiten .

Mäßige Preise . Beginn : I . Mai und 15. Okt . Aus¬
kunft ikProspekt durch die Leitung (QQatcrilalitrJlJ

Frauenschuie
als Vorbereitung zu den

Frauenberutsschulen .

QLm ^

Ich verleg « mein Spezialgeschäft für
Handschuhe , Strumpfwaren und
Herrenartilcel von

KalserstraBa 112 nach Kalserstraße 309

vorm . L. Oehl Nachf .

Eröffnung : Montag , d . 29 . April
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Sondep - Angebotl
Hanssfandniir nr. shi

mit vollmassivem Werk m m g%
heirlicher B. - B. - Schlag 14U RM.

180 rm.
200 rm.

*U Wcslminster - Schfag
Furtwänglcr Original

Meisterwerk

Uhren -Haus

Rieh. Kittel
Am Stadtgarten 1 Tal . 2540

ttro8e Dem Ratenkaufabkommen der Badischen
Beamtenbank angeschlossen .200x55 cm

Eiche gict .ii

D 6 .4 .-5 .5 . TECHNIK IM HEIM E 29 .5 . -9 .6 REKOFA

@ 29 .6 -12 .10 GRU6A (GROSSE RUHRL GARTENBAUAUSSTELLUNG )

B 25 6 -30 6 . ARZTETAG S 28 6 . -1 .7 . LUFTFAHRERTAG
Die lotsten
Wimermänfel

zur HBIfte des
Wertes 4046

Daniels
Konfektionshaus
uuiiiieinhtr . 35 . 1 Tr.

Ratenkauiabkommen .

Dame Ende 40 I .
von gutem Aussehen .

PMgstMrM .
Berufst , gebild . Frl ..

Ans . 30, sucht Anschluß
mit geb . Herrn ( am I .
Beamt .) zwecks gem .
AuSslüg . u . Gedanken -
auZ ausch . Spät . Heirat
nicht ausgeschlossen
Ofsert . nnt . Nr . TWH7
an die Bad . Presse .

2 geb . Mädchen , 25
I ., jdealges ., kunft . u .
musikliebd .. w . gesell -
schastl . Anschluß an
meinschastl . Wanden
geb . Herrn , zw . «e-
un
He

g . Bei Zuneigung
. . irat nicht auZgeschl .
t^ efl . Angcb . erb . u .

DRUCKARBEITEN
weiden ralch und preiswert angekertigt tn de,
Druckerei Verd . Thiergarten tBaütlch « Prelle ).

tücht . Hausfrau , ts V0V - . d . Bad . Pr .
JK Bctm . , schöne Woh - M —

nungseinrtwt . wüiischt
Heirat m. geb . Herrn ,
auch Witwer , tn gekich .
Stella . Vermittl . verb .
Cff . it . SV. M . 7« Bruch¬
sal , HanvtvosNagcrnd .

(8818 )

Nicht heiraten ,
t . Verbind , anlttüpfcn ,
erst eins , inform . dch .
Pr .-Detekltv Stein ,
Pol . Wachtmstr ., a . D . ,

Psorzhelm T . ll « . an ^ ie Bad presse .
»in ^lwevwndii 7̂1MnAnonnm ftwtfloSj

Dam « , 32 I . alt . kath . ,
nettc Erscheinung , m .
vollst , tnibsch . ÄnSst .
n . ctw . Barveim . . w .
aebild . Herrn in sich.
Stellung (Beamten
Lehrer ) »n»ccks spat .

Heirat
kennen zu . , lernen .
(Witwer nicht . au ? ,
aeschloss. ) Zufchilften
womögl . mit Bilö ,
welches »nrlickgei <itti >t
wird . unter H87D

„Der Bund "
hilft allen ernstlich Suchenden auf diskrete
und zwanglose Weise , in taktvoller und vor -
nehmet Form einen Lebenskameraden »«
finden , zwecks Ehe . Böllig individuelles Su -
chen gewährleistet . Unsere „segensreiche und
wirklich notwendige Organisation " , ivie nnS
ein Mitglied schrieb , ist In allen gebildeten
Kreisen im ganzen deutschen Sprachgebiet mit
gröfttem Erfolge verbreitet . Keine gewerbs «
mähige Vermittlung ! Kein Borfchns, ! Bun -
deSfchrist 58 gegen SO Pfg . verschlossen und
nnanssällig .

„ Der Bund " Zentrale Kiel
S »»d« «hteilu »a flu ttiaheiiote «.

Ermittlungen
jeder Art ,

Auskünfte
(Überwachungen etc .,
durch ehem . Polizei -
offMcr . Zuschriften u .
S .W . 2641 an die Bad .
Presse Fil . Wcrderpl .

Gcnoesluftine
Damen u . Smen
rönn . sich noch an ein .
gemischten Chor beiei -
ItHcit.' Anmeld . erVitt .
Dienstag abend (49 U .

Im' Palmrngarien ,
Serrcnstrabe 84a . Saat .

Kaize ** ' A

und ©unbe -ßl ®'/
"

oentchl . Prosp . ? ' !/|(
frei . <;
A . Schmidt , » res
Anncnstrabe Sit -

Mer &Rnb - 6as !icrdc

bei

Herd - BecKer
neben der BeamtenbanK . |

Waldstrasse 13

f
Warum ^

Weil Sie dort günstig und im Fachgeschäft kaufe " -
Außerdem finden jeden Mittwoch in der e genen Lebt '

j
küche kostenlose Vorträge statt . Dabei wird gezeig ' '

wie man richtig und sparsam den Kuchen backt , deo
Fisch dämpft , das Fleisch grillt und das Essen koch ' -

In besonderen Fällen kann die Vorführung auch 101
Hause abgehalten werden .

Bern Abkommsn der Beamtenbank angeschlossen
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Karlsruhe und der Wassersport.
Ts ist ein « Tatsache , dah man im Reiche draußen selten die rich-

tige Antwort bekommt , wenn man fragt an welchem Fluß oder
Strom Karlsruhe gelegen ist. Eercchterweije wird man deshalb nie -
mand als « inen geographischen Analphabethen bezeichnen dürfen denn
«s ist noch gar nicht so lange her , da gab es noch viele alteingesessene
Karlsruher , die wohl in der Schule gelernt hatten , daß in der Nähe
«in Strom vorbeifliegt , der Rhein heißt , die aber diese Kenntnis nie
in die Praxis umgesetzt haben oder höchstens einmal bei einer Fahrt
in die Pfalz dieses Wasser zu Gesicht bekamen . Man hatte den
Schwarzwald für Ausflüge zur Verfügung und verzichtete auf die
„Schnakenlöcher " des Rheins . Erst in den letzten Iahren ist es der
großen Masse der Bevölkerung zum Bewußtsein gekommen , daß

Am Rhein bei Karlsruhe .
Karlsruh « am Rhein liegt und sind jetzt die Rheinufl" Snen Tagen der Erholungsort von Tausenden . Ein Markstein in

fer an

er Wandlung des Verhältnisses der Karlsruher Bevölkerung zum
Rhein wird die Eröffnung des Strandbades Rappenwört . Damit er -
hält die angestrebte offizielle Bezeichnung Karlsruhe amR h ei n" erst ihren tatsächlichen Hintergrund . Was wirtschaftlich
and verkehrspolitifch der Rheinhafen , das hat im heimatlichen Sinn
die Wander - und Badebewegung erreicht : Den Anschluß von
Karlsruhe an den Rhein .

Bis jetzt spielt der Wassersport in Karlsruhe noch lange
nicht die Rolle , wie in anderen , ähnlich gelegenen Städten . Man
braucht natürlich nicht Berliner Verhältnisse zum Vergleich heran -
ziehen (das wäre zu viel des Guten ) , aber bis es einmal in Karls -
ruhe zu einer Belebung der Wasserfläche mit Sportbooten kommen
wird , wie etwa in Heidelberg , Mainz Koblenz , Regcnsburg , oder
Linz a . D . wird noch viel Wasser den Rhein Hinunterfließen ; trotz der
Rührigkeit unserer Ruder - und Kanuvereine und trotz der auch pro -
pagandistisch so wertvollen Regatten .

Die Wassersportler teilen sich grundsätzlich in zwei Lager : Di «
Ruderer und die P a d d l er . Der Rudersport blickt auf eine glän -
»ende Vergangenheit zurück. Er spielt im gesellschaftlichen Leben be¬
sonders der kleineren Städte eine hervorragende Rolle . Sein sport -
liches Ziel ist eine fördernde aber auch ästhetisch befriedigende Ruder -
arbeit . Als Mannschaftssport erfordert die Ruderet Disziplin und
genaues Aufeinandergefpieltsein . Als Leibesübung ist die Ruderei
der Paddlerei weit überlegen . Der Paddelsport ist dagegen erst nachdem Krieg zu Bedeutung gelangt . Der Paddler betrachtet sich in
«rster Linie als Wanderer zu Wasser , sein Boot als Wanderinstrument .
Demgemäß sind die Formen , in denen der Paddelsport betrieben wird ,
ganz andere , wir wollen sagen gemütlichere . Auch die Wünsche bezüg -
lich des Fahrwassers find verschieden . Der Ruderer bevorzugt glattes
Hindernisfreies Wasser , sowohl auf Touren , wie auch bei Regatten .
Besonders bei letzteren soll die Strömung gering sein , weil nur aus
solcyem Wasser einwandfreie Vergleiche der Teilnehmer unter sich und
mit den Ergebnissen anderer Regatten möglich sind . Der Paddler
dagegen liebt strömendes , womöglich stark strömendes Wasser mit
Stromschnellen , Floßgassen , oder als Ersatz dafür , mit Dampferwellen ,on denen es auf dem Rhein nicht fehlt . ( Die Zuschauer , die dabei
über den „unverantwortlichen " Leichtsinn der Paddler schimpfen ,sollten sich einmal den Kajalbetrieb aus der Isar oder einem anderen
schäumenden Gebirgswafser an einem schönen Sonntag ansehen um« inen Begriff von der Leistungsfähigkeit und Sicherheit eines Kajaks
zu bekommen . Oder einmal Vergleiche anstellen zwischen der Gefähr¬lichkeit des Paddelsports und des Motorsports ) . Ein weiteres , aus »
schließendes Gebiet des wendigen kleinen Paddelbootes find die vielentleinen , unübersichtlichen Altwässer , die zu immer neuen Entdeckungs -
fahrten reizen .

Angesichts der Verschiedenheit der Anwendungsgebiete wird man
sich wohl nicht ohne weiteres damit einverstanden erklären können ,wenn der JZaddelfport in die Domäne des Rudersports ein -
dringt , durch reine Gefchwindigkeitswettbewerbe in stehendem<Lasser . Das Ruder , das einen viel längeren Hebelarm hat und dieKraft der Peine ausnützt , arbeitet viel rationeller als das Paddel ,^ so daß für den unbeteiligten Zuschauer das Paddelboot beim Ver -

! gleich immer ungünstig abschneidet , besonders dann , wenn wie in
Karlsruhe , Ruder - und Kanuregatten kurz aufeinanderfolgen . Unddem Paddelboot wird dabei nur Unrecht getan weil es hier seinespezifischen Eigenschaften nicht so zeigen kann , wie etwa bei der klas-
fischen Isarregatta . Die Vorzüge des Paddelbootes sind größereStabilität wegen des tiefliegenden Sitzes , größere Wendigkeit , größereUnabhängigkeit von der Beschaffenheit des Fahrwassers infolge ge-

1

Zum Beginn der Wassersportsaison.
ringeren Tiefgangs und leichteren Gewichts , das einen kurzen Land»
transport ermöglicht , bessere Gepäckunterbringung , Blick in die Fahrt -
richtung , daher kein „totes " Gewicht in Gestalt eines Steuermanns ,
beim Faltboot noch Transportmöglichteit auf der Eisenbahn als
Passagiergut .

Wie bekannt hat sich der Rhein vor 110 Iahren noch wie ein Wie -
senbach durch die Rheinebene geschlängelt und erst die Rheinkorrektion
unter Tulla hat den Stromlauf gestreckt und das heutige Landschafts -
bild geschaffen . Heutzutage empfindet kein Mensch mehr das Rhein -
bett als künstliches Gebilde . Eingebettet zwischen die zwei Höhen -
züge des Schwarzwaldes und der Vogesen hat der Rhein durch die
Regulierung den Charakter eines Tieflandstromes bekommen , breit ,
flächig , packend in der großartigen Einfachheit der Linienführung .
Und in seltsamem Kontrast dazu steht die Kleinwelt der Altwässer :
Winzige Wasserrinnen , kaum von Bootsbreite , die sich plötzlich seen-
artig erweitern . Buchten , Halbinselchen , undurchdringliches Dickicht,
freie Wiesenflächen mit saftigem Grün und weidenden Kühen , hie
und da eine schilfgedeckte Fischerhütte . Zehn Kilometer von Karls -
ruhe entfernt gibt es Fleckchen Erde , die in ihrer Unberührtheit an
manche Landstriche in Ostpreußen erinnern . Unter einem grünen
Laubdach gleitet das Kanu dahin , mit jedem Paddelschlag neue Bilder
bietend . Und dieselbe Landschaft ändert sich mit dem Wasserstand ,denn wenn auch die A l t w a s s e r e i n g ä n g e nach und nach alle
verbaut werden , so richtet sich der Wasserstand doch nach dem des
Rheins . Wo an dem einen Sonntag eine Sandbank war , da breitet
sich am nächsten eine weite Wasserfläche aus und wenn gar der
Maxauer Pegelstand über G Meter 30 steigt , dann kennt der Ent -
deckungsdrang des Kajakfahrers keine Grenzen mehr .Dann zeigen tiefe Wagenspuren unter dem Kiel an . daß ein Waldweg
zum Vach geworden ist . im Zickzack schlängelt sich das Boot durch alte
Baumbestände . Bei gutem Wasserstand besteht die Möglichkeit , von
Wintersdorf bis Karlsruhe auf dem Wasser zu fahren , ohne den Rhein
auf längere Strecken als insgesamt etwa 3 Kilometer zu berühren .
Freilich darf man das mehrfache Uebertragen über Dämme und klei-
nere Untiefen nicht scheuen . Solche Touren find jedoch allein dem
Faltboot vorbehalten . Für Ruderboote ist das Fahrwasser nicht
geeignet , für feste Kajaks ist der Transport auf der Eisenbahn zu
umständlich , Für eine Sonntagstour wäre der Weg bergauf zu Was -
ser doch zu weit und die Eisenbahn ist deshalb nicht zu entbehren .
Möge uns der Leser einmal auf einer solchen Wanderfahrt begleiten .

In Karlsruhe bestvgen wir , schwer beladen mit unseren
Faltbootpaketen den Zug nach Rastatt . Von dort führt uns ein Trieb -
wagen nach Wintersdorf . Nach einer Viertelstunde Marsch vom
Bahnhof weg kommen wir an ein Altwasser , wo wir auspacken . Das
Gerüst wird zusammengebaut , in die Faltboothaut gesteckt und ver -
spannt , das Werk einer halben Stunde . Dann wird das Schiffleinmit Decken, Kissen , RückenleAien wohnlich ausgestattet und der Sta -
pellauf kann beginnen . Run geht es etwa 2 Kilometer durch ein ent -
zückendes Altwasser . Lautlos gleiten wir dahin , Wildenten bemerken
uns oft erst im letzten Augenblick , um dann entsetzt davon zu flattern ,Störche gehen auf die Jagd , ohne sich viel stören zu lassen . Kurz vor
der Mündung in den Rhein tragen wir über einen kleinen Damm
und nun geht es auf einem ganz engen Bächlein mit guter Strömungweiter . Kurz vor Plittersdorf wird das Wasser breiter , schöne
Lagerplätze laden zu längerem Verweilen . Wir fahren unter der

nur mit dem Nachen die Verbindung mit der Außenwelt ausrecht
erhalten können . Von Juli ab ist hier ein ganz enormer Reichtum
an Wasserpflanzen . Wie undurchdringliche Urwälder stehen die
Schlingpflanzen in dem klaren Wasser , Schwimmen wäre hier eine ge-vchlingpslanzen in dem klaren jumhci , l- cywimmen wäre yier eine ge-
fährliche Sache . Durch ein Labyrinth kleiner Wasserrinnen gelangen
wir ins Illing er Altwasser . Illingen selbst bietet nach dem

VVV VVIl vv » Vit | v* ♦* V|» wuhvjh Klv*
der Blick auf die Kranen und Schornsteine des Lauterburger Hafens
daran erinnert , daß der Rhein nicht allein zum Vergnügen da ist.
Nun lassen wir die Paddel eine Zeit lang ruhen und uns den Rhein

Alb de ! KnleNnLen .

Aulziehendes Gewitter .
Brücke durch und kommen bald wieder cm den Rhein , den wir aber
auch diesmal wieder mit Verachtung strafen , vorausgesetzt , daß der
Wasserstand gut ist. In letzterem Falle tasten wir uns bis an die
Murgmündung vor , sonst benützen wir den freien Rhein . Bei den
Murgdämmen heben wir kurz oberhalb der Mündung über und
kommen sogleich wieder in ein Altwasser . Wir gleiten an dem ganzversteckt liegenden Infelhof vorbei , der seinen Namen mit Recht ver -
dient , da er aus einer von Rhein und Altwasser gebildeten Inselliegt , die bei Hochwasser so zusammenschrumpft , daß die Bauersleute

hinabtreiben . Bald können wir wieder über den Damm heben und
unsere Entdeckungsreise fortsetzen , die uns nach abwechslungsreicher
Fahrt bis zum Fährhaus von Neuburgweier führt . Hier lassen
wir uns wieder ein Stück auf dem Rhein treiben , machen aber bald
durch einen schäumenden Durchlaß eine Rutschfahrt in das Altwasser
beim Bellenkopf und fabren bis zum wohlbekannten Rappenwört .
Das Altwasser , de

'
in Rappenwört seine Inieleigenschaft verdankt ,

heben wir uns für kürzere Touren auf und lassen uns auf dem Rhein
bis zur 5>afenmündung treiben . Wenn uns der Wettergott wohl will ,
dann schickt er uns einen leichten Westwind in unsere Treibersegel ,
im anderen Fall bleibt uns nichls übrig als ..durch unserer Hände
Arbeit unser Forlkommen zu sichern" . Der Stichkanal ist nicht gerade
der Gipfel der Kurzweiligkeit , muß aber mit in Kauf genommen
werden , genau so wie der müde Bergwanderer noch auf der Land -
straße bis zur Bahnstation tippeln mutz.

Kürzere Touren find möglich im Goldgrund , dessen unteres Ende
gegenüber dem Stichkanal liegt . Das Wort her Altwasser
unterhalb Maxau ist hochromanlisch . nicht zu vergessen ist auch der
„kleine Bodensee "

, bei dessen Befahren man leider Schwierig -
leiten mit den Fischern bekommt , die das Kajak anscheinend als
Fischräuber ansehen . Die Alb vom Rheinhasen aus bis zu ihrer
Mundung beim „kleinen Bodensee " ist eine sehr schöne Tour . Der
Abwechslung halber kann man auch einmal den Federbach von seiner
Mündung ins Rappenwörter Altwasser über Neuburgweier bis Dur -
Mersheim befahren , das auf diese Weise dem Schiffsverkehr allerdings
nur in seiner Miniaturausgabe angeschlossen werden kann . ( NB . nur
bei gutem Wasserstand ) . Wer die Eisenbahn .zu Hilfe nimmt , kann
in zwei Tagen von Dreifach , bei einiger Ausdauer auch von Basel
nach Karlsruhe , in einem Tag von Kehl nach Karlsruhe , oder von
Karlsruhe nach Mannheim paddeln . Rench und Kinzig sehen oft
den Besuch Karlsruher Kajakfahrer . Wer zweimaligen Eisenbahn -
transport nicht scheut, wird hie und da dem Neckar einen Besuch
abstatten .

Den Ruderern stehen neben dem freien Rhein für Tagestouren
die Murg bis Rastatt , die Altwässer von Wintersdors . Illingen . Neu -
burgweier und Leopoldshafen zur Verfügung . Viel zu danken hat die
Ruderei den in den letzten Vorkriegsjahre » fertiggestellten Buhnen -
einbauten , wodurch die Strömung so verlangsamt wird , daß ohne
große Schwierigkeiten bergauf gerudert werden kann .

Ein yiibsches Bild bieten die S e g e l k a j a k s . Bei gutem Wind
kann man an einem Sonntag bis über die Murgmündung hinaus
segeln . Für den arbeitslosen Rückweg ist durch die Strömung auf
alle Fälle gesorgt . Kommt kein Wind zu Hilfe , dann entdeckt der
Paddler seine Amphibiennatur , er nimmt sein Boot an die Leine
und wandert stromauf , ein Ausweg , den der Ruderer selbst

kennt un '
verständlich nicht und auch nicht nötig hat .

klang .
Vereinigung . , , —
lingszeit , wenn der Wassersport nach langem Winterschlaf wieder
mobil macht .

Das Weinbaus ynst bietet In seinen sämtlichen Räumen da »
neueste auf dem Gebiet der elektrischen Echalli >lattcn -Uebcrtr,niina aus
Lautsvrccher . Diese Anlage ist als Givkel einer vollendeten Technik »«
bezeichnen .

Ihre Gesundheit
ist Ihr Kapital . Sie zu bewahren , ist ein Gebot der Vernunft .Eine wirksame Unterstützung hierbei bietet Ihnen das glänzendbeurteilte Kraflpräparat Dr . Wander 's Ovomaltine .
In Apotheken und Drogerien vorrätig ! 250 Er . Büchse RM . 2 .70^500 Er . RM . 5.— . Gratisproben und Drucksachen durch :Dr . A . Wander E . m. b . H ., Osthofen - Rheinhessen

Hohe Garagenmiete kommt in Fortfall
Dixi in seiner eigenen platzsparenden Garage
In der Edce des Hofes oder des Gartens ist die richtige
passende Dixi - Kleingarage schnell aufgestellt
und schon ist der Dixibestyer alle Garagensorgen los .

Die Dixi - Wellblechgarage ist stabil , teuer - und diebessicher und leicht transportabel .

D I X I - P R E I S E
SporfzweisiJjer . . . . | Q | LA OOAHTourenwagen 3-4 jifj . , ,

- L^ äl -W : : RM 2500Teilzahlungen bis zu 24 Monatsrat «

400 V . rir . tung . n i „ p BMW AUTOMOBIL - VERKAUFSGESEUSCHAFT M . B . H . . EISENACH

Walter Hertenstein , Karlsruhe i. B . , Bahnhofstr . 13, Telef . 6830
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^ >aöisches
Csn ^estheäker
Cimntne , 28 . Wwlt

* O 24 . Th .-Gemelnde
1 s .-gr .

Sie Moistttlinger
von NiZrnherg

Von Wagner .
Dirigent : KrtpS .

Regie : Krauh . Mit »
luirfende : Seib -' rlich .
Winter , Lausfötter ,
ööser , Oerner , Schu¬
ster . Theo Strack ,
Waldmann , Dr Wn --
cherpfcnnig , Felgilscd .
GrZtzinger . HoSpach .
Naoel , Meyer , Schiiscr ,
Wurm .

Anfang 17 Ndr .
Ende 22 Nhr .

• üTetfe D (1—8 Mk .)

M » . 29 . Avrit : Na¬
than der Weise , ki . ZV.
Einmalige « Gastspiel
Turt Goch : Trio .

Zm öliibllWn
KsnzerthWS

• vinintag . 28 . April .

Der Prozeh
Mary Dugan

Bon velXer .
Regie : v . d . Trenck .

Mitwirkende : Ermar h .
Quaiscr . Schreiner ,
Willer . Aiegler , Tah -
lcn . Geinmcckc , Gras ,
Hcrz , Höctcr . Jakoby ,
Susi , Äeinath . Kühne ,
Mehner . Schulze .

Ansang 191* Uhr .
Ende 22 Uhr .

1. Parkett 4.10 Mark .

cmosseufB
Nur noch bis

Dienstag
Die

grosse Revue

ES l $l
was los!

lAPI
r*Jr®l »3

llorsieilune

Cabaret

Wiener Hol
Eingan ; Zähringerstr .Cabaret

undTanz
Restaurant

i Eielan
'
e»

Kalserstr . 42
*

HEUTE
ab B Uhr

Konzen
unter Mitwirkung v

Adi Walz .

rGiorlsPalaflPaiafl-Lidilfpiele
TSgllch der Film wen dem
dl * gime Walt sprichti

Fräulein Elfe
Dar Film , d * n « In
Jeder aehen muBi

ölt nie der Pennira
mit
Elisabeth Bergner
Albert Bassermann

.M, Albert SteinrQck

nach
Frank Wedekinds
viel nmstutieiier
Lulu- rraöödlc .^|

Währen » der

Ausstellung
kalte Büfett

MIHa » . IN ) jf an :
26-

Kpe,i » Ianserlig « na .
(» 1653)

Kapitalien

Ich emvlehl « mich »ur
Hereinnähme von
Yeld au « (418»)

prima nocnuerzinsiic e
Anlagen

golevb Liebmau «
Karlörube i . B ..
« aiserslratzc 2Ä1 ,

Telefon 7b und 76.

V olinen | Bratschen | Cani | Kontrabälta

fittnltlge Gelegenfielisksole
in sämtlichen 3889

StreBch - , Zupf « und
" Blasinstrumenten

nur erstklassige Markenfabrikate

Saxophone. AhKoroeons . Schlaginstrumente
smt Mundharmonikas

In allen Preislagen .
Unverblndi . Besichtigung unserer ausgedehnten Lager
erbeten . / Kataloge gratis . / Teilzahlung gern gestattet .

MUS SCHLAHE
Kaiserstrasse 175 Fernsprecher 339

Lauion I üuitar - ren j Mandolinen ] Zithern

W

Dienstag , den 30. April und Donnerstag , den 2. Mal ,
jeweils 3 Vt und 8 Uhr nachmlttajrs im «baren Saale
der „ Vier Jahreszelte nHebelstraße , sowie am
Freitag , den 3. Mai im Gartengaal des Stadlsarten :

21

Vorträge
Becker toh den Senkini

er :

Wie rationiere ich Zeit und

von Frau Th . Becker ron den Senkln ^ weAen k .-0 „
Hildesheim über :

Geld in meiner Küche
verbanden mit Schaukochen .

Eintritt freit Gratis -Kochprohen !
Szädt. Qaa - , Wasser - und Elektr . -Amt

[4108Gaswerbe -Abtellana
Fernruf 6350 -

itellan «.
1 — 536«.

Ulltllllllllllllltltltltlllllllllllllllllllltlll IIIHill llllllllllllllllllllt

Bad . Knnstuerein e. V. l
WaldatraBa 3

AussttUung
vom 27. Aprtl— 10 Mai |
HanS DI8I8P. Meersburg |
Prof Wax Freu, Dresden l

= Hugo Bichel - Breiten
i Frldl Edelmann - Karlsruhe
= Josefine SchaHer - Karisruhe
= Pnll . Bauknecht - Davos (Holzschnitte ) =
i O . Hofer - aach - Oberndorf (Radierungen )
5 O . Quante - München (Radierungen )

= GaOffnati Werktags 10- 1 u . 3—5 Uhr
Sonntags 11—1 u. 2- 4 Uhr

= Eintritt für Nichtmitglieder : 50 Pfg. =
7lllII » llllllllllIIIIIII» IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII »IIIII!IIIIII»IIIIIIIIIH»l

2 oeileiiche lloriräse
Ing. Hans Fopp , Zürich

Mysterien - und Faust -Forscher
Handelskammer - Saal , KarlstraB * 10

Freitag , den 3 Mai 1929, abends 8 Uhr

Dokumente u. Wege zur Verjüngung
aus dem Griechischen Geiste.

Samstag , den 4. Mai 1929, abends 8 Uhr :

Das eefteimnis d. antik. mylterienlMtsn.
BeldeVorträge mit Demonstrationen u .Uebuneen
Kalten zu 150 und 1.— im Vorverkaul Fritz
Müller , Musika ienhandlung , Kaisers » ., und
an der Abendkasse . Studierende gegen Aus¬
weis Ermäßigung . Kassenöflnung 7,8 Uhr.

der Weltmarken :
Berdux

Mand
Weißbrod

nur bei 4052

Maefer
Amallenstr . 67 .

J

KUNSTIERHAUS
Mittwoch , 8 . Mal 1929 , abends & Uhr

Einmaliger
TAN £ « ABCND

der Tanzschule 4061

Cilla Herrmann
Eintrittskarten zum Preise von RM 2 .60 und
RM . 1 .50 einschl . Steuer im Vorverkauf bei :

musikhaus SCHLAHE , KonzertßireHtion
KalsaratraBa <75 Telephon 339

Call! II.SM GrunerBaum
Nachmittags V A EVI «• Jbk.
und abends I H » vimm
Jedes Kind erhält nachmittags einen
Gratis - Ballon

Mal .-» .Tavezierarb « lt
Zimmer geweMlt und
tapeziert v. W . M an ,
Küch« . Decke,Leimsaib .
m . CelfarMocfel o . 18
M an . Wohnung , bill .
Angeb . u . Nr .

'

an d. Basisch «

. . . KARLSRUHE
SZAPRIL - i . MAl . uU g

^ SQEWERß ^

Eintrittspreis 50 Pfg.
Kinder haben nur in Begleitung Erwachsener

Zutritt .
Besnchszeiteni

Samstag il —1 Uhr, 3—9 Uhr
Sonntag 11—1 Uhr , 3—7 Uhr
Montag 11— 1 Uhr, 3—« Uhr
Dienstag 9—1 Uhr, 3—7 Uhr
Mittwoch 9—1 Uhr, 3—7 Uhr
Donnerstag 11—1 Uhr, 3—5 Uhr.

Der Besuch am Dienstag wolle wegen dem an
diesem Tage zu erwartenden Besuch auswär¬
tiger Kollegen möglichst vermieden werden .
Dienstag , vormittags 10 Ulir, FilmTorlührnng

im Palast -Theateri
Di* süOe Kunst!

Gratiskarten in den hiesigen Konditoreien er¬
hältlich.

(Die berühmte neuzeitliche
Strü mp fr eparatu *

hebt gefallene Maschen aul Madit Schaden
fast unsichtbar. Winzige Kosten Reparatur

vom hauchdünnen ieiden - bis nun festen
Florstrumpl
Gebrüder

Ettlinger

(Jnserm großen Neubau
will auch der

am Mittwoch , den 1. Mai und Donnerstag den 2. Mal lft2t
in den Räumen unseres Mutterhauses . Soflenstr . 55, dienen .

Eröffnung : Mittwoah , 1 . Mai . vorm . 9 Uhr .
Ausklang : Kirchenmusikalische Abendfeier am Donners¬

tag , 2 . Mai , abends 8 Uhr , in unserer Kapelle .
Wer legt uns noch was auf den Tisch ?
Wer trügt um Bausteine herzu durch sein Komment
Herzlich lädt alle ihre Freunde ein die (8911)

Evang Diakomsscnansiaii Karlsruhe .

Eine vierwöchige

REISE nach AMERIKA
Für 1023 Mark ad Mannheim

und dahin zurück , einschließlich Bahn,
Dampfer , Hotel und Verpflegung , über

LONDON - NEW YORK - PARIS
Auskunft und Prospekte kostenlos

Julius Lacher , Verkehrsverein Karlsruhe e. V.
Karlsruh* , Kaiserstraße 159 . — Teleion 1420.

in « diii . Meilen angestellte!
Trinkt

Beamtet Private l

Höfel Excelsior i ketterer - bier
Eigentümer ; Curt Elschner fiS W 6B am Anhalter Bahnhof =

Größfes Hotel des Kontinents
800 Zimmer 800 Bett K mmor 8- an . Sitzfläche f . ca . 20011 Pers

Sehenswürdigkeit Berlins im Zentrum dStadt

Sluss .-RönvBäder / Heäibäder
mit direktem Zugang von den Hotelzimmern .

Nachmittags und abends spielt

Efim Schachmeister
mit seinen Solisten .

das National -Getränk
Zu beziehen frei Haus In riaschen und Qeblnden durch

Franz Merz 8v ?,:Ä,
„
t7 .8«V 3

langjähriger BierfOhrer und Kraftfahrer . 403Ü

30 000 Mark
ganz od . geteilt , auf
gut . Siadi - od . Land -
objctt gegen hhpoth .
Eintrag , auszuleihen .
Angebote unt . F . H .
10368 an die Bad . Pr .
^ illole Hauptpost .

10000 Mark
aus Hypotvef auszulei¬
hen . Anaeb . unter Nr .
F .H 10Z7S an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Reiiaurant zum moninger
Im Gartensaal
♦ Heute : ♦

Frütisctiopnen - u. A &end-Fonzert
iiiiiiiiiiiiiiiii ii iiiuiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iihui in in nun
11 .30 -1 .3O Kapellmstr . KESSLER 7 .30 - 12

FAANZ POHL 4050

Krokodil am Ludwigsplatz
Sonntag abend

Familien - Konzert .
Oeder die Gastwirte - Auss eilung

Ausschank von MUnchen « r USwenbrlu
Mabock . hell urid dunkel . 3876

Fischers Weinstube
beim alten Bahnhof Kreuzstraße 29

TELEFON 6774 f,5l
Prima Badltche - , Ptälz .- , Rhein- o Mosselwcine

Warme KUche zu jeder Tageszeit

Inhaber : Fr . M . David

Beamter in sicherer
Stellung sulbt

400 RM .
nur v . Selbstgeb . geg .
bob . Zins u . MZbelsich .
o .GchaliSzefflon .Oss . u .
O8W » an Bad . Prcsie .

AUSDRUGK ^GYiVINASTlK
Dr. Rudolf Bode

I . D . 2 . SMthel ;

B1M4

hier u . auswSris er
ballen Sic schnell und
giinst . bei höchster Be

, , , lcihung durch da ?

Leitung: riilly brecht swwMro
Kaiserstraftc 156, I .

Teleson 2948 .
Anfaus v . Grundschuld
bliesen . GS10Z7Ü

niarH 109 bis 120 Tausend
als erste Hypothek aus Jndustrie - Anivel «!'

gesucht - Borhandene Gtundstlicks - , Maschine »
und Sinrichtungswerte ea . Jt 270 000--r :
Gutgehende Branche . Kapital wird ge>uwj
zur Erweiterung und Reorganisation
Betriebes . Aktive od« » passive Beteiligu »«
nicht ausgeschlossen . . . .

(Sesl . Offerten , auch von Vermittlern . tT
beten unter Nr . 8084a an die Badische Prelis

TjypotQzken
an / . und H. Stelle, sowie gcbe & tt

zu günstigen Bedingungen. 40fl

Jufius Zimmer , ■Banlproturilt « v
Karlsruhe . Boeckhstr . s // Tel. wo .

Beginn der Kurse 2 Mai ; Kurse für
Frauen , Kinder , Anlänger und Foit
geschrittene. Anmeldung u . Auskunft
Montag u . Donneistag zwischen 4-6
und 7-8 '/, Uhr , Turnhalle . Amalien¬
straße 35 . tonst Kriegsstraße 143, II"

flflbln . |ur., rsr. pot., oec., phil., hj . Auskunft, Rat
UUnlUr mündliche oder Fernvorbereitg. Dr.Jnr.Hleblnücr,
hrlla Wx , fürHur Sir, 12. Referenzen, Freiprospekt A 27

Druckarbeilen
« erden rasch u preiswert angefertigt In der
Druckerei Ferd Tbleroarten IBad . Presse ) .

600 Mark
von Staatsbeamten ge.
gen gute Sicherbeif zu
leihen gesulvt . Angeb .
unter Nr . F .H . 1VZ86
an die Badiiche Presse
Filiale Hauptpost .
Akzepte erhalt , wilde
Firm z . Zahlungs -
erlelchtetung . Offert .Ä
Mark 170.— v . « aufm ,
in scst . Stellg . s . kurze
Zeit gegen Möbelstchcr -
hcii u . hob . Zi » « qes.

Off . v . Seibstged . u .
T8719 an Bad . Presse .

»n >. u . »I Ste 10
■™" Kredite

In jeder Höhe zu kula nten Bedingungen
blazu60 % Belathungderamtl . Schätzung

durch Finanzgeschäft Hch . Karl B " 1 '

Karlsruh * - Kalser . tr , >22 - Tal . 28 »^

Bürfen - Inlereffenfen !
Auskünite Uber die jewei ige Bvrsenlage und
Hinweise auf besondere Verd >enstmvg >lcn -
k& ten d . reelle Börsentransaktionen ertei »

Joseph Cassel , Remisier, „
A3085 Berlin - Neuxtflln , Emserstr , "j .

itypoineKcn
an I. und II . Steile , sowie . .

gedeckte Kredit
zu gOnatlgen Bedingungen -

o>Julius Zimmer , Bankprokurist
Karlsruhs , Boeckhstr 6. II, Tel . 2590 .

Wohin ? Zur Pfirsichblüte nach



Sonntag, den 28. UptXl 112®. .Fkdisch« Presie" (« oitittag.HntfloSe.) Nr. 197. 6 (Ut T.

„Badener Aeimattag 1930" in Karlsruhe.
Der Vertehrsverein schreibt un» :

, Seit die Propaganda fiir die größte D- ranstaltung d«- nSch-
!ien Jahres , den „Badener Heimattag Karlsruh« 1330"

, — oder
« ie « in Berliner Zeitungen genannt wird . ..den Weltkon -
Sieh der Badener " — zielbewußt eingeletzt hat. ist in allen
«andern, wohin das Znformationsmaterial und di« Einladungen
w Teilnahme versandt wurden , ein außerordentlich großes Inter -
% der in Frage kommenden Kreise für den „Budener Heimatiag "
Kjtzustellen. Insbe ovnere sind es die Vereinigten S1 a o»
len von N,rdamerika , deren große deutschsprachigen Tages -
ieilungen in zahlreichen Artikeln ihr unoerkennbares Interesse für
«en ..Badener Heimattag " bekunden und ihr« Leserschaft zum Be-
wch der Veranstaltung auffordern . Aus verschiedenen amerikani¬
schen Staaten liegen bereits Beweise von dieser begrüßenswerten
Abnahme der badischen Heimatzu ' ammenkunft vor . um nur einige
Stöbt « zu nennen : aus Baltimore . San Francisco . Rochester ,
vittsburgh , Winnigpeg , Cincinnatie, Chicago u . a . Zieht man
»och in Betracht , daß dt» größten badischen landsmannichaftlichen
Dreine in Deutschland, so der Verein der Baden « zu Berlin, der
^>n Mainz und der von Saarbrücken sowie di« sämtlichen Badener
Dreine in Württemberg den Gedanken freudig aufgegrifsen habcn
»nd ihrerseits selbst Einladungen zum Besuch des ..Badener Hei -
^attages " ergehen lassen , so darf wohl bestimmt mit dem Eelin-

der großen und einzigartigen , heimatkulturellen Veranstaltung
derechnet werden. —

v »n anderer Seite wird un» geschrieben :
Neben den Heimattagen aller Art im engeren Sinne, tritt

>Mmer mehr der Gedanke aus, auch ftr di« außerhalb der Landes-
Denzen wohnenden Landsleute Tag« zur Stärkung des Heimats -
Wühle» und der Heimattreue zu veranstalten . S» ist gut . daß
^ räumte» nachgeholt wird , da jeder Anjchluß an di « Heimat
^ehr oder weniger, je nach verwandtschaftlichen Beziehungen , im
Liuie der Jahre verloren gegangen ist . Die Badener außerhalb
«s Landes haben zur Stärkung des Heimatg« fühl « s und zur
Segenseiligen Unterstützung Vereine gegründet . Besonders hervor-
Weben sind die Vereine in Württemberg , die sich teilweise zu einem
Mnd zusammengeschlossen haben . Herr Aug . Brehm in Stuttgart ,
!»ng !ähriges Mitglied des Vereins der Bad«ner in Stuttgart ,
Migt vor , es mögen sich die Badener Vereine zu einem Reichs -
° und der Badener Vereine zusammenschießen. Mit Recht
'itont Herr Brehm , daß es dem Lande Baden nicht gleichgültig
ein d^rfe , ob seine vielen treuen Landsleute in der Fremde ihre
) ' imat vergessen oder diese in Treue im Herzen halten . Deshalb

eine Zentrale in der Heimat zu schaffen und hierfür könnte
vielleicht der Landesvelein „Badische Heimat " berufen sein ,
«lle Baden « Vereine mögen zeitig für den Besuch des großen'Badener-Tags" in Karlsruhe vorforg«n und zahlreichen Besuch
^möglichen , so daß künftig die außerhalb des Landes wohnenden^ dener einen besseren Anschluß an ihre alte Heimat haben.

f Freiwillig in den Tod gegangen. Zu dem tragischen Selbst-
^ord der 19 Jahre alten Lisa F . . die sich durch Oeffnen der Puls -
?dern und durch Herzstiche das Leben nahm , wird uns mitgeteilt,
Qg die ausgesprochene Vermutung einer erblich n Belastung nicht
treffe da der Vater der Schülerin nicht , wie gemeldet, als
"eisteskranker in der Jllenau gestorben , sondern einem Nieren »
° iden im städtischen Krankenhaus Karlsruhe erlegen sei.

-- Eine Leiche im Schtotzgartensee. Samslag mittag wurde
dem Schloßgartensee die Leiche einer 78 Jahre alten Frau ge»

>°gen. Die Frau war schwer nervenleidend .

K.F.V . — Eintracht Frankfurt.
Su dem beut » Sonntag nachmittag X » Uhr auf dem

>.-Sportplatze stattfindenden Spiel um di « süddeutsche
Meisterschaft zwischen dem Mainmelstrr und dem badi -
schen Meister stellen beid
Eintracht Frankfurt :

Schütz
Kübert

Schalle» Kren»
Siccard Link

Finneisen
Trauth

tellen beide Vereine folgende Mannschaften :
Trumps

Pfeiffer
Goldammer Mantel

Ehmer Dietrich Kellerhoff
oretti Bekir Reisch
Reeb Lange

Kästner
K. F^B . :

'
Waßmannsdorfs

1 Uhr Frankonia — Karlsdorf.Vorspiel um
*

Sommertagszug . Die Aufstellung des Zuges erfolgt Ecke
Schiller- und Kriegsstraße . Pünktlich um 3 Uhr beginnt der färben-
frohe, bunte , lustige Sommertagszug , Er führt durch die Kriegs -
ftraße bis zur Hirschstraße . durch diese hindurch über die Hirschbrücke
zur Südendstraße , durch die Südendstraße zur Beiertheimer Allee und
ourck diel» hindurch bis ,» m Festvlatz wo er sich auflöst.

) ! ( Aus der katholischen Stadtgelneinde . Vikar Karl August
O b e r l e in Gaggenau wurde an die St . Bonifatiuskirche (West -
stadt) versetzt,' Vikar Robert Friton von St . Bonifaz kommt als
Kooperator nach Hechingen ; Vikar Joseph Pfaff an St . Bonifaz in
gleicher Eigenschaft nach Wiesloch: Vikar Otto Haag in Murg am
Rhein komlnt als solcher nach Karlsruhe (St . Bonifaz ) ;• Vikar Jakob

wird uns mitjellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
Bezug auf die Ausführungen eines Facharztes in Nr . 192 der „SßabU
schen Presse" mitgeteilt : Die Behauptung , « in Vertreter der Lande»-
Versicherungsanstalt Baden habe die Ausführungen des Redner »
Uber Zunahme der frischen Erkrankunasfälle an Syphilis auf Grund
amtlichen Materials widerlegt , ist nicht zutreffend. Die Ausftihrun -
gen waren vielmehr lediglich eine Ergänzung , nicht eine Wider»
legung des Redners .

II Bad . Uuultvcrein . Waldftraft » I . Neben etniaen anderen Kollek »
tionen zeigt der Kunstveretn in setner eben neueröss ieten Ausstellung
Oelgcmalde von HanS Dicter - Meersbura und des in Karlsruhe ge -
borcnen . in Dresden lebenden Professors Mar streu . Ausgestellt sttr
einige Tage ist serner der Sauvtgewinn der Bad . Kunstlott ?rie : ein
Gemälde von Pros . H . f . . Bublcr ..Burg am Rhein "

. Tie Ausstellung
ist an Wochentage » von jetzt an wieder gevssnet von S bis 5 Übt . ( Siebe
Anzeigenteil . »

^ x 3m Gloriavala « wird , nr Zeit der Elilabetb Beraner - Film
, .Fräulein Else " ausgeführt . Es ist ein >rilm der Poesie , der sick
in den Rahmen de» Zyklus von ,,Niu " . . .Liebe ' und .Beiair von
Floren »- einvaht . weil die Schauspielerin Bergner inmitten der Hai d -
liing stebt . ein Film mit . seinem starken . aeaenwartSnaben Schnii - ler .
Stoif , der nichiS mit Stilisierung und Zettlosigkeit zu tun liat . der » üb
d >̂ heutineu Gesclllchi ' f» Entnommen ist und die heutigen Mensch ?» um -~ Werk der Elisabeth Beraner -Ezinner in

Es ist der Ausdruck , der ans dem seinsten' '
dich

So ist daS filmische Werk der
oo^petrer Hiniicht interenant . Es ist der
Stoss ^ dem Menschen von Blut nnd Fleisch , das Kolorit und de .der Filme herleitet . nnd mit dem sublimsten und als » künstle «
samsten Mitteln gestaltet .

Lebrkurs für Siofsmalerei . vom 1. bt » 8. Mai « ndet ein LebrkursuS
fftr Stosfmalerei unter fachmännischer Leitung Natt , den man mit den
sonst üblichen Vorführungen nicht vergleichen dars . Es bandelt sich um
eine gewissenhafte Lehrmethode der vielseitigen Stoffmalerei . ? echnik Dre
Kursus dauert zirka 30 Stunden , aus eine Woche verteilt . Der Leiter
des Kurses , ein Künstler . übernimmt die Garantie , das , die TeilnehmerT .nacy » maul mit lamtltchen Techniken der Ttoffmalcrei vertraut sind
nnd dann auch , ohne zeichnerische oder malerische Kenntnisse besitzen ,
selbständig wertvolle Arbeiten ansertwen können . Die Drogerie Carl
Motb , Herrenstrahe . zeigt in einem tfi « Schausenster eine aauzc Anzabl
Arbeiten in den verschiedenen Techniken , wie sie auch in dem Kursus
gearbeitet werden . Eine EintragiingSliste liegt in der Maliite .ililien -

iteilung der Drogerie Carl Roth auf :
Unterlage » erhaltlich .

bier sind auch alle näheren

Tages-Anze^ger.
lNShere » Hcix an Inseratenteil . )

Sonntag , den k ». Avril .
Landestbeater : Die Metslersinger von Nürnberg . 17 —LZ Ubr .
« onzerihanS : Der Prozeh Maro Dugan . L2 Ubr .
Stadtgarte « : ll —Hi Ubr Frübkonze »t : H6—7 Ubr Sommertaa «-Son »

iöad
^

i' iclHcüYe
"

— Da « amerikanisch « Kilmvaradie ». —
Beiprogramm , t U !>r . ^ .Landesgcwertieballe : Konditorei - AnSstellung . II —1 Ubr . t —7 Ubr .

Ansstettungsdall « : 2. Südd . MastmirtSmeile . u- -D llbr .
ülbeinklnd Alemannia : Gemeinsame Ausjabri . S Ubr .
UarlSrnber F » ktallve »e !n gegen Eintracht stranksurt : Südd . Meisterrunde .
Colossenm : Revue . .Es ist >o » s los " , i » nd 8 Ubr .
« assce - Uabaret « Roland : Nachmittagsvorstellung .
Krokodil : Abend - Familien -Konzert .
Rest . Moninger : Früdlchovven - und Abendkonzert —%S, W8 bt »

Hotel
^

Germania : Gesclllchlksts -Abenb mit Tanz lSmokinas .
Kassee Ldeon : Frübschoppen -Konzert , Ä12 —1 Ubr .
Wiener Hos Kabarett und Tau, .
Weinbaus Inst : Krllhschovvenkonzert : Abendkonzert .
Passage -Restanrant : stamilien -Konzert .
»tassec Griiner Baum Stock ) : Ab 4 Ubr Tanz .
Rest . z. Elefanten : Konzert ab !> Ubr .
Rest , gelleneck : Kamilien - Konz ?rt .
Stadion Dnrlach : Ab 4 Übt

Konzert
: ab 8 Ubr Tan ».

Parkschlösilr Durlach - Tanz ab 4
Gnt Schonek Dnrlach : Tanz .
Ailantii -LIchisviele : Äigano . — 5Da « Erwachen de» Wethes .
Weltkino : Assentbeater . — Dämon der Prärie .
Gloria -Palaft : Kränlein Else .
Palast -Lichtiviele : Die Büchse der Pandora .

II .

Geschäftliche Mitteilungen .
werke werden auch Im Frübiahr ibr Prinziv weiter ver »
» Sland eine repräsentative Propaganda siir den deutschen' l en

^
im

^Ägen z? machen .
" '

Sie
'
werben

'
sich an den Ende Äoril bc»w. Ansang

Mai statttindenden internationalen A '-Sstcllungen in Barcelona , » iiaa ,
OSlo und Budapest mit den neuesten Modellen des Horch 8 beteiligen .

8 gibt so Schlagworte ,

die im täglichen Leben benutzt wer¬
den . So behaupten Raucher zuwei¬
len , sie könnten nichtimmerdieselbe
Marke rauchen . Dies trifft nur dann
zu , wenn man unter den vielen Zi¬
garetten die richtige nicht heraus¬
findet . Wer aber das Glück gehabt
hat , eine Zigarette ausfindig zu ma¬
chen , diewirklich Qualität ist , wird ihr
auch treu bleiben . Es muß natürlich
eineZigarette sein , welche wertvolle ,
milde Tabake enthält/Es muß eben

BULGARIA - KRONE
sein , das Meisterstück der 5 -Pfg .-
Zigaretten .

BULGAPIA

^ USCHER 3

KRONE



Seile «. 5lr lPl „vadifche Presie " fSonntag -AnsgaS«.) Sonntag , den 28 . AprN 1S2S.

BADE CIN RICHTUNGEN und OFEN .

RECKER « HAUHER
AM LUDWIQ5PLATZ (Waldstr . 65 )

SN ! , n. zmerlillsig . Melln
zute Arbeits - u . LenminidZzcugutsse , sucht Be¬
schäftigung bei befch. Ansprüchen , evtl . alS
Kraftfahrer . Führerschein l . II , IIIt >. Kau .
tion kann gestellt werden . In Revarat . bew .
91« « . 11. F . H . 10837 a . Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Junge tüchkig . Verkäuferin
der Mannfaktnrwarenbranche , a . gut . Hause ,
in nngek . Stell « .. sucht siÄ zu verandern .

Bevorzugt seines Spezialgeschäst , mögl . m .
Faniilienankchl . Gcsl . Angeb . Nr . 8285«
an Me Badtsche Preffe .

Oiiermrieien
dürfen Orlfinalieiif -
msse nicht beigefügt
werden , eundern nur
Abschriften Bei der
regelmäßig großen
Anzahl von Bewer¬
bungsbrief enwerden
sich Verzögerungen
bei der Rücksen¬
dung von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen , wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die ein¬
gehenden Zuschrif¬
ten schnellstens zu

erledigen

Badiicne Prelle
Anzeigen Abteilung

Kiidiendief
Mitte d 80 3 . , vvima
Zearaniste des In » u .
Auslandes sucht Ttel -
Inn » . Offerten unter
» 8727 a. Bad . Presse .

Schneiimgeselle
sucht Gelle , wo er sich
in Grohstück ausbilden
kann . Dauerstellung m .
Jtoft u . Wobnung vcv .
Angeb . u . Nr . H87V8
an die Bad . Presse .

28 Satire alter Mann ,
stadtkundig , kann gut
mit Pferden umgeben ,

sucht Arbeit
sedcr Art . Angebote
um . Nr . £8711 an die
Badtsche Presse .

Weiblich

Stenotypistin
23 Jahre alt , sucht
Stellung aus sofort .
Angeb . U. Ar , « 8710
an die Bad . Presse .

Geb . Fräulein
mit guter Ersabrung ,
im Büro u . Haushalt ,
gute Zeugnisse , sucht
Betätigung in Biiro .
evtl . Mithilfe ! . Haus¬
halt od . Aufsicht über
Kinder . Angeb . u . Nr .
Ts.H . 10 347 an die Bad .
Presse Fil . Hauktpost .

Intelligent . Frl . sucht

AliWMM
aus Biiro . Nenntn . in
Stenographie . Wascht -
nenschreiben n . sonstig .
Biiroarb . vorb . Oss . « .
« 872 .1 an Bad . Presse .

Iüng . . geb . . erfahrene

Kindergärtnerin
lsprachenkundlg ) sucht
Halb ?aksbeschäst . tu gl .
Haus ^ . Beste Neseren, .
Angeb . u . Nr . S8718
an die Bad . Presse .

Nettes , gewandtes

Mädchen
Iu » t in Gebirgsgegend
Stelle als

Kurhaus od . Hotel be-
Vorzug !. Angeb . n . Nr .
82S8« an d . Bad . Pr .

Schneiderin sucht Stelle
nach Rastatt o . Baden
als Kinderfräulein »d.

Zimmermädchen
aus 1 . oder 15. Mai .
Angeb . mit . Nr . S8G3C
an die Bad . Presse .

? räulein , 23 Jahre
alt . fleißig u . ehrli » .
such , Stelle als
Zimmermädchen . Gute
Kenntn . Im Nah . vor » .
( Stadt Karlsruhe be¬
vor, .) Angebote un er
38634 an Bad . Pr esse

Saud . slelb . Frau
sucht Pub » , »orm .
evtl . einige a . ? age .
Angebote unter G8 >32
an d e ii »'

Jung ., tntell .
Frän ' el »

sucht Posten In
ein . Bäckeret od.
Wäfche - Annahme -
geschäst . Kaut . k.
gest . werd . Ang .
u . Nr . M87 »? an
die Bad . Presse .

Tüchtiges , solides

Servierfräulein
sucht Stellung in nur
gutem Hause , 25 Jahre
alt . Gute Zen, " Hisse
stehen zur Verfügung .
Eintritt kann sofort
oder auf 1. Mai et »
folgen . Gefl . Angeb . an

A . Werne ,
Len ',k rck,

bad . Schwarzwald .

Offene Steiler »

erfahren in
Abrechnu

Veranschlagen , Bauleitung ,
Abrechnung , Werkplanbearbeitung , sofort
gesuck»! . Angebote mit Gehaltsanlvrnch n.
Angabe der letzten Stellung u . Nl . F . H.
I0S88 a . d . Bad . Presse Sil . Hauptpost .

♦ Existenz ! ♦
8ut selbständigen Lettuna u . Uebernahm «

eines bestehenden kausm . BüroS in Mittel -
baden wird slir sofort ein in Buchhaltung « .
Organisation erfahrener Kaufmann gesucht .
Einarbeitung erfolgt . Bewerber , die über
eine gi? e AllgGncinbilditng und ea . Jt 8000
Barinittel verfugen , bietet sich eine voi nehme ,
sickere Eristen , und werdeu gebeten aus -
fülirl . Bewerbima nebst Reserenzen u . Licht»
bild unter Nr . 8802 an die Bad . Presse ein -
zuieichen .

Allein-
Verirelung

keines bedeutend . Unternehmens mit
\ außergewölinl höh . Verdienstchance '

\ (30 - 40 ( 00 RM . und mehr ) soll an
'

\ organis . bei . Herrn , welcher sich eine
\ ahgenehme , vornehme Leben sstellc

^schatten will , vergeben werden . Be - '

^ sond .Pachkennlnisse nicht erfordert . '

k Herren , die Uber ein '-larkapital von 1
, mindestens 3000 RM verfüg . , woll .1

, ausfuhr !, unt . „ W . H . 1398 " duren ^
. Rudolf Moist , Wien I . Seile, -

Stätte 2 schreiben . A90l

ihren Sommer-Anzug

Es empfehlen sich die nachstehenden
Firmen :

M . Breitbarth
Val . Drach & Co.
Veit Qroh & Sohn
Wilh . Quhl
Fritz Herter
Meess & Löwe

Franz Riegel
Schröder & Frankel

Spiegel & Wels Nachf .
Hch . Sonneborn
Qebr . Strauss
Franz (Jtke

Ludwig Weil

Vertrauensstellung
mit Inkafsozwcigstelle . ohne Kaution , keine
Versicherung , kein Warenverkauf . Näheres
d . PMnivek , Berlin , Frankfurter Allee 134.

Zur Leitung unseres AuslieferunaS -Lagers
in Karlsruhe und näherer Umgebung wird
ein durchaus ( A31021

zuverlässig , rühriger
Kerr

gesucht , der über Mk . 2500— bare Betriebs¬
mittel verfügt . Wobnungslage gleichgültig .
Nur Innendienst . Ein arbettsfreudiger Herr
kann (ich eine angenehme dauernde Existenz
mit hohem steigendem Monatseinkommen
schassen. (H3102 )

Ausführt , fchriftl . Bewerbungen unter
Klarlegnug der persönlichen Verhältnisse und
Aufgabe von Referenzen an : Firma August
Kullig , Berlin O . 17 , Münchebergerstr . 1.
Telefon : Alexander 9927 , Moribvlatz 94S5.

Trah ' anfchrift : Svenökadoetorn .

Vertreter
f . Platz Karlsruhe d . 8 . d . Kolonlalw .- und
Bäckerei - Kundschaft best , eingeführt ist . zur
Mitnahm « gangb . Artikel gegen Hobe Provi -
sion gesucht . Angebote mit Referenzen unter
Nr . D8K7S an die Badische Presse .

Den richtigen Mann
an den richtigen Platz !

Für den Vertrieb Lanvtischer Maeeowäsche
nach Mab , wird tüchtiger

Reiseverircter
gesucht !

Einem Herrn , der nach den Grundsätzen prak -
tischer Verkaufsvlvcholoaie zu arbeiten ge-
wohnt ist , und bei der in Frage kommenden
Kundschaft (Beamte 3C. ) eingeführt ist , bieten
sich grobe . glänzende Berdienfimöglichkeiten .

Gehalt . Provision . Ausführliche Bewerb -
ungeu mit dem Nachweis erfolgreicher Tätig¬
keit , erbeten unter 2 . P . 7192 durch Rudolf
Masse . Stuttgart . ( « 105

Tüchtiger , energischer

Buchhalter
zur Führung eines gr .
Geschäfts aesucht . AP .
zwischen 25 it . 35 I .
Angeb . unt . Nr . 8277a
an die Bad . Presse .

Vertreter
gesucht zum Besuch
von Privatkundschast .
Sanatorien , .Hotel ? etc .

Verdienstmöalichkeit
vro Wocke bis 150 Mk
und mehr . Angebote
mit Referenzen unter
Nr . 4 ( t (> an die Ba
biiche Presse .

Vertreter sucht P .
Holster , Breslau A409 .

* (A226 )

ieusl
u . zwar außersewiV ' nlich .
kann sich jed .vc sc aflen
der i.Bekanntenk . iseod
anderswo einen Uberall
besehrttn i assena tikel
vertreibt . Man schreibe
unter Nr F . H 10-116 an
die Bad Presse , Filiale
Hauptpost .

Bedeutendes Unternehmen
vergibt die Generalvertretung auf eigene Rechnung an
vraanifationsbefähiate Herren oder Firmen . Nachweis !,
über Äiorm hohe Verdienste von

RM . l Stt9 — , nd mehr per Mvnak.
Sofort verfügbares Kapital von S—4000 UM erforderlich .

Offerten unter 813100 an die Badiscke Vrelle .

Sie suchenStellung !
Wir
Wir
Wir
Wir
Wir

sind Großunternehmen nnd stellen
sleisiige Damen und Herren fiir vor -
nehme Reisetätigkeil bei Privaten ein .

bilden Sie kostenlos aus .
ermöglichen Ihnen sofortigen hohe «
Tagesverdienst , bei Bewährung auch
feste Anstellung .
verlangen intenNve Betätigung und
beste Garderobe .
befanen uns nicht mit Zeitschriften n .
Versicherungen , sondern werben für
konkurrenzlosen Spezialattikel .

Sie können morgen schon Geld ver -
dienen .

Vorzustellen mit Ausweispapieren
am Montag , den 29 . Avril von 10— 1
Uhr vormittags bei Dorst , Leopold -
strahe 41 , 3mal läuten . ( A3097

Tüchtigem , jungem

Kaufmann
bietet sich selten güust . sichere Existenz
in eiliges . Seifenfabrik . Interesse -
einlage ca . 5000 -U , die evtl . sicherge¬
stellt werden . Angebote unter Nr .
8271« an die Badische Presse .

fRrnfte « halten\ £ >rtmS Sie meine
neueste Preisliste mit
Anleitung j . Grtinlx ,

(A80i !
Polier i

tvchtwer . solider , für [
Tiefbau . auch in :
Straßenbau durchaus
erfahren , von Bau - ,
firma Mittelbadens j . \
sofort gesucht . Auaeb .
mit Zeuguisabschriilen
unter «2!X>a an die
Badifche Presse .
Suche sofort einen

lüngeren , tüch ' igen

Herrenfriseur
nicht über 20 I . alt .
Angeb . unt Nr . 82<i7a
an die Bad . Presse .
Perfekter

Autoschlosser
der auf dauernde Stel -
luug Wert legt , sofort
gesucht . Angebote unt . i
897pg an d . Bad . Pr .

Suche zum sofortigen
'

Eintritt einen älteren
erfahrenen

EieKtro* Installateur
welcher auch im Legen
von Wasserleitungen
bewandert ist.

Bewerbungen n . Nr .
8Z9Ka an Bad . Presse .
Tüchtiger (F .Y10ZS2)

Zimmertllpê ier
gesucht . Vorzustell . bei

Malermeister .Sei «!,
Snzstr . 80. 1 . Stock .

Der Einkauf
von Betten
ist Vertrauenssache !

SlenolWillln
durchaus perfekt in d .
Ausnahme v . Steno «
» rammen u . Wieder -
gäbe aus d. Maschine ,
m . mehriäbr . Praxis ,
nicht unter 20 Iabie .
«um losorti« . Eintritt
von grökerem . tudu -
(triell . Betrieb , Nähe
KarlSiuke . gesucht .

>'>esl . Anaeb . u . Nr .
Ü2»!>a au o . Bad . Pr .

Anfängerin
für leichte
Büroarbeiten

mtt Kenntnissen In
Stenographie und Ma -
schinenschreibcu gesucht .
Bewerbungen mit Ge -

battsansprüch . unt . Nr .
R8735 an Bad . Presse .

Achtung ! DirekiiouSverkebr !

Vermitllungsftrmen
und

Maklern
die tn der LebenSverstcheruna tätig stnd
oder sich darin betätigen wollen , bietet
sich Gelegenheit , sür eine sührende
deutsche

Leben ! veticherung5 - Eese»scha?t
mit modernsten und in feder Hinsicht
wettben >erbssäbtgcn Tarisen

General -Verirelung
unter günstigen Beiinafngen bei nu -
mittelbarem Verkehr m t der Direktion
zu übernehmen . Znschristen , die streng
vertraulich behandelt werden , erbeten
unter Ta . R - *!>87 an R 'tdoll Mosse ^
Verlin W . .'>0 , Taneu tzienstr . 2 . CM10Ü

EM !
Frau oder Friiulein

zur selbständigen Füh -
runa eines MasthoseS
gesucht . <? aucrstelluug >.
üantion 3—5000 Mark .

Eilangebote unt . .Nr .
F .H . ll « 78 an die Bad .
Presse Fil . Saüptpost .

Tüchtig «

Köchin
für klein . Hotelbetrieb
ver Mitte Mai gesucht .
Zeugnisabschrift , nebst
Lohnansprüchen erbet ,
unt . Nr . an die
Badische Presse .

Kinderbett
Bettstelle 70X140 cm , ab - m Q
klappbar , mit Matratze , 4LÄ
Deckbett n . Kissen zus . Mk . TCV /

62
Großes Bett
Bettstelle , 90X190 , la Fabr .
dreiteilige Matratze nebst
Keil , Deckbett und Kissen

zus . Mk.
Im

BettenhausBudhdahl
Karlsruhe

KalserstraBe 164 , bei der Post

Leistungsfähige « nd gut eingesührte

Papier- u . Bindtaden -Mandiiing
sucht zum baldigen Eintritt bei Ge -
wäbruua von Sirum , Spesen und
Provision einen jungen

fiidiifg . Reisenden,
der bei der einschlägigen Kundschast
in Süddeutschlaud gut eingeführt ist
und entsprechende Erfolge nachweisen
^ "

Ausführliche Angebote mit Gehalt ?-
ansprüchen unter Nr . 4033 an die Ba .
dische Presse erbeten .

Schweizerische Lebensversicherungs¬
und Rentenanstalt in Zürich

Gegr .1857 . Größte kontinentale Gegenseitigkeits¬
gesellschaft ohne Nachschußpflicht .

Versicherungsbestand 1V4 Milliarde Schweizer Franken
Anstaltsvermöcien 380 Millionen Schweizer Franken

Günstige Tarife — Hohe Gewinnanteile ,

Wir «uchpn zwecks VenroUständlg -unr nnsefer Oruanl -

sation noch je eine

als Außenbeamten zur Uebernahme von Geschäftsstellen in
Mittel - und Nordbaden bei hohem Gehalt , auskömmlichen
Reisespesen mit Direktion -svertrag . Es mögen sich nur be¬
gabte und vorwiirtsstrebende Herren , diz an ein ernstes und
gründliches Arbeiten gewöhnt sind , in Organisation und
Akquisition vorzügliche Erfolge erhoffen lassen , bestens be¬
leumundet . angesehen und seit Jahren in dem betreffenden
Gebiet nnsässis sind , sowie zu guten Kreisen vor allem zu
Handel . Industrie und freien Berufen beste Beziehungen und
Verbindungen unterhalten , melden unter Einreichung eines
lückenlosen Lebenlaufes . Zeugnissen . Referenzen u Lichtbild .

Zuschriften w rden erbeten an die Bezirksdirektion für
Baden und Rheinpfalz Karlsruhe . Kaiserstr . 241 Postfach 195.

Ehrliches , fleißiges

Dienstmädchens
auf 1 . Mai gesucht .
Kalb , La chneri tr . 1!).

All ei um ad cheu, in
Klicke it . Hausarbeit
ielbuändig . in •Cxrr «
(ckliitshauSbalt auf 1.
Mai gesucht Zlngeb " !e
unter au die
Bad . Presse erbeten .

SO!)» Akt« !
Alleinvertrieb eines neuartig . Konf « '?!
Artikels , der überall bringend benötig
wird , für veischied . Bezirke noch
geben . Täal . » assaeingäuge . Geüa ^
Einnahme auf Iahr > hinaus . Fackkennl
n . Kap . nicht erfordert . Haupt - od . NM !,,
lierus . Kein » undenbesuch . t » °Vi

Okfcrt . u . K . W . A . 7117 durch
Mofse , Frankfurt a . M .

Sof . saub . Mädchen
gesucht für SItirfie >l«d
Haush . z. 2 Person .
Gut . Lohn u . Behdlg .
A . König Adlcrstr . I«.
Auf Ansang Mai oder
später wirb burckaus
tn -btiaeS . selbständiges
Alleinmädchen
m . lanaj . Zeugniss . . tn
gutes Haus ges . Lobu
50—GO Mk . Anaeb . n .
-IM8 an die Bad . Pr .

Braves . sle?s>igcs

ZWMprmlidchyn
da ? flicken n . etivaS
nä (̂ en kann , in Ge -' äftShS . «kein Ootel ,
fOich «. Mithilfe im
Geschäft eriv . (IobreS -
itellei . O « . in . Zeua -
aisablchrift . . Lichtbild
>t . Gebaltsangabc unt .
ükr . 8^Zta an die Ba -
dische Presse erbeten .

Mädchen
gesetzt . Alt ., da ? selb-
ständig kocht u . Haus
arbeit übernimmt , zu
aller , etw . pflegedürst .
Tante in kl. Haush . p.
sos . gesucht . Zähringer
ftr . 71 , Part . &—5 Uhr ,
Büro . (4059

Jüngere Frau
ehrlich und , nveiläfsig .
sür Büro reinigen
abends gesucht . Ange ^
böte unter Nr . 3936
an die Badische Presse

Erstklais . Familien
usion sucht »um bal
geu Eintritt eine

Plattenleger gesucHf
Mehrere tiicht . Plattenleaer für da >>c,Äz>

Beschäftigima gesucht . ^

8 . Gössel, fimmeriiilifli
Karlsruhe.

firafi. üeHtlinn
f. Kabrikattonsgefchäft in der Eifenbr «
, . nibgl . sofortigen Eintritt gesudit . Selv
fchriebene Csserteii mit Zengnisabsair '
unter Nr . N87S8 an die Basische Presse

Lüroirsulem
für Stenographie , Schreibmaschine und v .fi,
Haltung , durchaus perfekt und nerolfff " ny
mit guten Zeugnissen bali » gesucht . * fit
sckrislliche . ausführliche Bewerbungen . . ,^ .
Gehaltsansprüchen und Lichtbild
Persönliche Vorstellung nur auf Mitt ^ '

kisikttss mann .
(jn :

SiM @t06MllDIUM
sucht -um sofortigen Eintritt tüchtige

8tenotxpistin.
Angebote unter Beifügung von

abschriften und Angabe der Gehaltsan >,r#
erbeten unter Nr . 4042 an die Bad . *

mösl . nicht unter 20
Jahren , ohne gegen¬
seitige Vergütung , be>>
sieier Kokt , obue Ä>oli-

Nur meine SWteilnng

Nrei - Koiawlire»
such« nnr brancheknndig «

Verliäuierw.
WreMis Allel. igtjj

Angebote mit
Alt -. rsangabe n .
nung ,. . ,mögl .
Bil -d erb . an : (8.104a

Radcuweilcr

GeSM.. ime A !l>e.
?.' iark sofort icköiie Er >st "n , auf j
in herrliche , Gegend bei Worms .

Einlage wird sichergestellt und
Ver,iniiina garantiert .

Angebote u . Nl . 8SS1 « an die Ba ->-



.vadksche Presse" tSonntag -AusgaSe.)Sonniag . de« « . « prll 1V?K.

I
'
ocies -^ n ^ eige .

^? ir erfüllen hiermit die Jrau -
rige Pflicht , unsere Mitghoder
von dem Ableben utisere » lang¬
jährigen Haben Kollegen

Herrn

Anton Blödt
Bäckermeister

rezlemend In Kenntnii in «etzen
IMe Beerdigung findet Montag ,
den 29 . April nachmittags V»8 Uhr
statt (8850)

Wir bitten am «ahlreiche Be¬
teiligung .

Der Vorstand der
Freien Bäcker -Innuna Karlsruhe .

yie Mitglieder de» BScker -
meister ^Gesangvereins „Fideiitas
r reifen sich V43 Uhr vor der Fried¬
hofkapelle .

urauen
lieben eö

beim Spülen der Wäscfie Henkels
Sif zU nehmen . Etwas Sit kalt auf¬

gelöst, dem ersten Spülwasser zu¬
gesetzt, entfernt sdinelt alle Seifen -

feste tmd verleiht derWasche einen
besonders Haren
Schein,

0 \9 %e \W mI &

Durch D. P . P . geschützt

MalatelierTausche
8«i . 4 Aimm«r -Woyn.
mit M . , «l . Licht , fta .
2—S Zimmer -Wohng.
Angeb. unt . F .H.10ZSZ

an die Dadische Presse
Filiale Hauptpost.

I« mit
tnttar
. Pr .

PrCiSänoab «
087SO an ä

Schuhhauf Badenia ». Veamt . auf 1. Juli
o. wSt . «es. bei « linkt!.
Be, . <4 Pers . ) Miete
bis 110 M. Vordr .»
Kart « vorh. PreiSang .
unter Nr . V88VZ au
dl« vadilch « Press«.

S-Zlmm . -Wobnnn «
v. kl.
3 Pees., «es. Tausch-
wonn . vorH. Ansob .
u. M871Z a» » ad. Vi .

Wilhelm Hacker
nur Kriegsstrasse 72 , beim Mendelsohnplatz

Meinst . Dam« sucht
per sofort

Todes -Anzeige
Der liebe Gott hat gestern abend 8* Uli* unser »

Hebe, gute Mutter , Großmutter . Schwester . Schwä¬
gerin und Tante _

Ntt ffüche . Angebote
unter Sir . » . H. l «Z« t
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.
Ehepaar o . St. such:

sUr 1. Sunt
t Simmer

«Slefti ., Tcies.. Bad ) .
schSn mSvliert . Offert ,
nur mit Preis u . Nr
X8S9« an Bad . Presse

tS0d/ -Weststadt, be»
schlagnahmefreie

OanlcZAZung .l

Vir danken Ihnen ^ llen herziehst kür Ihr « wohltuende
Teilnahme beim Hinscheiden untere » Heben Vater « , Großvaters
and Urgroßvaters

Wilhelm Stobergeb . Heferer
nach kurzer , schwerer Krankheit , wenige Tage vor
Vollendung ihres 59. Lebensjahres , wohlvorbereitet ,
zu sich gerufen .

Karlsrohe , den 26. April 1929 .
^ Neuer Zirkel Nr . 1.

Um stilles Beileid bitten (4060)
im Namen der tieftraaerndun Hinterbliebenen :

Maria Kunst, geb. Grossmann
Ernst Kunst.

Die Beerdlgunjg findet am Montag , den 29 , April
1929. nachmittags 2 Uhr . von der hiesigen Friedhof »
Kapelle aus statt .

Privatmann und Altstadtrat
(Gr die schönen Blumenspenden und die Begleitung auf seinem
letzten Weg .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , München , Oppeln, Halle , Berlin , Baden -

Baden , den 26. April 1929.

Sonniges , tut

o. «in . ausländ . Stu¬
dierenden fof . ««sucht.
Slnacfi . unt . Nr . 9 - H
103S7 a . d . Bad . Press«
Filiale Hauptpost.

Sung . Kaufmann . viel
abwcs., sucht bei acktt-
barer gut . Fam . bllb-
scheS , sonniges

Zimmer
m «l. L ., «v. Schleid'
tisch Angebote unter
« Mo an Bad . Preist .

SfflSää
ssassr « ä
fÄÄK
Presiy Sil - Hauptpost.locies - An ^ ei ^ e

Tief erschüttert teils » wir Freunden «od Be¬
kannte » mit , daü unser liebes , gute «, braves Kind

Im Alter vom JB Jahren uns plötzlich durch den Tod
entrissen wurde . (B1554)

Karlsruhe , den 26 . April 1929
Ludwig - Wilhelmetr . 12.

In tiefer Trauer :

Frau Faist Wwe . u . Kinder .

Deine Familie
»nd z>» kannst»<>« gleich«
lUckliche Qemilirntebea

ffitrra mit tu
MtsHjilmfitrtOtnforml

« >» hMiS >dn «tu
Shimmrc. beim

MaunlMl>>>», »«,. 3tj.
■d. Operation, Äurautent&aU
Btto. ß«Sorot—ImTodesfall»
t|t Wn« SamtNe durch«in»
Lev«A»v»esich«nn,aausreichen»
Acheesesiellt, obwohl«t fifc«

l«lne«eichtLme, vertilgt!
Sicher» auch Sie flch

Die Beerdigung findet un Montag , den 29. April ,
ua» 8% Uhr von der Friedhofkapelle ans statt . Der Küchenchef we )B es.

der Oberkoch wiederholt es,
der Küchenjunge lernt es :

Keine kalte Platte ohne echte norwegische
Fettheringe in Tomaten . Sie verschönern
jedes Vorgericht , sind be¬
sonders zart im Geschmack ,
nahrhaft , bekömmlich und hy - jp /
gienisch einwandfrei verpackt f ^
Echte norwegische Fettheringe
Echte norwegisch « Fischkonserven :
Sild , Brlslinge und Makrelen .

Kostenlose Auskünfte ert . die Bez .-IJiroktionen der L F
(gegr . 1901 ) in Karlsruhe , Hirschstrofle 9 : Stuttgart .
Kronprinzstraße 24. sowie in allen größeren Orten des Reiches .

Tüchtige Vertreter bei hohen Bezügen an allen Plätzen gesucht .

Lager gesucht
Gros,« SverrstStte oder
gut versdtltetb . Tchiip»
ven , ca . 100— 150 qiu,
zu mieten gesucht .
Rngeb . »nt . ^ .H. 103SÄ

an die Vadische Presse
Filiale Hauptpost.von K bis 7 Zimmer « , in der West »
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Gekl . ausliibrlich « Angebote unter
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Der Wettbewerb um den Nordatlantik.

Die Cunard -Line versucht , den Norddeutschen Lloyd
zu überflügeln .

Es scheint , als ob der Wettbewerb um das nordatlantische Per -
sonengeschäft verschärfte Formen annehmen will und als wenn die
Cunard Line in den nächsten Jahren die größten Anstrengungen
machen wird , um den Norddeutschen Lloyd zu überflügeln , der durch
den Bau der beiden Schnellschisse „Bremen " und „Europa " die

schnellsten und am modernsten eingerichteten Personendampfer für
den Verkehr auf dem Nordatlantik zur Verfügung haben wird . Wie
Londoner Blätter bestimmt wissen wollen , hat die Tunard Line den
Bau von zwei Dampfern zu 75 000 Tonnen beschlossen. Wenn seitens
der Direktion der Cunard Line diese Meldung auch nicht bestätigt
wird , so wird sie doch nicht dementiert . Und dieses sagt genug . Es
war ja von vornherein anzunehmen , daß die Cunard Line , die noch
immer das blaue Band des Ozeans hält , den Fortschritten des Nord -
deutschen Lloyd aus die Dauer nicht würde tatenlos zusehen .

Wie wird sich nun diese? beabsichtigte Bau von zwei neuen
Riesendampfern durch die Cui .ard Line auf die deutsche Schiff -
fahrt im besonderen und auf den Nordatlantikverkehr im allge -
meinen auswirken ? Es ist gar kein Zweifel , daß die Cunard Line
vor allen Dingen den Norddeutschen Lloyd treffen will ,
aber selbst wenn man nur mit einer Bauzeit von ßwei bis höchstens
drei Iahren für die neuen Dampfer der Cunard Line rechnet , dürfte
bis dahin der Norddeutsche Lloyd einen Vorsprung haben , der nur
sehr schwer einzuholen ist . Für die Hapag dürsten die Folgen ^ chon
schwerwiegender sein . Sie , die bis jetzt über Erohschiffe noch nickt
verfügt , wird üher kurz oder lang nicht umhin können , ernstliche
Maßnahmen zu erwägen , die ihr ihre Wettbewerbsfähigkeit auf den
Nordatlantik erhalten . Es darf bei alledem nicht vergessen werden ,
dag die englischen Schiffahrtsunternehmungen in finanzieller Hinsicht
viel besser gestellt sind als die deutschen . Sie können auf Erund
der Trade Facilities Act mit reicher Staatsunter st lltzung
rechnen , und es ist gar kein Zweifel , dah auch die Cunard Line sich
diese Unterstützung für den Bau der geplanten zwei neuen Niesen -

Werden die Pläne der Cunard Line wahr , so ist in zwei bi » drei
Iahren mit einer außerordentlich scharfen Steigerung des
Wettbewerbs in der Nordatlantikfahrt zu rechnen . Es dürfte
zu einer Tannageüberfüllung kommen , die ihrerseits wieder
einen erbitterten Ratenkampf nach sich ziehen wird . An dem ver -
schärften Kampf um den Nordatlantikpassagier werden sich natürlich
auch die United States Line und die White Star Line ,
die bereits einen 60 000-Tonnen -Dampfer in Bau gegeben haben
soll , gleichfalls beteiligen . Damit nimmt die Entwicklung der Nord -

atlantikfahrt ein ungewöhnlich scharf gesteigertes Tempo an , und

zwar nur soweit der Touristenverkehr in Frage kommt . Die Ent¬
wicklung der Schiffahrt des Nordatlantikverkehrs in der Norkriegs -

zeit wird dadurch nahezu übertroffen , ohne jedoch heute noch wie
damals den starken Rückhalt an dem großen Auswanderer -
» erkehr zu haben , was für die zukünftige Rentabilität von größ -
ter Bedeutung sein dürfte .

— Portland - Zementwerke Mannheim —Heidelberg —Stuttgart .
In der Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen, der auf den 14 . Mai
einberufenen ordentlichen Generalversammlung nach Abschreibun -

zen von l 727 347 ( i . V . 1610 401) RM . aus einem Reingewinn
von 3 040 571 (3 049 012) RM . einschließlich Eewinnvortrag (173250
RM . ) wieder 10 Prozent Dividende in Vorschlag zu bringen .

American I .E . Chemical Corporation . Den vorläufigen Mel -
düngen über diese von der I .E . Farbenindustrie A . - E . unter tat -
kräftiger Mitwirkung der National Citv Bank begründete Holding -
aesellschaft ist bezüglich der Kapitalstruktur nachzutragen , daß das
Aktienkapital von 6 Millionen Stück eingeteilt ist in drei Mill . Stück
Common Shares Reihe A und ebensoviel Common Shares Reihe ö .
Von den 3 Millionen Stück A -Shares sind 400 000 Stück begeben . Die
3 Millionen Common Shares Reihe B sind vollständig begeben .
Eine genügende Anzahl der A - Shares wird jederzeit für
die Ausübung des llmtauschrechts der wandelbaren Teilschuldver -
schreibungen bereit gehalten . Außerdem wird der I . E . Farben -
industrie A . - E . eine Option auf Uebernahme von Common Shares A
der American I .E . als ganzes oder in Teilbeträgen bis zum -Höchst-
betrag von 1 Million Shares A zum jeweils geltenden Tauschkurs
oder Kursen von je 1000 Dollar Teilschuldverschreibungen einge -
räumt . L-Shares und A -Shares haben dasselbe Stimmrecht und
find ferner berechtigt , in gleichem Verhältnis an der Eewinnvertei -
lung teilzunehmen . Im Falle der Liquidation erhalten die A - Shares
vorweg je 75 Dollar auf den Share , der danach verbleibende Rest
wird zwischen A -Shares und L -Shares zu gleichen Teilen verteilt .
Für den Beginn ihrer Tätigkeit stellt sich also die Finanzierung der
American I .E . Chemical Korporation zunächst so, daß den Aktiv -
werten von mehr als 60 Millionen Dollar , unter welchen sich Aktien
der schon erwähnten Agfa Ansco und der General Aniline Works
befinde » , 30 Millionen 5 ^ prozentige umwandelbare Teilschuldver -
schreibungen , 400 000 Stück begebene Common - A -Shares ohne Nenn -
wert und 3 Millionen Stück begebene L - Shares ohne Nennwert
gegenüberstehen . Die 30 Millionen Dollar Teilschuldverschreibungen
sind zum Kurse von 95 Prozent am Freitag zur Zeichnung aufgelegt
worden . Sie sind , wie bereits gemeldet von der I .E . Farbenindustrie
A .E . garantiert und werden am 1 . Mai 1949, ab 1. Mai 1929 ge-
rechnet , also nach 20ähriger Laufzeit , zur Rückzahlung fällig . Sie
können endlich ganz oder teilweise nach vorheriger Kündigung zu
110 Prozent zuzüglich der aufgelausenen Zinsen zurückgezahlt werden .
Dazu wird gemeldet , daß der Reingewinn der American I .E . ein -
schließlich 6 Prozent Zinsen aus dem vorhandenen Kassenbestand schon
letzt auf mehr als das Doppelte der Zinsen , die für die Teilschuld -
verschreibuugen zu zahlen find , berechnet wird .

Luxsche Industriewerke , Ludwigshafen a. Rh . Die Gesellschaft ,
die bekanntlich die Dividendenausschüttungmit 5 ^ aus einem 22 662
auf 103 402 RM . gestiegenen Reingewinn wieder aufnimmt , berich -
tet , daß die Verständigung in der Wassermesserindustrie sich vorteil-
Haft ausgewirkt hat . Der Umsatz konnte aus bisheriger Höhe gehal -
ten werden . Die Verwertung der noch vorhandenen Bestände an
Wassermesser sei gesichert . Für den weiteren Ausbau des Easmesser -
aeschäftes feien Vorbereitungen getroffen , Durch die Gründung ver
Sylux Werbemittel E . m . b . H . habe [ich die Gesellschaft einem neuen
Fabrikationszweig zugewandt. Die der Gesellschaft aus dem Ab -
kommen mit der Konkurrenz zugeflossenen Beträge seien zu Abschrei -
bungen verwendet worden . Der Bruttogewinn stieg einschl . 22 622
RM . Eewinnvortrag auf 762 255 ( 533 472 ) RM . Hiervon beanspruch¬
ten Unkosten 564 849 ( 493 606) RM .. Abschreibungen 94 004 (17 243)
RM . , so daß der genannte Reingewinn verbleibt . In der Bilanz ver -
scheinen u . a . bei 1 Mill . RM . AK . und unverändert 10 051 RM .
Reserve sowie unverändert 157 889 RM . Dispositionsfonds , Eläu -
biger mit 309 795 (663 585) RM , andererseits Schuldner 475 562
(601 749 ) RM . . Beteiligungen 547 673 (480 613) RM . . Wertpapiere
1654 » (21839 ) RM . Grundstücke 45 570 (47 570) RM . Gebäude
155 700 (159160 ) RM . . Maschimn 63 705 (85 037) RM . . Kasse.
WeMel 4355 C16841 RM . «KV 11 . Mai 1929 .)

Liquidationskurse der Berliner Börse per Ultimo April 1929.
Die März -Liquidation zeigt auf der ganzen Linie beträchtliche Kurs -
rückgänge , die ihre Ursache einerseits in dem Abbruch der Pariser
Reparationsverhandlungen , der anhaltenden Devisennachfrage und
der schließlich erzwungenen Diskonterhöhung der Deutschen Reichs -
bank hatten . Die Aus - und Abwärtsbewegung der Kurse zeigt zum
Liquidationstag doch beträchtliche Verluste . Eine Ausnahme machen
Polyphon , die infolge des anhaltenden ausländischen Interesses und
starker Deckungskäuse der Berliner Spekulation ein Gewinn von 83
Proz . verbuchen können . Von Kaltwerten konnten Salzdethfurt um
9 Proz . avancieren , Conti Couxchouc waren infolge der Expansion ?-
bestrebungen der Gesellschaft 14 Proz . höher , Bemberg verloren zwar
15 Proz . , doch ist hier ein Bezugsrechtabschlag von 67 )4 Proz . zu be-
rücksichtigen . Starke Verluste zeigen Danatbank minus 29. Hansa
Dampf minus 22 , Feldmühle minus 23 . Löwe minus 22, Rheine
Braunkohle minus 23, Schubert u . Salzer minus 44 . Siemens minns
29, Eessürel minus 22. Im einzelnen stellen sich die Liquidations -

kurfe wie folgt : Allg . Dt . Credit 128 (141) , Barmer Bankv. 128
(143) , Bayer . Hyp . 152 ( 153) , Bayer . Vereinst ) . 150 ( 153) Berliner
Handelsges . 211 (227) , Comm . u . Privat 185 ( 199) , Darmst . u . Nat .
255 (284) , Deutsche Bant 163 ( 176) , Disconto Ees . 154 ( 166) , Dresd¬
ner Bank 159 (172) , Mitteld . Credit 183 ( 185) . A .- E f. Verkehrsw .
160 ( 168) , Algg . Lokalbahn 166 ( 176) , Dt . Reichsbahn 89 (91 ) . Hbg .
Amerika 116 ( 129) , Hbg . Hochbahn 77 (78), Hbg . Süd 185 (194) ,
Hansa Dampf 145 (167) , Nordd . Lloyd 110 ( 118) , Allg . Elektr . Ees .
163 ( 176) , Baer . Motoren 171 ( 190) , Bemberg 330 (380) . Bergmann
211 ( 223) , Bl . M . Schwartzk . 71 (84) , Buderus 71 ( 78) . Charl . Wasser
108 ( 120) , Comp . Hisp . 442 ( 456) , Cont . Caoutch . 160 (146) , Daim -
ler - Benz 54 (57 ) . Dt . Conti Gas 199 (220) , Dt . Erdöl 113 ( 124) ,
Dt . Lin . Werk . S31 (343) . Dt . Masch . 50 (52) . Dynamit Nobel 110
( 117) . Elektr . Liefg . 152 (172) , Elektr . Licht 200 (217) , Ess , Steint .
117 ( 126) , Farbenindustrie 237 (251) , Feldmühle 202 (225) , Feiten
u . Guill . 134 ( 145) , Gelsenkirchen 128 ( 130) , Ges . f elektr . Unt . 211
(233) , Eoldschmidt 84 (90) , Hambg . Elektr . 140 ( 148) , Harpener 133
( 138) , Hoesch 116 ( 122) , Holzmann 116, ( 128) , Ilse 212 (212) , Kali
Aschers 227 ( 228 ) , Karstadt 212 (225) , Klökner 99 ( 105) , Köln - Neu -
essen 113 ( 122) , Loewe 200 (222) , Mannesmann 110 ( 114) , Mans -
feld 129 (133) , Metallges . 129 ( 135) , Mitteldt . Stahl 120 (123) , Na -
tionale Auto 30 (31 ) . Nordd . Wolle 158 ( 168) , Oberschl . Eisbdf . 83
(88) , Oberschl . Koks 99 ( 106) , Orenstein 89 (89) , Ostwerk 233 (242 ) ,
Phönix 91 (94) , Polyphon 458 (375) , Rhein . Braunk . 271 (299) ,
Rhein . Elektr . 157 (169) , Rhein . Stahl 112 (125) , Rh . W . Elektr .
233 (251) , Riebeck Montan 137 (144) , Rütgerswerke 85 (93) . Salz¬
detfurth 356 ( 347) , Schles . Elektr . B . 192 (214 ) . Schles . Chem . 180
( 200) , Schub , u . Salzer 286 (330) , Schuckert 228 ( 233) , Schultheiß
282 (292) , Siemens 364 (393) , Svenska 428 (430) , Thüring . Eas 145
( 152) , Tietz 276 (286) , Transradio 143 ( 159) , Ver . Elanzstoff 420
( 440) . Ver . Stahlwerke 90 (92) . Westeregeln 232 (235) , Zellstoff
Waldhof 252 ( 263) , Otavi 65 (72) . Dividendenabschläge seit der
letzten Liquidation : Barmer Bankv . 9 Proz . ( am 13. April ) , Comm .

u . Privat 9,9 Proz . (am 18. April ) , Darmst . u . Rat . 10.8 Proz . (am
11 . April ) , Dresdner Bank 9 Proz . ( am 12 . April ) , Elektr . Lieferg .
g Proz . (am 25. April ) , Ess . Steint . 7,2 Proz . ( am 11 . April ) , Feld -
mühle 10,8 Proz . ( am 5. April .) . Die Stücklieferung excl . Devisen «
scheine erfolgt bei : Bergmann für 1928 und Nr . 2 8,1 Proz . , Schles .
Elektr . B für 1928 und Nr . 2, 9 Proz ., Thüringer Eas für 1928 und
Nr . 5, 8,1 Proz . auf der Liquidationskasse einzureichenden Endlauf «
stellung ist bei Stücksaldo der Abschlag zu berücksichtigen .

75 Jahre Borsigwerk . Aus Anlast ihres 75>ähr >gen Bestehens ,
das die Ee ' ellschast am 5. April d. I . seiern konnte , gibt sie ein
umfangreiches Werk heraus , das reich illustriert , einen Ueoerblick
über die gesamten Anlagen in Oberschlesien gibt , und verbunden ist
mit einer kurzen Entwicklungsgeschichte . Das Werk , das sich bekannt «
lich vollständig im Familienbesttz erhalten hat . beschäftigt z. Zt . etwa
9600 Arbeiter und 773 Angestellte . Die Förderung der Kohlengruben
( Hedwigs - Wunsch -Erube und Ludwigsglück -Erube ) betrug im ver «

gangenen Jahr rund 2 740 000 Tonnen . Das Hüttenwerk umfaßt ein
Hochofenwerk mit 3 Hochöfen , das vor einigen Wochen stillgelegt wurde ,
ein Siemens -Martin - Stahlwerk mit S Oefen . eine Stahlformgießerei ,
ein Blechwalzwerk , dessen Erzeugnisse zum großen Teil in einem
Röhren - und Bebälterbau weiter verarbeitet werden , ein Ketten -
walzwerk zur Herstellung von Schiffsketten , ein Preß - und Hammer -
werk , sowie ein Radreifenwalzwerk . Hingewiesen wird in der Denk «
schrift auf die nachteiligen Folgen des Polen angebotenen Kohlen «

einfuhrkontingents auf die gesamte oberschlesische Bergbauindustrie ,
sowie auf die Schwierigkeiten , gegen die die oberschlesische Eisenindu¬
strie wegen ihrer ungünstigen Lage zu kämpfen hat , insbesondere die
Lösung des Transportproblems , das sich durch den beabsichtigten
Ausbau des Mittellandkanals noch zu verschärfen droht , wird als
eine ^ ebensfr ^oe bezeichnet .

Diabolo Kleinauto A.- E . Bruchsal . Nach der Scklußbilanz ist
das AK . von 85 000 RM . ganz verloren . Die Gesellschaft ist ge«

mäß EV .-Veschluß vom 18 . April in Liquidation getreten und

Engelmann -Bruchsal zum Liquidator bestellt worden .

Abschlnss der Viag für 1928/29 .
DivldendenerhOhung auf 8°/# . — Kapitalerhöhung

um 40 Mill . RM.

Die Vereinigte Industrie -Unternehmungen A .-E . (Viag ) , die
Holdinggesellschaft für die wirtschaftlichen Beteiligungen des Deutschen
Reiches , weist für da » am 31 . März 1929 abgelaufene 7 . Geschäftsjahr
einen Reingewinn von 12 383 002 ( 10124 165) RM . aus . Die Divi -
dende ist von der G .-V . auf 8 Prozent (i. V . 7 Prozent ) festgesetzt
worden . Das gesamte Aktienkapital von 120 Mill . RM . befindet
sich bekanntlich im Besitz des Reiches . Ferner beschloß die G . - V . die
Erhöhung des Aktienkapitals um 40 auf 160 Mill . RM . Die jungen
Aktien werden sämtlich zum Kurse von 147 Prozent vom Reich über -
nomine ».

Nach Verteilung der Dividende werden aus dem Reingewinn
2 Mill . ( 1 Mill .) RM . der Sonderrücklage überwiesen und 383 002
RM . auf neue Rechnung vorgetragen . Unter den einzelnen Erträg -

nissen stiegen Dividendeneinnahmen von 14,5 auf 15,1 Mill . RM . ,
denen Unkosten einschl . Steuern von 783 146 (515 320) RM . und

Zinsen von 2 294 581 (2 381 585 ) RM . gegenüberstehen . Im Vorjahr
wurde außerdem noch ein « Abschreibung auf Anlekyedisagio in Höhe
von 1718187 RM . vorgenommen . Der Vorstandsbericht behandelt
eingehend die Entwicklung der verschiedenen Beteiligungen , die fast

durchweg bereits aus den vorliegenden separaten Geschäftsberichten
bekannt ist. Allgemein wird bemerkt , daß der Aufschwung , den die

deutsche Wirtschaft im Jahre 1927 genommen hatte , nur von kurzer
Dauer war . Im abgelaufenen Geschäftsjahr ist wieder ein Konjunk -

turrückgang eingetreten , der noch anhält . Da Ansang 1928 die Pro -
duktion zunächst vielfach noch gestiegen war . ist trotz der merklichen
Verschlechterung des Absatzes in der zweiten Halste des Jahres die

die Eejamterzeugung bei den meisten der Viag angelassenen Unter¬

nehmungen im Jahre 1928 größer gewesen als im Voriahr . Dir

angeschlossenen elektrowirtschasUichen Unternehmungen habe »

3 087 654 037 kwh. erzeugt , gegenüber 2 775 800 000 kwh. im Vortllyr .
Die Wuminiumhütten stellten insgesamt 24 824115 Kg . Remalu >
minium her .

In der Bilanz hat sich das Hauptkonto Beteiligungen unv

Wertpapiere von 172,7 auf 185,7 Mill . RM . erhöht . Die Steigerung
erklärt sich aus der Uebernahme von Aktien der Rheinischen Metall -

waren - und Maschinenfabrik , der Vereinigten Aluminiumwerke ^ dev

Ostpreutzenwerks , des Ostkrastwerks und der Berg - Heckmann -Selve

A . - E . Festverzinsliche Wertpapiere sind in diesem Konto im Betrage
von 4 087 663 RM . enthalten . Die Forderungen , von 35,3 (37,4)
Mill . RM . bestehen wie im Vorjahr fast ausjchließlich gegenüber
den angeschlossenen Unternehmungen . Das Bankguthaben beläuft
sich mit 12,4 (9,9) Mill . RM . auf mehr als 10 Prozent des Aktien «

kapitals . Andererseits erscheint neben der gesetzlichen Rucklage von
12 Mill . RM . eine Sonderrücklage von 1 Mill . RM . Von den An «

leihen wurden im Berichtsjahr 150 000 Dollar der 6prozenligen
amortisievbaren Eoldschuldverjchreibungen von 1925 getilgt sodatz
diese Anleihe mit 23,31 (23,94 ) Mill . RM . erscheint . Die übrigen
beiden Anleihen haben sich mit 25,2 bezw . 20 Mill . RM . nicht ver -

ändert . Verbindlichkeiten nahmen sehr erheblich , und zwar um über
100 Prozent von 8 .8 auf 19,5 Mill . RM . zu. Die Bewegung wirv
von der Verwaltung mit der Uebernahme der Rheinmetall - Aktien in

Verbindung gebracht . Außerhalb der Bilanzaddition sind die Bürg -

schaften stark angewachsen . Sie betragen für Elektrowerke - Anleihen
52,5 (31,5) Mill . RM . , für die Ostpreußenwerk - Anleihe 14,7 (—)
Mill . RM ., für sonstige Unternehmungen 8,9 ( 9,4) Mill . RM .

Die Aassichten für die neue
amerikanische Baumwollernte -

Obwohl bi» jetzt erst nur etwa 10 Prozent des Areals für di«
neue Ernte angepflanzt sind , wird der Entwickelung derselben doch
schon die größte Aufmerksamkeit zugewandt . Mit einer Erwei «

terung der Anbaufläche ist, soweit zu erkennen , auf jeden
Fall zu rechnen . Sie wird der des Rekordjahres 1926 aller Wahr «

icheinlichkeit nach zum mindesten nicht nachstehen . Eine Höchstanbau »

fläche aber bedeutet natürlich noch längst nicht einen Höchsternte «

ertrag . Es ist daher irreführend , wenn man schon jetzt auf einer
geschätzten Anbaufläche von 48—49 Mill . Acres eine Ernteziffer vo»
18 Mill . Ballen in Aussicht stellt . Den Hauptausschlag für die zu er«
wartende Ernte gibt vielmehr der Ertrag pro Acre . Dieser wa »
in den letzten 10 Iahren außerordentlich unsicher . Er hat geschwankt
zwischen 125 und 182 tbs . Dies ist eine Differenz von 46 Prozent ,
die sich sogar in direkt aufeinander folgenden Iahren zeigte . Di «
Anbaufläche zeigte von einem zum anderen Jahr jedoch nur ein «
Schwankung von 15 Prozent .

Die außerordentlichen Ertragsschwankungen der amerikanische »
Baumwollernte werden in der Hauptsache verursacht durch die Aus «
breitung des Baumwollkäfers und die Schädigung der Pflanzen durch
ihn . Für die Beurteilung jeder kommenden Ernte ist es daher
außerordentlich wichtig , sich ein zutreffendes Bild von der die Ernte
bedrohenden Käfergefahr zu machen . Für die kommende Ernte ist
in dieser Hinsicht zu beachten : Die Anzahl der überwinternden
Käfer war sebr groß , nirgends sind die Temperaturen niedrig genug
gewesen , um diese zu töten . Besonders in den südlichen Teilen des
Belt sind die ersten Käfer schon in der zweiten Hälfte des März zahl '
reich erschienen .

Für die Gebiete von Texas und Oklahoma , die ungefähr 18
bis 20 Prozent von der Gesamternte liefern und wo während de»

Wachstums der Pflanzen nicht genügend Regen fällt , ist die Boden -

feuchtigkeit von ausschlaggebender Bedeutung . Der Ernteertrag
wird hier daher wesentlich beeinflußt von dem gefallenen Winter «

regen . Dieser kann hinsichtlich der diesjährigen Ernte als aus »

reichend bezeichnet werden . Die Gesamtmenge des gefallenen Win '

terregens ist zum mindesten nicht kleiner als im Vorjahr . Für di«

Beurteilung des kommenden Erntejahres sind weiter noch folgend «

Faktoren laufend , u beachten . Zunächst der Düngerverbrauch . Dieser
war bis jetzt stark zurückgeblieben . In den letzten Wochen hat er
jedoch erhedlich zugenommen und dürfte den üblichen Durchschnitt
erreichen . Arbeitskräfte auf den Farmen sind bei unveränderten
Löhnen genügend vorhanden . An Arbeitstieren hat sich im Süden
Mangel bemerkbar gemacht . Die Verkäufe nehmen jedoch in den
letzten Wochen stark zu . Die Stimmung der Farmer ist im allge «
meinen durchaus zuversichtlich . In den finanziell schwachen Orten
ist sie gleichfalls infolge der in sehr großer Zahl gewährten Regie *

rungsdarlehen durchaus hoffnungsfreudig .
Unter Berücksichtigung aller dieser Eesichtspunkte kann man zur

Zeit über die Aussichten der neuen amerikanischen Baumwollernte
folgendes zusammenfassend sagen : Die Anbaufläche wird der von
1926 ungefähr gleich fein . Der Ertrag wird ausschlaggebend von
der Entwickelung des Kavselkäfers beeinflußt , der in sehr großer
Zahl vorhanden ist. Die Witterungsbedingungen haben sich bis jetzt
im allgemeinen günstig angelassen . In den letzten 10 Iahren betrug
der Durchschnittsertrag pro Acre 155 lbs . Dieser Durchschnittsertrag
auf die Anbaufläche von 1926 gerechnet , würde eine Ernte von IS "

Mill . Ballen gegen 14 2 Mill . Ballen im Vorjahr ergeben . Wenn
man berücksichtigt , daß dadurch der geringere Saisonübertrag des
Vorjahres ungefähr wieder ausgeglichen würde . bliebe eine G°«

samtversorgung von etwa 19.5 Mill . Ballen .

Nürnberger Honfenmarkt,
In der Berichtswoch « war das Geschäft am offenen Markt

ruhig , aber es bestand doch wenigstens fortgesetzt Nachfrage , die
allerdings in der Hauptsache nur den besten Qualitäten galt und
die geringen Sorten wieder ganz unberücksichtigt ließ . Infolge der
nur noch ganz geringen Vorräte in prima Hopfen hat sich der
Preis dafür befestigt , und auch diesmal muj , wieder eine erneute
Wertbesserung festgestellt werden . Beste Hallertauer brachten
durchschnittlich 145—150 RM , ein Pösichen Ausstichware sogar
160 RM . für den Zentner . Eesarnlwochenzusuhr 50 Ballen ,
Wochenumsatz 100 Ballen . Am Zollamt ebenfalls unverändert
ruhiger Transitverkehr bei unbedeutenden Umsätzen und Preisen
für Fremdhopfen von 40—70 RM unverzollt . Bei Wochenschluß
notieren :

Prima Mittel Geringe
Markthopfen 90 —110 70- «0 50- 60
Eebirgshopfen 110—120
Hallertauer 125—140 90— 120 70—80
Hallertauer Siegel 130— 150 100— 125
Württemberger 130—150 90—125 70 - 80 RM . p . Ztr .

Ausstichhopfen über Notiz .
Schlußstimmung ruhig , Preise fest.

Das Aufdecken der Hopsenstöcke ist in vollem Eange und wird
vielfach auch schon bendet sein . Die Stöcke zeigen vollkommen
weißen Schnitt und alle Befürchtungen , das? die Hopfen durch den
strengen Winter gelitten hätten , erwiesen sich als unbegründet .

Am Saazer Markt wieder regere Nachfrage , haupt
'
ächlich für

ausländische Rechnung . Notierungen von 1050— 1350 Kronen . Bel¬
gischer Markt sehr ruhig und fast ohne Umsätze . Notierungen
260—475 Frcs .

Warenmarkt .
Rotterdam . 27. April . (Fuukspruch . I Sckilunknrse. Weizen ' *5

SN . v. 100 Kg. ) : Mai 10.60. Juli 11 .10. September 11.25. November
11 .35. - Mais ( in Sil . v . Last 2000 Ka . l : Mai 194%. Kuli 19«* '
September 197% , November 198^ ,

Liverpool . 27 Steril .
Tendeu , willig : Mai 8/8V4
senden , ruhig : Graded ve

» . 801

l . (Snitffptnd ». ) Schlnkkurle . SB e i * e n ( lOO l£-! :
3 % . Juli 8 '8 % Oktober 9/0% . - Mais ( 1<>0 lb :

3- per Avril 8/8. Kuli 7,10 . - Mebl 1280 lb .>-
Liverpool Straights 35 . London Weizenmehl 30—36 . Preise in Mllin »
und vence.

Buenos Aires , 27 . Avril . (Funkspruch . » Schlukkurse . Weisen
Juni 9 .25, August ».50. — Mais : Juni 7.85 . August 7 .85. - Ha '. ! !»

'
Mai 7.45. - Leinsaat : Tenden , stetig : Juni 15.70. Juli lb- . --
August 15 .85. .

Rosario . 27 . Avril . ( Funkspruch . » Schluhknrle . Wei,en :
9.15. - Mais : Juni 7.60. - Leinsaat : Juni 15.56. Ja Pav '"
veso . ver lOO Kilo .

Zvinnipea . 27. Avril . «ffunklvruch .» Schlusikurse.
den, stetig : Mai 120S , Juli 123%. Oktober 123V4. — Hase r :
47%, Juli 50. Oktober 50. - Roggen : Mai 94Ä . Kuli 0«^ «*
Gertte : Mai 09%, Juli 70%. Oktober 62 . — Leinsaat : ZW ,
200%. Juli 200% . - Manitoba . Aei , eu : Loco Norttiern 1 1^
u 117%. iii im .

SBetjien : T - ZZ

libk. . . . . .
ewinoli loco 1160. ) tt<

Chicago . Leichte Schweine niedrigster Preis 1125 . leichte Schwe ^
böchster Preis 1175 , schwere Schweine niedrigster T-reis 11"^ . .'^ !?« --
Schiveine böchster Preis 1170. Schweine,mubr in Linea «» 5000 . smwc
jusubr im Weiten 35 000.
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Die Wirtschaftswoche.
Europäische Diskonterhöhungswelle . — Zur Diskonterhöhung der Reichsbank . — Ihre Einwirkung

auf das Ausland . — Die Kassenlage des Reichs.

Die Verschiebung des Zinsgefälles zwischen den Geldmärkten
'»Pas und Amerikas , die seit Monaten eine umfangreiche Re >

Gerung amerikanischer und Abwanderung europäischer Gelder
\ Newyork begünstigt , macht sich immer stärker fühlbar . Die
llehungskraft der von der Newyorker Spekulation bereitwilligst
'hllen hohen Zinsen wirkt sich in Europa umso empfindlicher
• als Amerika zugleich den Export langfristigen Kapitals nach

bedeutend eingeschränkt hat . Zwecks Ausbalanzierung der
« und Kapitalbewegungen zwischen der alten und neuen Welt
» Europa neuerdings fortgesetzt Gold an Amerika abgeben . Im
Ansatz zu den Vereinigten Staaten , lassen die Goldreserven der
« n europäischen Notenbanken nur wenig Spielraum
Toldexporte . Daher müssen jetzt die europäischen Zentrilnoten »

"tn . « ine nach der anderen , in Gestalt von Diskonterhöhun -
' Maßnahmen zum Schutze ihrer gefährdeten Goldb -stände er -
'«n . Die Bank von England hat al » erste Anfang Februar

! Diskontrate von 4 )4 auf 5X pCt . heraufgesetzt . Mitte März
»le die Bank von Italien ihren Diskontsatz von S auf 7 pTt . und
'< März die Niederländische Bank ihre Diskontrate ebenfalls
«in volles Prozent auf 5H pTt . erhöhen . Am 19 . April folgte
«ank Polski mit einer Diskontheraufsetzung von 8 auf 9 pTt .
24. April haben die Oesterreichische Nationalbank ihren Diskont

auf 7H pTt , und die Ungarische Nationalbank von 7 auf
erhöht . Und jetzt hat auch die deutsch« Reichsbank der

^nationalen Geldverteuerung Rechnung getragen und den Dis -
H mit sofortiger Wirkung um ein volles Prozent auf 7H

heraufgesetzt .
*

. Die Gntwickelung bei der Reichsbenk hat damit den Lauf ge»
'">«n , den wir schon wiederholt voraussagten und der nach
| der Dinge eintreten muhte . Die Diskonterhöhung der Reichs -
[ ist von der Deckungsfrage her aufgerollt worden . Die De»

und Goldabflüsse waren bis in die letzte Zeit hinein so stark ,
' s die Reichsbank nicht hätte verantworten können , den Reichs -
Diskont weiterhin auf Priyent zu belassen . Der Gold - und
' !enabflub hat seit Aufnahme der Interventionstätiqkeit über
«lliarde RM . betragen , davon allein 570 Mill . RM . in Gold .
.."och vorhandene Gold « und Devisenbestand (insgesamt etwa 2 2
Warden RM .) reicht zwar für die gesetzlich vorgeschriebene
Deckung von 40 Prozent noch mehr als aus . doch dürfte sich
^eichzbank nicht jeder Bewegungsfreiheit begeben . Ein weiteres
' »szggern der Diskonterhöhung mit Rücksicht auf die Pariser
^ renz wäre zwecklos geblieben , da der Goldabfluß mit großer
^ cheinlichkeit angehalten hätte . Es ist nun anzunehmen , dnh

der erheblichen Satzerhöhung um 1 Prozent der Eoldabflich
' dem Auslande nicht nur aufhören wird , sondern dab auch ein
strömen deutscher und ausländischer Gelder einsetzen wird ,
der Wirkung einer neuen Devisenansammlung bei der Reichs -

^ Für die Wirtschaft ist die Diskonterhöhung in ihrer ' etzigen
Natürlich höchst unerwünscht . Sie braucht billige Zinssätze .

faisflzs&anS für Haus- II. GrunMf z
* O. m . b . H. 5

Karlsruhe i. B. Amalienstraße 91
n

Annahme von Spareinlagen von jedermann |
Gewährung von Krediten nur an Mitglieder sf

Kontokorrent und Scheckverkehr
CJ Devisen und Effektengeschäfte

Vermitt ung von Hypotheken
Versicherangen aller Art « 65 J
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Schlieslich war di « Diskonterhöhung für die Wirtschaft im jetzigen
Augenblick das geringere Uebel , das sie vor unangenehmen Folgen
schützen soll . Es ist auch anzunehmen , dah sich die Diskonterhöhung
im allgemeinen Zinsniveau nicht um ein volles Prozent auswirkt .
Ein anderes Problem , das die Reichsbank demnächst beschäftigen
wird , ist das T r a n » f e r p r 0 b l e m . Es ist bekannt , dah sich der
Reparationsagent in letzter Zeit bei der Devisenbeschaffung Zurück-

Haltung auferlegt hat . Er hat die aufgebrachten Reparationsgelder
bei der Relchsbank ( unter den fremden Geldern ) in Reichsmark bc -

lassen . Es entsteht nun die Fraye , ob sich der Reparationsage .,t bei
der Transferierung weiterhin diese Zurückhaltung auferlegen wird
oder ab die Reichsbank wieder Transferierungen vornehmen soll .

V *
Ein Gutes bat die Diskonterhöhung allerdings : sie zeigt dem

Ausland « endlich den Ernst der Situation in Deutschlands Wirt «

schafts - und Währungslage . Kann doch kaum ein Zweifel darüber

bestehen , dah wir in die gegenwärtige Situation nur durch die

Last der Tributzinsen gebracht worden sind und dah wir uns letzt
am Ende unserer Kräfte befinden . Allein in der Zeit vom 1. « ep-

tember bis 31 . März ergab sich ein Bedarf an Reparations - De-

visen in Höhe von 733 Millionen RM . gegen 442 Millionen RM .
in der gleichen Zeit des Vorjahres . In der nächsten Zeit steigt
dieser Bedarf noch und es ist, wenn inzwischen keine andere Rege -

lung erfolgt , bestimmt mit Tr an sferschwierigk e i t en zu
rechnen . Inzwischen aber ist die Sachverständigenkonferenz völlig
ergebnislos auseinandergegangen und kann , selbst wenn man an »

nimmt , dah sich innerhalb der 14 Tage , in denen der Schluhbericht
ausgearbeitet werden soll, noch etwas ereignen könnte , als ge -

scheitert betrachtet werden . Jetzt wird also der Dawespl,n vor »

läufig bis zu einer anderen Regelung wieder in Kraft trete » ,
und das ist auch wohl für Deutschland am besten .» Wir werden jetzt
jedenfalls rücksichtslos Gebrauch von den Schutz -

Bestimmungen machen müssen , die uns der Dawesplan ge-

währleistet . Bisher hat Deutschland stets auf gewisse Sicherh ^its -

klauseln verzichtet und zum Beispiel Zahlungen geleistet , die aus

geborgten Geldern stammten , nicht aber , wie der Dawesplan vor -

schrieb , aus den Überschüssen der Wirtschaft . Nun wird man diese
schon fast in Vergessenheit geratenen Paragraphen des Dawesplanzs
wieder in die Erinnerung zurückrufen und schon in der allernächsten

Zeit die Transferschutzbestimmungen heranziehen müssen . Im Aus -

lande sieht man diese Entwicklung mit Sicherheit kommen , und des -

halb wird auch jetzt schon Sturm gegen die angeblich hinterhältige
Politik der Reichsbank gelaufen , die jetzt eine künstliche Zahlung ?-

Unfähigkeit durch ihre Diskontpolitik hervorgerufen haben soll.
Dabei weih Dr . Schacht gar nicht , wie er es dem Auslande , nament -

lich den Franzosen , recht machen soll. Einerseits griff man die
vorige Herabsetzung von 7 auf 9 % Prozent an . weil dadurch die
Devisenabflüsse hervorgerufen sein sollen , jetzt wiederum ist man mit
der Erhöhung unzufrieden , die man als eine Demonstration auf -
faht . Nun , am guten Willen Deutschlands kann wirklich nicht ge-

zweifelt werden nachdem wir so lange Jahre unter den aller -

größten Schwierigkeiten alles aus unserer Wirtschaft herausgeprehl
haben , um unseren Verpflichtungen nachzukommen .

+
Aber nicht nur die Währungssituation ist für uns unhaltbar

geworden , sondern es machen sich allenthalben in d ? r Fi -
Nanzwirtschaft Schwierigkeiten bemerkbar. Das K a s-
sendefizit des Reiches ist nur vorläufig und notdürftig ge -
flickt worden . Bekanntlich ist es durch eine Anleiheaktion möglich
gewesen , den dringendsten und augenblicklichen Bedarf zu decken ,
und es wurden 170 Millionen Reichsmark Reichsschatzanwcisunzen .
die am 30. Juli 1S2S fällig sind , ausgegeben . Ideal ist diese Lö-
sung sicherlich nicht , denn diese Reichsschatzwechsel drücken auf den
Geldmarkt , aber man muh es doch begrüßen , dah die Reichsregie -
rung zu diesem Mittel gegriffen hat , statt neue Steuern auszuschrei -
ben . Es handelt sich hier offenbar nur um einen vorübergehenden

Bedarf , der durch das Hereinkommen von gröher ^n Steuermitteln
in der nächsten Zeit wieder ausgeglichen werden kann , und es ist
nicht nur in Deutschland , sondern auch in allen anderen Ländern
der Welt , üblich , einen kurzfristigen Geldbedarf auf dem Anleihe -

wege zu decken . Auch im Auslande wird man uns darüber keinen
Vorwurf machen können . Außerdem denkt die Reichsregiernng

daran , das Defizit durch die Veräußerung von 220 Mil «
lionen Reichsmark Vorzugsaktien der Reichsbahn
zu decken Man muß sich allerdings darüber klar sein , saß auch
dieser neue Substanzverlust an Vermögen des Reiches und damit
des deutschen Volkes nicht dazu ausreichen wird , um eine endgültige
Kassensanierung zu bewerkstelligen . Wenn der Druck der Dames -
lasten in der jetzigen Höhe anhält , wird es vielmehr in der nächsten
Zukunft überhaupt unmöglich sein , die Finanzen in Ordnung zu
halten . Das wissen auch unsere Gläubiger sehr wohl , und deshalb
ist damit zu rechnen , dah sie von sich aus in der nächsten Zeit
Schritte unternehmen werden , um für die gescheiterte Sachnerständi -
genkonferenz einen Ersatz zu schaffen . Deutschland kann jedenfalls
der weiteren Entwicklung der Dinge mit Ruhe entgegensehen : auf
seiner Seite steht das Recht , und es gilt nur , umsichtig diesen Rechts -
standpunkt zu verteidigen . Dazu aber scheint der Weg . den man
jetzt beschritten hat , der richtige zu. sein .

\
Rhein , und See -Schiffahrts -Gesellschaft, Köln .

teilt nunmehr offiziell mit , dah Generaldirektor Dr . Ott den
sitz im Vorstande niedergelegt hat und aus den Diensten des Unter -
nehmens ausgeschieden ist.

Lndwigshasener Walzmühle in Ludwigsyafen a . Rh . Der Ab-
schluß für 1928 ergibt nach 2»8 836 (246 070) RM . Abschreibungen
einen Reingewinn von 493 285 (605 679) RM . zur folgenden Ver -
wendung : Nücklage 25 000 (35 000) RM . , 6 Proz . Dividende auf
600 000 RM . Vorzugsaktien (wie i . V .) , 8 (10) Proz . Dividende
auf 4 000 000 RM . Stammaktien , Gewinnanteile 89 625 ( 148 000)
RM . und Vortrag 22 660 (46 679) RM . Wie der Geschäftsbericht
ausführt , haben die Schwierigkeiten im Mehlhandel in Verbindung
mit beträchtlichen Lohnsteigerungen das Ergebnis beeinfluht . Trotz
erhöhten Bruttogewinnes war der Reingewinn geringer , weil an
Steuern , Löhnen , Zinsen usw . rund 400 000 RM . mehr ausgegeben
werden muhten , als im Vorjahr , die weitere Entwicklung der Müh -
lenindustrie werde von einer Verständigung unter den Mühlen ab -

hängen .
Kreis -Hypothekenbank Lörrach. Die Generalversammlung des

Instituts genehmigte einstimmig Geschäftsbericht nebst Bilanz mit
Gewinn - und Verlustrechnung und stimmte der Verteilung einer
Dividend « von 7 % Proz . aus das alte Aktienkapital von
700 000 RM . zu . Nach Abzug der Dividende aus dem Reingewinn
von 99 913 .41 RM . und Überweisung von 10 000 RM . an die

Extra -Reserve werden 26 913 .41 RM . auf neue Rechnung vor -

getragen .

Lanlckau8 Veit L . Homburger
Karlsruhe « Karlstraße 11

Handels - u. Gewerbebank A G Zinsen » Spareinlagen I
Friedrichsplatz * » o « « dhmb tfi ppmdm ■ w hb

KARLSRUHE telephon 6387/88

Badlsche filrozeniraie
fcweiganstalt Karlsruhe
Wl -Friedrichstr . 1 Ecke Zirkel

Besorgung aller Bankgeschäfte
o
Insbesondere
Pflege des öffentlichen Geldverkehrs
0 i
Kredithingabe an den gewerblichen
Mittelstand
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Steuerkursus.
. Das lebhafte Interesse , das unserem Steuer -
Kursus im November v . Jahres entgegengebracht
" urde . veranlaßt uns (3668)

einen zweiten Sieuerhursus
»m 29.. 80. April und am L. 2. Mai

jeweils abends von 8—10 Uhr in
der Handelskammer . Karlstr . 10.
kleiner Sitzungssaal . Obergeschoß .

Ein neuer Waggon eingetroffen !

Schlafzimmer
Eiche , moderne Form , Ia Qualität , mit wundervollen

Schnitzereien , bestehend au> :

1 dreitüriger Spiegelschrank mit Ovalkristallglas
f/t für Kleider , ' /« kür Wäsche , mit engl . Zug

2 Bettstellen 100/200 cm
2 Nachtschränkchen , breite moderne Form

mit weißem ital. Marmor
2 schwere Stühle , 1 Handtuchständer
1 Garderobenhalter WSS

nur
10 Jahre Garantie I

Mk. 400 .
Teilzahlung !

MÖBEL -BAUN
Erbprinzenstraße 30 (am Ludwigsplatz).

abzuhalten .
Anmeldung erbeten . Teilnahme KM . 30.—.

gegründet 1910 .
Erbp rinzenstr . 81. — Tel 4602.

Herr , welcher Sic Aktentasche mit
. 1? * ' Reue Bahnh - sstr . 44 , Mcvger -

1 °a?ben wollte , wird gebeten . dieselbe
Belohnung dort abzugeben oder

dort anzugeben . f © ir>23 )

WM ! Tausche
lernt * . Radio -Anlage ,
neu , aBert Mk . 240 —,
(legen sttlirerschein - und
steuerfreies Motorrad
nefl. evtl . Aufzahlung .
Angebote u . Nr . 8294a

Inn dt« Badisch « PM «.

Ge » « «

flrlerien -
MHlllig

Herqlbiden « . Humor
rboiden durch Herab ,
fetz» »ti des erhöhten
Blutdruckes : ferner b.
Magen - . Torm -, Nie -
r«n - . Blasen - , Galkn -
UNS Leberbeschwerden !
Zucker,NlKumatiSmuS ,' 'Sicht u . Asthma .Band - ,
v/aden - u . Svulwtir -

mern bestelle » Sie
heut « noch

BalKanzuiteDel-
trogten

d«n nattirl hochkom .
buIgar .Lnoblauchzwie -
belsaft . Schon vor 8U00
Nabren brauchten die
Völker des Orients
Knoblauch gegen viele
Krankheiten . Viel «
rlkennungö - Dank -
schreiben ! Masche 3 .50
Mk aea . Nach » . Porto
extra , versend . Zanit -
Institut .. Isar !» 21 "
jiüncke » . Sarlftr . 64.

tB897«)

das deutsche
^ SpFfzenfabnkaf"

mit Mochleistungsbrafofen.

Besichtigen und kaufen *7
Sie bei Anzahlung von Ke Mark

J B Lechner & Sohn ,
Klauprechtstr . 22 \ Klauprechatr . 22

Spczial -Qcscblilt tür Herdt - Bieter - Waschkcsscl .

I »»« »»« giifltlto

Pianos
Ii | *Or Prsisligs . I
vom billigstenLam-

Klivlar II* tarn
MttbirstM Fingst .

Ludwig
Schweisgui I

Karlsruhe I. B.
Eroprlnrengtr . 4
tila Rondellplttt . |

est
mehr Honig

Ihr bleibt gesund !
Kauft nur allcrfcinste
Qualität ! Gar natur -
reiner Bienen Blilten -
SWIeud .-Honig . goldN .,
Iv -Psd . -Tose M 10,50 ,
halbe A 6.50 . Prima
gar . naturr . hell . ^ <S)cu
benhonig , 5 Mab ., ä ca .
400 e . M 10.- . Alles
»oftfrei . Gar . Zurtictn .
ProbepäckS . ca . 1 Pfd .
brutto Schleuderhonig
« 1,20 , 1 Probewabe
A 2,60 franko bei Vor -
e !nsendung . (ST718 )
Hinricn Reßmeiier,Ritler -
huda208,Prou .Hannouer

CEM

dmajnrimi

bei der

Badischen

Landmi
a . G . m . b . H,

Karlsruhe , Lauterbergstraße 3

Reserven und Geschäftsanteile 2 t6 MilL
Haftsumme 20,5 Millionen

aller
Art

ZMneide-Kurs
besinnt leb . M . 1. « .16.

I . Weber ,
Hirschstraße 2S. 3 . St .

(84 )9343 )

Franz. u. englische
Nachbilse wird bill ort .
I -iEmps . Angeb . unt .
X77L4 au Bad . Presse .

MG.-llntmillit
in allen Sa >iilsScbcrn
erteilt ehem . Abiturten -
tin tpro Stunde l .(O .
Augcb . unt . Nr . A .H.
16 SS« au die Bad . Pr .
Ltltal « Hauvtpv !«.

HaiMlM
Mitesser . Pickel . Wini -
merln .Riinzeln , rauhe
(jTofuuu ' iae Haut ,
Hautjucken , Vosichtö -
und Nasenröte , Som -
mersProssen , Wund -
lein , starke Schweiß -
ahsonderung bekitigt
sofort u . ..Der -
mallt " lD .R .P . » M 4 ..
geg . Nachnahme imal
Poito , Kein « Salbe ,
keine Tinktur oder
Tee . Ein »ig « rti <> >n
Anwendung u . Erfolg .
Viele Daivkschroiben
!>knr einmalige An -
schassung . (820ti«)

Sanit . Institut
„Asaria "

LI v . Mönche » .
Karlstraße 04.

Briefumschläge
liefen rasch tt . pretsw
Drua R Tlltcrgattr «

(©«bliche Presse ) .

Wegen bevorstehender Verle¬
gung unseres Fabriklagers lie¬
fern wir erotklasslg gearbeitete ,
formschön «

Herrenzimmer
Speisezimmer -

Polstermöbel
Einzelmöbel

zu ganz
besonders günstigen Preisen .

Markstahlers Barth
KarlstraBe 6 ?

GeBffnet von Va9 b « ' 1,7 Uhr
Warcnkaulabkommen



Zu lausen gesucht :

Damenzimmer-
Möbel

Schreibtisch . Tisch . N.
Bücherschrank od . Vi -
trtne , evtl . pass. kl .
Büfett . Angebote mit
Preising . u . Nr . 8328a
an die Badische Presse .

Ml ) . BetMe

3%lotrintft Rost tt.
®BtI. auch
nur aus gutem Hause

fmnr
gutem Hc
Angebot « m .

Zrsis unter C»8728
an dt« Bad . Presse

Euterh . eil. Bett
mit Matratz «, evtl . mit
Kopfkissen u . Deckbett .
« . eins . Sle verschränk
»u kaufen gesucht . Zu
erfrag , uni . 58806 in

. der Badischen Presse .

Runder Tisch
rurchm . 120. Nußbaum
poliert , aus Privat -
Hand zu kauf , gcsuch ' .
Anceb . unt . F .H 1W9S

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Rollwand
gu kaufen gesucht . An
« ebole unt . Nr . W87 ? z
an die Bad . . Presse .

Reklame
Verkauf

Ffenniq zu 2 Preisen Pfennlq
Wir bieten etwas ganz Außergewöhnliches und empfehlen Ihnen , von diesem Angebot recht viel Gebrauch zu machen .

Bäckereien
trnb Kondlt »reien mit
«las «, sosori beziehbar ,
ständig , u Verls. (3369

Nunn & Schmidt '
Karlsruhe , Kaisers » .
Sir 136 Tel -2508.

Wirtschaft
mit altem Realrecht ,
schönste u . beste Lage
bei Orte « , in Jndu -
slriereichem Platz Mit -
telbadens , zu verkauf .
Angeb u . Nr . 8318«
an die Bad . Presse .

HaiisliaM'flrilKel
« StückDessertteller,Steingut -. 50
m Stock Tassen mit Untertasse ,

Porzellan . . . . - .50
1 Cocoszimmerbesen . . . . - . 5 ^
1 Wasohbtlrste \ _na Kn
1 Seh *aboer J *tt8, **5 °
1 Kehrseft aufe ! . . . >.50
4 Stück ernseife , 200 Gr. . -.50
1 TelttsetiUssel . weiü Emaille .50
5 StQck CompotteHer . Glas . . -. 50
1 Malatseiher , Kmaille 5
1 Klosettbürste mit Halter . - .95
1 Sclimortopf . Aluminium . - . l»j
1 Teiirsehttssel , tief , AJum . . -. 05
1 Kteiderbdrste mil Halter - .05
ö Stück Teller , tief oder flach .05
1 Kranz - oder Springform . - .05
tt Futzttlcher . -.05
I (jJewll zetagere , Holz , 7tlg . -.05
1 Besiecükästen , ötlg . . . -.05

tfnrzwa? en — Wolle
MrhulKirHiri Ii0 cm . 1 faar - .50
ii St . OHpei band , echw ., weiü

und blau , St . ä. 5 Mir . . . üus . - .50
8 Paar tiasclieträger mit und

ohi e Knoptl . In all . mod . färb . - . 50
8 Hollen Haschinemaden

ca . mW Mtr zus . - .50
Perlmut -Kniipte , 3 Karten

K 2 Dtzd zng -.50
3 Bollen Aahtband , ca . !V Mtr .

iub . -. 50
2 Paar Armblatter m . Gummi -

einlage zus . - .05
2 Paar Damenstrnmpfba t .

gut , QuvlUt zus . -.05
1 iVachstachwandscIioiier .

lu Mti . e aplerspltzen und
Ii « Stllck KeiOnttjtrl zur - .05

Strickwolle , >,0 Gr .. 1 Hel¬
fant * arn o. 1 Spiel Strick¬
nadeln zus . -. 50

zns .

loHetten-arttKel
1 FhscheBlrkenhaai na « . «
1 Haai barste , gute > uaiitit
i Stück Uaalerseire and '
1 Ra «ier ' >lnsel . . . .
1 » olle - dos . , weifiCell . u .
I !- taokTolietten «elf .t .
5 Stück schanm KOnigrln -

Helfe od . •> Stack ÜanoU »
Seite in Karton . . , .

l Manlknrrkiistiii . steilig ,
1 Parfüm - Zerstäuber mit

HSn ^ eball , hübsche Form . .
t Rasier -Napf a d \
1 Itasier -Apoarat and > ms .
ü BimI r - Kllntreo J
1 Itasier . » arnltar . Spiee «!.

Pinsel und Ni f
1 steiNpie - el , weiß , m . Ctllu -

ioiiirilcken -
Zihnpasta und

I Za inbllrste und
• bt . Toili ttenseiffe and
1 Waschhandselinh
1 weiß Frisirrknmm u.
1 Ne fendose und
1 Stack H andelseife and
1 WascultandNchah

- .50
- .50
-. 50

-. 50

« 5

-. 95

» 5

-. » 5

•.» 5

ra . - CS

zns . - . » 5

Herrenar»hcl
1 Selbstb . nder , Kunsise de . - . 50
12 Hosentittgerersatcteile ,

Gummi . -JO
I Paii Sockenhalter und
l P . Manschettenknöpfe u,
t Paar Kruj -enki » pte und

Paar Aermelhaltur
Z Herrenki -agen . mod . Form ,

gestärkt oder halbsteif . , . «.05
1 HerrenledergUrtel . . . . - .05
I Garn . HoBentrbger mit

Sockenhai er . . . . . . . ».115

- 50

wasdie
X Erstltnssheuiden

mit Spitze l venneltat , ,
I Mallwindel , 10Ii cm . . .
1 Knabdiscliu ze Gr . 15 od . 60
1 HLindernemd , weiß , Gr . 85 .
1 Ktndersrhlttpfer . .
1 Unter , » III « mit Stickerei .
1 l >amenhemdm . Spl lengam .
1 Untrrtallle mit Klfipp -Eins .

-.50
- .50
.5 »

- .50
.50

- .50
. 05

.05

. 05

nM

und Spitz «
1 Strumpfhaltergürtel mit

4 Haltern
t Frottierhandtuch , fest « Ja «-

qaard -<iualltit , ca . W —100 cm

Banmwollwaren
I .gi m B tt tnttun , 80cmbit . - .05
imH mdenf anell . . zus . -05
4 m Handinchstoff . zus . .05
I Koptkissen . 80 <80 cm . . -.05
st HnniliUeher . Ger >ienkorn

gi' Biumt u . geblnuert . . . zus . - .05
1 H n v dtneh . V» leinen, fest«

Qualltat . 48X100 cm . . . . , 05
« ütsnStUcjter ra «. -. 50
8 Toiletten - Ttteher mit Auf -

Schrift zu ». -.95

Gardinen
Etamlne , 15 . cm bieit , bunt

gestreift . . Mtr . .05
Etam ne , 110 cm breit . . Mtr . -.50
Siedlnngs -Gardinen . Mtr . -,5i >
IjandiTaus £ arüinen,70cm br .

bunt ge t/eift . . Mtr . - .05
Künstletdeekehen , ca . 80 80,

moderne tfosenmuster . Stück .50
•* tssen mit Füllung , hübsche

Muster Stück - .05
Bett -Federn , dopp . gerein . Pfd. - 05

Strümpfe • Handschuhe
Damenstrümpie , schwara u .

farnig Paar - .50
Socken , Baumwolle , ge -tr . , ex ra

Biaike ljual ., grau nd . beige Paar - .50
KlndersOekchen . Gr . 6-8 Paar - .50
II Paar Herrensocken . . »au ,

geairlckt . . zus - 05
1 Paar Socken ( Seldeaflor )

mo eme Muster . Paar - .05
1 Paar Socken , mod . Dessins u .
1 Paar Sockenhalter . . aus . - .05
1 Paar Frauenstrtlmpfe

Groß « »—11 und
■ Paar FOSIlnee . . . . ras . - 05
1 Paar Damenstrttmnfe

schwarz u . farbig und
1 Paar Neidenstrumpf ; d . zus -.05
1 Paar Dame strumpfe

kQnsr Ich « Waschseide und
1 Seldenstopfearn . .zus . - 05
1 Paar DameiistrUmpfe

Waschseide platt . , st . Qual . —05
Damcnnandschahe mit mod .

best . Stulpe Paar —05

Spielwaren
I Kasten wag . a . Bucü 'üolz,roh ». 50
1 Hol * -Auto , lacki rt . . - .50
I Pappe mit Schiafaugen , 24 cm -.5 (1
1 v' npne , unzerbrechl cd , Hübsch .

gebieidet . . . . D5
1 iTeddy - B ^ r mit Stimme . . .95
I Sandl &arren a . Bucü ' liolz . roli
% sXIle mit Net ^ • .95

Papierwaren
7 Bollen Ürepp -Kioaett .

papier . . . - OB
S Bollen Butterbrotpapier ,

i 100 Blatt , fettdicht - 05

SpHzen
. 502 Kisseneinsätse m . Schrift •

1 Conpon Feston und . .
1 Conpon IVKschebörtelien ,

i M ter —50
4 NtiekereltrÖgrer , ca . 80 cm -. 50
4 Kein den passen , Klöppel . -.95
« 5 Meter Kl ppeispitzen für

Deokchen . . . - .95
4 Klttppeteeken für Kissen . - .95

Modewaren
Damen - K agen Crdpeüecilne

mit hübsotien tipitsen garniert .
In allen Farben . Stück - .95

Da nien -Sc h a ls .K' sei den -Cröpe
moderne Ausmusterung Ötück . 95

^ ei -Tierhttubclien , neuest .Aus-
ifihrung . . . St .ck - .95

HJndei gamitHren,Wascluip3
mit Spiize garniert . Garn . - .95

Matroaen - Kräffen m . Mansch ,
pr . Qual , und Verarbeitung . . - .95

Hanflarfreiten
I Hillen mit St itzen u. Motive . 59
1 ^ aehttisetideckehen mit

Smtze ' e nsätzenu Lochstickerei - .50
I Toiiiflappentasc ie . vorg -.50
1 Kllchentlberhandt . , vorg . - .95
t üalTeewärmer , vorg ., weiü ,

giau oder schwarz . . .95
I Ilttien,b0x80 . ieich m . Spitzen

gafnlert . . . . . . . -.95

Lederwaren
1 Binder Besuchst « seh « . » 50
I Brl . f läse he , Wachstuch . . —50
1 Einkaufstasche , schwarz n .

braun - 05

Geschäftshaus
in bestem baulich 3 ^
stände , in jcnftfll « '
outet eGIchästSlage .
Laden . lfX) qm .
Schaufenstern und *
Filnfzimmerwohnung "
sehr piciäWet ' zu *>c'
taufen . Ter Laden .
tolc 2 Fvnfzimmerw ^
«iu ».Sfn sind beiievvat .

Einfamilien-
Haus

in Küblen - tkrua -Vier'

ttl , mil 9 Zimmer »
u . 2 Mansarden . Va °>
und grobem Garie «.
Pia « für Auto ? ar -i^
7 Zimmer soforl °
, ie !,bar zum Vre ' «
von ^ kl 000 M V -
kaufen . Tat Anwe >-»
war im Friedenl «

,"0 .P 8?8Ct»m
"'"1'

Aiigustaftt
Telephon0

Monfllnren
y2 Pfund Trftüel 50 #
3 Tatein gute EßSChokOl&dd k 100 g • • • 95 Schmoller

Haus
mit Loden

sowie aufgehend .
lenbandlung in Siestv
Siedls , zu verfs . PrÄ
ROM M . An, . 6 - ^ 7
M . Neubau , ficuerfr " '
gut . Miefeingang . 9' X
geboie uni Nr . ^
an die Bad Presse -

Mechanische
Schreinerei

zu verkaufen . 8 "!
illcht . Schreiner od^

>
Glaser gjinsl . ©fW "
heil zur Gründung
einer Existenz . Ang . £
C8714 an Bad . PreA -

28 Ar Acker .
Beteriheimer Feld .
Felseneck . mil gut .
fahrtsstr ., als Las " ,
platz . Garten etc ..
mehrere ? ahre z«
pachten . Näh .
heim .Hohenzollc

^
s
^

Bauplatz
an ferttger Straß / ^
kaufen gefuch ' .-
böte unier Nr . 3731 *
die Badisch « Press «.

Meine Praxis und Wohnung beiladet sie

ab Montag , den 29 . April

Kaiserallee 5
Dr . Wolfganq Händel

Facharzt tür Kinderkrankheiten
Sprechstundeni >/jl2 - t/sl Uhr, 3 - 4 Uhr. - Telef . 52C5

o I e u.
o n n e

Erholung , Zerstreuung und Unterhaltung , nahe Wälder j
ii. ausgedehnte , Jahrhunderte alte Parkanlagen , Angelsport f

Hfthensolbad Donaueschingen
^ Weltberühmte Musik ' u . Kiilturstättc,T7öh «nluft ]iurort ?0.,S m ft| d .Vl .

am Knotenpunkt der romantischen Schwarzwaldbahn (OfFenbnrg '
Koastans ) u . Höllentalbahn . / OlSnzend empfohlen von dem berühmten
t Arxt und Gelehrtea Prof . Dr . Kussmaul . / S&lzreiche eigene Sole .

ün Iii iKi«
Bftfimnfur nach Dr . Ulberts kann selbst ver -
altcte Leide « dauernd belle « . Aerztl '

ch« Sprech -
stuodc « I« Karlöruhe . Rudolsstr . 12 , eine
Treppe . Näbc Durlacher Tor . — Jeden
Dieuöla « v- u >»—l uud 2—4 Uvr . (JI946 )

Weinwirtschaft
mit Bierausschank ohne
Biervertrag , in ver -
kehröreich . Lage , alters -
halber zu verlausen .

Nur tlichttge Fach
leuie woll . ihre Lf êr -
ten unter Nr . 4M4
an die Badische Presse
einreichen .

Metzgerei
altes , sehr gute ? Ke -
chäst , maschin . eingcr . ,
im Zentrum v . Frei -
bifq i B ., kranklieit « .
halber zu verlause « ,
lohnende Srll 'ten , siir
tuchiiaeo « nfc
Wurstler . Nüh . turch

Erb . Köberle .
Sreibur « i . « . l8274a

Allbekanntes

evelsereMurant
mit Frrmdenzimmer ,
prima Existenz , wegen
Todesfall an lüchtige
Fachleute , die über ca .
£000 Mark verfügen ,
sofort zu verpachten .
Angebote u . Nr 4045

an die Badische Presse .

Zu verkaufen

EinsWil.-Nultt
ln schönster Lage der
Albfiedlung , mit je S
Zimmer , Küche, Bad ,
schöner Diele u . Bor -
u . Hintergarten solort
beziehb . Ludw . ' Weber ,
Baugesch ., Karlsruhe -
Tarland .. KastenwörtS -
str . 6S, Tel . 34!« .

<B ! 491 >

Sauier , AlSMe
il -fermann Krlc » « str .8»i

Bäckereien
für kapitalkräftige ßfiit
ser stets zu lausen
gesucht . (3942)
Nunn & Schmidt
Nr . 136 , Tel . 2598 u .

Karlsruhe ,
tlaiserstrake Nr . 136.

Telcson 2598 und 649.

Neubauten
mit 4x4 und 8x3 Z .»
Wohnungen vom Et -
gentümer zu Verlauf .
Angeb . unter Nr . 524
an die Bad . Pr . erb .

r 4 \=

Geschäfts - Uebernahme !
Teile höflichst mit , daQ Ich mit dem h e u 11 g e n T a g e das In den beiden
letzten Jahren betriebene Geschäft meines Sohnes ,

Rud . Vleser | r . , WaldstraBa 40 a (Ludwigsplatz ) in

Handarbeiten / Garnen
Strumpfwaren

käuflich übernommen habe und dasselbe unter meinem Namen In streng
reeller , leistungsfähiger Welse , wie früher gewohnt ,
aufbauen und weiter führen werde

Bitte um geneigtes Wohlwollen

Rudolf viefer .
Ab Juni -Juli : Kaiserstr . 225 (zwischen Hauptpost u . Hirschstr .)

I

I
Wohnhaus

mit 3x3 Z . und St .,
sowie mit 3x2 Zimin
u . Küche , zu günstigen
Bedingungen zu » erlf .
Wohnung beziehb ., be-
Üblagnahmefrei . <34531
Neinhardt , Erbprinzen -
str . 4 . II .. Telef . 4265 .

Vitts
Tiele . Bad . Fremden , und Mädchenzimmer ,
Einjabrt und (karten , beziehbar , für nur
ca . 44 000 Mark

zu verKausen .
G -legenbeitökaus nnd beste Kavitalaulaae .

Offerten u . Nr . D8729 an die Bad . Presse .

Zinsfreies , unkündbares

Baugeld » HvpotheRengeid
ttstifen auch zur «UMiiiiz von « lüiiiiMiiitMMMii

in Verbindung mit einer
kostenlosen Lebensversicherung

= GUnstlgste Bedingungen
Geringe Einzahlungen . Kürzesie Wartezeilen

Bequeme Tilgungsraten . Größte Sicherheit .

DGUtSChB Bau - Erbitte kostenlos Prospekt : Karl 1.
und Wirtschatts - Name

gemeinsGftaft,
Höln Adres«»

Uen .oersfr . 21 Offener Umschlag und 5 Pfg . Porto

ist modern
und behaglich
wenn Sie

~CZ*r - ^ T-

Unsere Erzeugnisse
sind erstklassig
und fabelhaft billig .
Besichtigen Sie in
Ihrem Interesse un¬
verbindlich unsere
Ausstellung

Imöbem

KAISERSTR . 97

Moderne ?

Haus
von Selbstverkänfer bei
8 - 10 000 Mark Anzah
lung zu lausen gesucht
Angebot « uiiter Nr .

F .H . 10 350 an die Ba
bische Presse Filiale
Hauptpost .

Einfamilienhaus
gesucht

in Durlach oder Ettlin¬
gen in guter Wohntage
mit 5 bii 6 Zimmer b.
hoher Anzahlung .

Angeb . » . ?!r . 3798
an die Badische Presse .

Schönes

Etagenhaus
in seiner Lage , billig
zu Verls . Tas Haus ist
in bestem Zustand . An -
fragen nur v . Scibstre -
sleltanten u . Nr . F .H.
10 375 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Einsmilien-Billli
nahe Rich .-Wagnerpl .,
S Z ., Bad , Warmwass .-
Heizg .. Wegzugs !, , gün
stig zu Verls . Preis M
48 OCiO.— . Angeb . unt .
F .H .10374 an die B .'.d
Presse Fil . Hauptpost

Einfam .-Haus
<3—4 Zimmer u . Zube -
hör ) , in der Albsiedlg .,
bei 4000 RM . Anzoh .
lung zu raus , geiucht .
Gesl . Angeb . u . E8i !80
an die Badische Presse .

Haus
in der Wcstcndstraße b .
Mishlburgertor , mit
Eins . , 5 u . 8 Zimmer -
wohn ., Anlog ., Büro ,
Laaer . Vor - n . Hinter -
gar », zu verlaus . Ver -
mittl . verbet . Angeb . n .
F .H. 10351 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Eellhästshaus
Verkauf 0. Tausch

Wegen Zurückziehung
ins Privatleben ver -
lause m . GeschäslSbaus
mit Bäckerei , itondi -
torei , Mevgcrei , 1923
erbaut , alles Neuzeit -
lief» eingerichtet , steuer¬
frei oder tausche gegen
lleinres Anwesen , auch
Geschäftshaus oder
? illa mit Garten hier .
Mittel - oder Ober
baden . Hvpothclcn nicht
Beding ' iitg . Offelten
unter ?! r . 4040 an die
Badische Presse

Häuser
wr alle Berufe geeignet , t« alle » Stadtl ^
stets «u verkaufe « .

VM
&

MM .
Karlsruhe , Aaiferstr . 13«. Tel . ? ZSS .

SeSiene - Selcaenöeil -
Schönes , massives GelckKssb »'^

Sstöckig. Damvfbewmg , in bester
Bruchsals , Näiie des Balinkols . ^
etniahrt . 2 Hintergebäude , für « »(' " Werkstättenbesiver . Lagerräume . Werkltäiir »-
Fabrik und sonst zu sedem Ziv«" ,, »
eignet , sofort aiinst !« zu verka »'

li «
f
<fi(at

Cn U1,ter ^ ° " ' chl !es. sa ^ ^

5 Zimmer - E!agentiaus
in vornehmer , ruhiger Wohnlage , sebr
solider Bau mit Einsahrt und Garte
i,n/ > modernen 5 Zimmer - Wohnungc >!
ieweils mit Diele . Bad . Küche . ^
Sv -K .. grohe Beranda . Madch « nzt >
mer usw . um den äukerst gunitlse
Preis von 50 000 M

zu verkaufen .
Eine Wohnung ist sofort beziebva ^

Gefl . >!lnacbote unter Nr . 38 <Zi a

die Badische Presse erbeten .

9 Reimann &
KAnemtr . 27 Tel -
Vetmiitl . von Häusern u . Geschälien ®

^

In der Näb - Wildbads zwischen
Nagoldtal . in 700 m Vöhe gelegenes

Erholungsheim ^
Autoverbinduna zur Bahnstation . A

'

Vage , Nabe Tannenwald , elektrisches ,,il
Bad . ca . 27 Fiemdenzimmer . ^
Fremdenpennon . Kaffee , oder dergl -, »
stigen Bedingungen sofort oder Wvjijo »1
käuslich .

Interessenten erhalten nähere {ie\'
unter Nr . K . R . 3118 an Ala -Ha « ' ^
& Roaler . Karlsruhe .

MeneM -MiMi !
in schönste , Lage von

SllliMII
15 Min . v . Holzhos am Sau -nwes .
m . zahlr . Obstbaum , u . Veerenstrai ' « -- *•
Schiibbiitte . herrl . Aussicht . Rbclntal . g

geteilt , zu verkause « . Näh durch % SjOÜS'
Ettling «« . Mohtenstr . 7 .

Zu laufen gesucht :

\ ~2 FllM .-Aus
letz, od . spät . Rüppurr
neues Viertel bevorz .
IMaNer zwecklos . Ang .
u F .W .M37 au Bad .
Presse Fil . Werderpl

Lrunästücll
.. k

etwa 900 qm — SiidcnMtio &e ?
n '

f ( (ii» '

Rhenastr . — preiswert gegen bar »u ^ „yty
Näb - Bulach , Hauvlstr . 127a . l -

fn einer Industriestadt BadenS . lM kÄ
vieit . mit 22 Sremdenbellen . ftbö " En

etc.. %
täten . Kühlanlage , Zenlralheiziing u o'
einer Anzahlung von RBt 25 000 .^
kaufen . Näheres durch :

Btilfinn . SilieiillrllW

Küppersbusch Gas- und
Kohlenherde das Allerbeste

Verlängerung tbs Sonder¬
verkaufes bis 3 Mai

Spezialabteilung tür Herde u . Oefen

Ph . Nagel
Kaiserstraße 59 3962



Süddeutsche Öaslwirfe - Messe
verbunden mit KodiKunsSAusslellung dTZM

58 . April 1929 . 2. SÜDDEUTSCHE GASTWIRTS- MESSE / SONDER - BEILAGE ZUR BAD. PRESSE Karlsruhe i. B.

Die Eröffnungsfeier in der Ausstellungs¬
halle .

Vor der Karlsruher Ausstellungshalle kündeten am Samstag
vormittag Flaggenschmuck allen Passanten die Eröffnung der
2. Süddeutschen Eastwirtsmesse , verbunden mit Koch -
kunstausstellung in der Städtischen Ausstellungsyalle . Von den
Flaggenmasten flatterten die Fahnen von Bayern , Württemberg ,
Hejje » und Baden , deren Landesverbände gemeinsam diese Süd -
dtuijche Gastwirtschaflsmesse veranstalten . Im Vorraum der Aus -
stellungshalle hatten sich zur Eröffnungsfeier u. a . als Ver-
treier der badlichen Regierung Landrat Dr . Baur , als Vertreter der
Stadl Karlsruhe Lchervürgermeister Dr . Finter , als Verlierer de^
Badischen Handwerkskammer Präsident Malermeister Jsenmann »
Bruch>al , als Vertreter des Bad . Landesgcwerbeamtes Oberreg .Mai
Bucerius , als Vertreter des V« rkehrsöereins Karlsruhe Direktor
Creinc -l und Verkehrsdirektor Lacher , ferner der Präsident des Deut¬
schen Gastwirteveroandes Reichstagsabgeordneter E . Köster-Berlin ,
der Präsident des Badischen Weinbauverbandes Dr . Müller , als
Vertreter der Brauereien Rommerzienrat Karl Moninger , als Ver -
trerer der Handwerker- und tveweroevereinigung Karlsruhe Bäcker -
meister Dennig , sowie Vertreter der beruflichen Gastwirteorgani -
jationen eingefunden .

Der Vorsitzende des Badischen Eastwirteverbandes Herr Adolf
K n ob e l -Mannheim begrübe die Erschienenen im Flamen der
Mesjeleitung und dankte vor allem der ausstellenden Industrie aus
dem ganze Reiche für ihr großes Interesse an der Ausstellung . Die
2 . Süddeutsche Gajtwirtsmesse bezwecke , die volkswirtschaftliche Be-
deutung des Eastwirrsg ^werbes der Allgemeinheit vor Augen zu
führen . Kein Gewerbe hänge so vielfältig mit der Industrie zusam -
men , wie das gasttonomijche (bewerbe. Er schloß mit dem Wunsch, .,
dag der Ausstellung der gewünschte Erfolg deschieden sein möge.

Oberbürgermeister Dr . Finter als Ehrenpräsident des Fest -
ausschusses jagte allen , die sich um das Zustandekommen der East¬
wirtsmesse bemüht Haiden , herzlichen Dank. Karlsruhe nenne sich
mit Recht eine Fremdenjtadt . Der wichtigste Vermittler zwischen
Fremden und der Stadl sei der Gastwirt . Staat unv
Siadt hätten ein großes Interesse an einem leistungsfähigen , tüch-
tigen Gaslwirtsgewerbe . Er erktärte die 2. Süddeutsche Gastwirts -
tncjje für eröffnet.

LaiAißt i )i . Baur überbrachte die Grütze der badischen Re-
gierung und des Ministers des Iiinern , der leider am Erscheinen
verhindert sei. Die Regierung erkenne die Bedeutung des Gast-
w . rrestandes an . Im Lanve Baden würden 101 ) 0 »
Wirtebetriebe in i t 30 000 Angestellten existieren. Die
Anforderungen des Publikums an das Gastwirtsgeweroe seien sehr
hoch. Die Ausstellung würde sicherlich allen beteitigten Kreisen dl»
Überzeugung vermitteln , daß wir einen leistungsfähigen deutschen
Gastwirtestand hätten , der sich im In - und Ausland sehen lassen
könne . Er wünsche im Namen der badischen Regierung der Aus-
ftcllung einen vollen Erfolg .

Im Anschluß an die schlichte Eröffnungsfeier -fand
ein Rundgang durch die Ausstellung

unter Führung des Präsidenten des Badischen Eastwirteverbandes
Herrn K n o d e l -Mannheim statt . Die Ausstellung gibt ein über-
sichtliches Bild der vielverzweigten Industrie , die mit dem Gast -
wirtsgewerbe in Verbindung steht . Es wurde viel Fleiß und viel
Arbeit von den Ausstellern ausgeroendet, um in dieser schweren wirt -
schasllichen Zeit dem Publikum ein anschauliches Bild der Leistung?»
fähigkeit des gastronomischen Gewerbes zu geben.

Musikautomaten sorgen für .festliche Stimmung , doch sie steigt
auch auf angesichts der lukullischen Hei
Ausstellung bilden . Die ganze städtische Au*

Herrlichkeiten , die das Herz dieser
sche Ausstellungshalle duftet nach

Dingen , die einem Genießer das Wasser in den Mund treiben . Was
die K o ch k u n st vermag^ so könnte man einen Teil der Ausstellung
heißen , und : Was die Technik vermag , den zweiten.

Sehen wir uns zuerst

die Kochkunstausstellung
an . Gedeckte Tafeln , funkelnd von Kristall , blitzend von Silber und
untermalt von der matten Kultur der feinen Porzellane . Doch die
Füllung ist heute die Hauptsache. Schöne , leere Schüsseln gibt es
nicht auf oer Kochkunstausstellung, da sind die Herren Kochkllnstler ,
und die Kochkünstlerinnen schon gut dafür . Was sich da alles an Krebs -
r f " . . !f y. ___i ^ _ i * i ^ . . . . Sk
schwänzen , Fischarten , Salaten , Saucen , gefüllten Schinten , Reh-
rücken , Schnepfen, Langousten en bett-vue . Ochsenlenden nach Wel-
lington , Rippchen in Gelee, Rehrücken nach Fürst von Thurn und
Taxis und sogar Wursttorten darbietet , das mug man schon selbst
gesehen haben , es ist wirklich prächtig und appetitlich , und die
Spelsen loben von selbst ihre Meister . Eine Platte enthält die
Speisearten aller vier Jahreszeiten . Das arotze Wappen rot -gelb
aus Radieschen und Schlüsselblumen prangt so recht bezeichnend über
all den tausend schönen und guten Dingen . Und die eingeweckten

Feldberggruh . ,t _
mit Kleinbackwerk, ist nur eine bezeichnende Spielart für die hundert
Feinheiten , die sich da in Eiswaffeln , Käsegebäa , Torten und
Pastetchen vorstellen. Als Zierat giots dann noch auf den Tafeln
Lusthäuschen aus Schokolade und Krokant . Schokoladenaufsätze nnt
Pralinen angefüllt und künstliche Vildhauerarbeiten aus Zucker nebst
Malereien aus Kakao. Aus Fett gibt es Brunnennymphen und
andere Plastiken , und ein Lager mustergültig in Eis verpackte See-

fische in seiner naturnahen Schönheit weckt die Freude und Kauflust
leoer Hausfrau .

Natürlich ist auch die Eismaschine da in Form von automatischen
Kühllagern , ebenso « chälapparate und Schälmaschinen mit diaman ^
splitterartigen , metallreinen Innenräumen . Natürlich gibt es auch
Spülmaschinen , Knochenmaschinen, Nudelmaschincn und unzählige
Spielarten von Hobeln, Schneidemessern und kleineren Apparaten ^
die der Hausfrau ebenso dienen , wie dem Großbetrieb . Die Technik
bemächtigt sich nun allmählich aller Dinge , so daß der Haushalt vor
allerhand Umwälzungen steht , allerhand Erleichterungen winken der
modernen Hausfrau . Da ist ein Bügelbrett , das zugleich Kuchen -
leiter werden kann. Da sind moderne Weinfilter . Da ist die ^ uft-
pumpe zum Einwecken , da ist die Einsiedehaut für die Konfitüren ,
da sind Schneeschläger auch sür Mayonnaisen zu benutzen , da sind
Herde, Oefen und Haushaltungsgegenstände aller Art . Kraftbrühen ,
Tees , Kaffees . Weine und Liköre fließen in Strömen und die
Musikautomaten singen das Lied dazu. Es ist ein Lied von Arbeit ,
Fleiß und F or t i ch r i t t.

Im Anschluß an den Rundgang fand in dem Ausstellung?-
r estaurant , das die bekannten Sladtgartenrestaurateure Berg -
mann u . Grimmer in bekannt guter Weise inne haben , ein
Frühstück statt , bei dem der Präsident des Badischen Gastwirtever -
bandes Herr Knode l -Mannheim noch einmal auf die Gemein-
schaftsarbeit im Süddeutschen Gastwirtsgewerbe hinwies und den
Behörden Dank für ihre anerkennenden Worte sagte. Er bedauerte
allerdings , dafl man im Gegensatz zu der Darmstädter Gastwirts -
messe, wo die Regierungsmitglieder mit dem hessischen Staatspräsi¬
denten an der Spitze vollzählig erschienen seien , kein Mitglied der
indischen Regierunq habe begrüßen können. Der Vorsitzende des
Deutschen Gastwirteverbandes Reichstagsabgeordneter K öst er -Ber -
lin dankte der Ausstellungsleitung sür die mühevolle Arbeit unv
überbrachte die Glückwünsche des geschäftsführenden Ausschusses des
Deutschen Eastwirteverbandes für ein gutes Gelingen der

^
Aus -

. . . - - - - BaDer Präsident der Badischen Handwerkskammer Isen
man n -Bruchsal übermittelte die Grüße des Bad . Kammertages und

~ - - . .. : c>? . . . /r. rt\ 2. V„ _ W +nmTi

stellung.

des Karlsruher organisierten Handwerks. Die Grüße des Würltemb .
Eastwirteverbandes übermittelte Herr Weber -Stuttgart , des Heist-
schen Eastwirteverbandes Herr R e u t t e r -Darmstadt . Für den Ver-
kehrsverein Karlsruhe sprach Herr Verkehrsdirektor Lacher dir
Glückwünsche aus , und schließlich für den Hotelbesitzerverein Stutt -
gart Herr Marquardt -Stuttgart , der auf ein harmonisches Zu -
sammenarbeiten zwischen Hotelbesitzer und Gastwirtsgewerbe sein
Glas leerte .

Den unterhaltenden Teil bestritt das Dur st sche Männer -
quartett und die Hauskapelle des Stadtgartenrestaurants .

Aus der Kulturgeschichte des deutschen
Wirtshauses .

In den Tagen , da das Gespenst des Eemeindebestimmungs --
rechtes durch die deutschen Lande geht und den Biertrinkern die
von den Abstinenzlern angestrebt teilweise Trockenlegung
Deutschlands als Teusel an die Wand gemalt wird , mag es ange-
bracht sein , über die Rolle , die das Wirtshaus im öffentlichen
Leben des deutschen Volkes eingenommen hat , einiges zu sagen.
Von berühmten und historischen Wirtshäusern und Easthöfen war
in den Zeitungen wiederholt die Rede, dagegen weiß man ver-
hältnismößig wenig über die kulturgeschichtliche Ent »
Wicklung des deutschen Wirtshauses .

Vor allem möge man einmal über die Entstehung des
Wortes „Wirtshaus " nachdenken . Nichts ist leichter als
dies , wird sich der Leser denken . Der Name Wirtshaus kommt
eben von einem Haus , in dem man bewirtet wird . Mit dieser
naheliegenden Deutung ist aber das Rätsel nicht gelöst , denn das
Wort Wirtshaus gehört zu den vielen deutschen Wörtern , die ganz
und gar unrichtig verstanden und infolgedessen auch unrichtig ge -
schrieben werden . Die Ableitung von deni Wort „Wirt —bewirten "
ist eine irrtümliche . Wäre sie richtig, müßte doch Wirthaus oder
Wirtehaus geschrieben werden. Das Nächstliegende als das einzig
Nichtige wird , wie fo oft , auch hier übersehen. Nach der Auslegung
Peter Roscggers , der sich wiederholt mit dickem Sprachthema be»
'chäftigt hat , müßte das Wort , wenn es wirklich Gasthaus . Schenke ,
bedeuten soll, nicht Mrtshaus , sondern .IZiazhaus " geichrie -
ben werden , weil man sich in diesem „Wia z

'Haus fühlt . Dieser
Deutung entspricht auch ein Spruch , der vor vielen Jahrzehnten
ins Fremdenbuch eines bekannten Gasthofes in Mürzzuschlag in
der Steiermark geschrieben wurde und der da lautet :

„Ba mir z'Haus
Bin i nia z

'Haus ,
Aba im Wwzhaus
Bin i wia z

'Haus."
Wann das erste Mrtshaus in Deutschland entstand bezw . um

welche Zeit sich das eigentliche Wirtshausleben bei uns zu «nt-
wickeln begann, steht nicht fest. Es dürfte aber wohl ^chon vor tau -
send Jahren eingesetzt haben . Damals werden sich die Gäste jeden-
falls um das Herdfeuer versammelt haben , denn eine Gaststube im
Sinn des Wortes kannte man damals noch nicht . Als dann im
Laufe des 11. und 12. Jahrhunderts und noch früher Burgen und
Klöster gebaut wurden , war in jedem Kloster, in jeder Burg und
auf jedem Gutshof ftr Bewirtung und Beherbergung der Fremden
gesorgt . In den Städten wurden solche Herbergen meist in den
Ratshäusern eingerichtet. Das Schöne war dabei , daß den Gast
die ganze Geschichte nichts kostete : er brauchte höchstens ein paar
Pfennige für Almosen geben. Auch für die Pferde wurde gut ge-
sorgt und wenn der Gast von dannen zog, g» b man ihm nicht sel-
ien ein Geschenk extra . Das Recht , eine solch? Art „Gaststätte" zu
betreiben , hatten in früherer Zeit nur die Burggrafen : erst später
wurden die herrschaftlichen Wirtshäuser den freien Zünften über-
lassen : doch behielt sich der Rat der betreffenden Stadt die Ober»
aufsicht über das Wirtshaus vor . Als die drei ältesten Gasthäuser
in Deutschland gelten der „Anker" in Saalfcld i . Th ., der „Riese"
in Miltenberg a . M . (beide aus dem 12 . Jahrhundert ) und der
.^Löwe " in Adorf im sechs . Vogtland .

Am gemütlichsten ging es auf dem Lande zu, im sogenannten
Dorfwirtshaus . In diesem hauste in der Regel ein Wirt ,
der ein richtiger Biedermann war . Die Frau schaltete in der
Küche und das Wirtstöchterlein bediente die Gäste . Der bekannte
Minchener Geograph , Prof . Friedrich Ratzel, hat das Dorfwirts -
Haus einmal in einer köstlichen Schilderung trefflich gezeichnet .
„Das Dorfwirtshaus — sagt er — gehört in erster Linie dem Dorf,
in zweiter erst dem Verkehr, der die Dorfstraße durchzieht : der
Verkehr macht es zum Gasthaus . Es hat bis in die letzte Zeit
hinein in manchen Teilen Deutschlands größere Dörfer gegeben ,
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bic überhaupt tetn Wirtshaus hatten, nxil der Verkehr keine , in»
Leben rief und weil sich di « Bauern mit einem alten Baumstamm
vor dem Gemeindehaus begnügen mutzten und ihren Durst mit
dem Haustrunk stillten. Häufig stnd noch Wirtshäuser, die kein»
besonderen Fremd«nstub«n haben , weshalb die besseren Käste im
guten Zimmer der Wirtsfamilie untergebracht werden.

" — Das
Lob auf dies« idyllischen ländlichen Wirtshäuser hat ja auch
Goethe in seinem ,Hermann und Dorothea " gesungen, wobei er
als Schauplatz der Handlung das eingangs erwähnte Gasthaus
„zum Löwen" in Adorf i. Vogtlande im Auge hatte. Dieses Lob
traf aber nicht in allen Fällen zu , besonders nicht im Mittelalter .
Zu damaliger Zeit hatten die Gasthäuser nicht selten einen gar
üblen Rus und es gav ihrer viele , au« denen der Reisende, der
übernachtete, nicht mehr lebend herauskam . Wenn in lolchen Fäl-
len der Fremde da» Gasthaus betrat, sah er bei trübem Lampen»
schein gewöhnlich eine verdächtige Gesellschaft sitzen, die zumeist
aus wandernden Musikanten und Bettelmönchen, aus herumziehen-
den Kunstreitern und Taschenspielern bestand, die oft zu allem
fähig waren . Unter ihven Händen haucht« mancher Reilende sein
Leben aus . Die Gasthöfe, in denen Fremde ein plötzliches und
geheimnisvolles Ende gefunden hatten, wurden nachher vielfach
in der Literatur des Schauerromans verewigt . Datz es in den
Wirtshäuser zu damaliger Zeit meist recht laut und wüst zuging,
schildert uns Erasmus von Rotterdam in seinem „Colloquia" (14 .
Jahrhundert) , worin es u. a. heißt : „Die besser trinken , stnd dem
Wirt genehmer, obgleich sie um nichts mehr zahlen als jene, die
sehr wenig trinken , denn es stnd dort nicht selten welche , die mehr
als das Dovvelt « in Wein verzehren , was fie für das Gastmahl
zahlen. Es ist zum Verwundern, welche » Lärmen und Schreien
stch erhebt , wenn die Köpfe vom Trinken warm werden. Keiner
hört und versteht den andern . Häufig mischen sich . Possenreißer
und Schalksnarren in diesen Tumult und es ist kaum glaublich,
welche Freude die Deutschen an solchen Leuten finden, die durch
ihren Eesang , Ihr Geschwätz und Geschrei , ihre Sprünge und Prü -
geleien solch ein Getöse machen , dah die Stube dem Einsturz nahe
ist . Und doch glauben sie . so recht angenehm zu leben und man ist
gezwungen,

"mit ihnen bis in dte tiefe Nacht hinein sitzen zu
bleiben/'

Schon in scheren Jahrzehnten mußt« der Reisende, der im
Gasthaus übernachtete , gehörig Geld im Beutel haben, denn der

Aufenthalt war teuer und die Behörden mutzten stets ein Auze
auf die verlangten Preise in den Gasthäusern haben . Ein Preis -
tarif mutzte in jedem Wirtshaus stchrbar angebracht sein . Unterm
l . Dezember 1578 bestimmte der Mchof von Würzburg : „Der Wirt
solle jedem Gast seine Zehrung von Stücken zu Stücken unterschied-
lich rechnen , Bolzendes auch über dieselbigen Zehrung einen unter -
schrieblichen Zettel zuzustellen schuldig seyen .

" Auch mit der Unter -
fünft war es meist schlecht bestellt . Wo di« Zahl der Betten nicht
reichte , mutzte man eben mit einem andern , ganz unbekannten Gast
zusammen m einem Bett schlafen I — Das bekannte Bild „Hier
wird nicht gepumpt" , das man heutzutage noch in manchen Wirts-
Häusern sehen kann , scheint seinem Sinne nach schon vor Jahrhun-
derten in den Gaststätten heimisch gewesen zu sein . Den behörd-
lichen Stellen de» Mittelalter» war das Pumpen, d . h . Schulden-
machen in den Wirtshäusern ein Dorn im Auge, weil sie dadurch
und mit Recht , eine üble Rückwirkung auf das bürgerliche Leben
fürchteten. Den Bauern auf dem Lande wurde hierbei besonders
scharf zugesetzt. Den Wirten war der Kredit , den sie den Bauern
— je nach dem Besitz — geben durften , genau vorgeschrieben, und
wehe dem Gasthaushesitzer. der gegen diese gesetzliche Regelung
verstiehl Er wurde ordentlich gestraft. Eben>°o wurden auch Kar -
ten- und Würfelspiel in den Wirtshäusern scharf überwacht.^ In
Niedersachsen war es den Bürgern und Bauern behördlick streng
verboten , in Wirtshäusern einander „Prost" zuzutrinken ( I) , das
durfte nur der Adel tun.

*
Ein Kapitel für sich ist das der W i r t s h a u s n a m e n und

Wirtshausschilder . Ueber dieses Thema ließe sich ein
Buch schreiben . Beide entstanden, weil die Straßen früher keiner-
lei Bezeichnungen trugen ; damit nun der Fremde das betreffende
Wirtshaus leichter fände, gab man ihm Schild und Namen . In
Norddeutschland haben sich vereinzelt noch die alten Zunftherber -
gev und Schissskneipen erhalten , vor denen die originellen Zeichen
der Gilde oder Zünfte als malerische Schilde an langer Eiijenstange
hingen . In Bayern, besonders in Oberbayern und in der Ober-
pfalz, kann man mitunter noch prachtvolle alte , schmiedeeiserne
Wirtshausschilder antreffen . Die Benennung der Wirtshäuser
war oft geradezu köstlich. Es seien hierfür nur einige Beispiele
angeführt : ,Lum letzten Heller"

, „Zum letzten Pfennig"
, „Zum

LuMpeahof" , .Zum Schnackenloch"
, .Kiißes Löchle"

. ..Schneck am
Becher "

, „Kaffeemühle"
, „Stolpereck" , Puppenstübche"

. .Zrosch-

lache"
, blutiges Wams" . Auch di« Stadt Nürnberg kann mit

solch merkwürdigen Wirtshausnamen aufwarten, wie „Gifthütte ,
..Gulaschhütte"

. „Kroahnest"
. „Ofenloch"

, „Di« Söll "
. „Die Laus"

u . a . Zur Benennung nach Tieren mutzte das ganze Tierltxiko «
herhalten , wobei man dem betreffenden Tier noch eine extra
Farbe zulegte. Aber auch Stödten und nach berühmten Männern
wurden die Wirtshäuser benannt , mit Vorliebe auch nach regie«
renden Fürstlichkeiten. Beliebt waren auch Bäum « , besonder» di»
Linde, an die ja auch da » bekannt« Lied von der Lindenwirttn zu
Godesberg am Rhein erinnert. Seltsam liest sich eine Zusammen»
stellunz von alten Würtshausnamen in Stratzburg . Dort
trägt eines der ältesten Wirtshäuser den Namen .Mo der Fuch »
den Enten predigt "

: andere Bezeichnungen aus der Tierwelt lau«
ten : ,^ver wüati Esel" , krank Äff ' Froschmaul", . De«
Kuawedel" , „Jxi bleche Rohnas*

, „Der blu « tig« Knoche , „Der
krumme Zopf" . Andere in der Nähe des Münsters heißen : „Der
heilige Gral" und „Der Weihwasserkeffel" .

Solch originelle Wrtshauslchilder trifft man heutzutage
immer weniger ; , fie find zusehend » im Aussterben . Aber auch
das Wirtshaus von anno dazumal mit fein«n wenig Licht » und
viel Schattenseiten ist nicht mehr. Es hat der behaglichen Gast-
stätte auf dem Lande und in der Stadt , dem guten Gaschof und
dem Hotel Platz gemacht. Letzteres, wie auch da » „Restaurant",
ist erst in der Zeit der französischen Revolution entstanden und hat
auch unter dieser fremdländischen Bezeichnung in Deutschland
Eingang gefunden. Heute verfügen das deutsche Gastgewerbe und
die deutsche Hotelindustrie über Unternehmungen , di« fich denen
in der ganzen Welt an die Seit« stellen können und die «In Eple«
gelbild sind von deutscher Kultur und deutschem Gewerb«Neil».

Die ErvreN » Maschinenfabrik Hambura -ANoni, . NIll - le (Tranffnrt
am Mai « bat aus der Süddeutschen GastwIrtSmesk «. Stand dt . Ibr «
Deutsch « Original - ,.Ervrello ' Saffemaschine I» de»
»erschietenNen Krtihen au »aestellt . Der tm Mufterreitanrant der flu »«
stellung verabreichte Kaffee wirb mit einer . ,T t v r 1 f I 0* pafseem , schin«.
Modell 1929. bergestellt . bei welcher die Kubereltuna de» Safsee » ob »«
Hinzutritt der Außenluft erfolgt und deSbalb da » Getriink fein bo&c»
Aroma mehrere Stunden bebiilt . Die Borziiae dieser Maschine bat mau
auch in Fachkreisen erkannt . Die im Bau befindlichen modernsten Q »ean -
riefen des Nordd . Llond werden mit 4» Deutsche » Oriatnal „ Trvreflo "

Kaffeemaschinen ausgestattet .
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Aus der Vergangenheit des deutschen
Gastgewerbes.

Von August Sieghardt , Nürnberg .

, , In Deutschland gibt es erwiesenermaßen rund 250 000 East -
Jtten mit rund 720 000 Angestellten . Damit steht da » Gastwirt »
iliftsgewerbe bezüglich der weiblichen beschäftigten Personen unter
len deutschen Gewerbebetrieben an erster Stelle . Nimmt man alle

Untschen Eewerbegruppen als Vergleich , so ergibt sich , dah der
Gaststättenbetrieb in ganz Deutschland an vierter

teile steht . Die meisten Gast - und Schankwirtschasten Deutsch -
? adg hat nicht etwa — wie man vielleicht annehmen möchte — das
?ersröhliche Land Bayern , sondern Preußen . Es versügt nämlich.

chankwirtschaften . Dann" 32 670 Betrieben

[fot weniger als 14 100, d . i . 5,2 Proz . ,

Sachsen mit 23 514 . Aus Viesen Ziffern geht deutlich hervor ,
?̂lch hervorragenden Anteil dem deutschen Gastgewerbe an der Ent -
''cklung der deutschen Voltswirtschaft zukommt . Dabei bewegt sich^ Eaststättengewerbe durchaus nicht in aufsteigender Linie . Die
"̂ erträgliche Steuerlast (die sich auf nicht weniger als

^ Arten von Steuern und Abgaben verteilt !) hat dafür gesorgt , daß
letzten
: der

Betriebe um
festzustellen , eine Tatsache ,

!!' de » zuständigen Stellen in Berlin
"
jm denken geben sollte und

,e die Voraussagungen einschlägiger Kreise bestätigt , nach denen
deutsche Gastgewerbe dem Ruin zutreibt , wenn seitens der'^ »ergcsetzgebung nicht endlich vernünftige Maßnahmen Platz^ ifen.

«. .. Diese Feststellung stimmt nachdenklich und betrüblich , wenn man
Mhrt . in welch ungeahnter Weise sich das deutsche Gastgewerbe bis

Ausbruch des Weltkrieges entwickeln konnte . Kam doch diese" twicklung aus einer Zeitperiode , die im Vergleich zu der jetzigen
^
'
lldezu bescheiden genannt werden muß . Wer sich der inneren und

^ßeren Aufmachung unserer Gaststätten und Hotels in Deutschland
? den achtziger und neunziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
3 * gar einer noch früheren Zeit erinnert , der wird gestehen müssen ,4K 11rX-\ S «A?AA fit Awft.l %T4*/AV* rtt M l>VtXrtVrt^ 441 .. . U u - A

gar einer noch früheren Zeit erinnert , der wird gestehen müssen ,' s sich dieses Gewerbe wie selten ein anderes zu einer Höhe ent -^ elt hat , die Staunen und Bewunderung verdient . Es ist ja be-'
!>nt , daß in früheren Jahrhunderten die Gaststätten in Deutsch -

keines guten Rufes erfreuten . Sie waren schlecht^ primitiv .Ad ftch keines „ . . . . , i-?—
schmutzig, und alles eher als Vergnügungsstätten . Selten gab; besondere Schlafräume , und wo sie vorhanden waren , mußten sich

J nFchen beiderlei Geschlechts in den einzelnen Raum teilen . Dazuder Aufenthalt in den Herbergen nicht selten mit Gefahr fürund Leben , für Geld und Gut verbunden . Nach dem Mittel -
w» rde es etwas besser . Aber noch um das Jahr 1500 schildert■"? Erasmus von Rotterdam die schlechte Beschaffenheit der deutschen

Mäuser . Erst das Ende des 18 . Jahrhunderts brachte auf dem'° ' ete des deutschen Gaststättenbetriebes eine allgemeine Besserung
)iL ? in 0e- Städte wie Nürnberg , Augsburg , München , Berlin ,Mburg . Leipzig u . a . gingen daran , dem deutschen Gasthaus zu

en Herberge der
Und au « der primi «

Ansehen zu verhelfen . Es entstand aus der ei
gut « Gasthof und au » diesem später da » Hotel ,
tioen Wirtschaft wurde vielfach da » Restaurant .

Es verlohnt sich und erscheint angebracht, über die Deutung
dieser als Fremdwörter verschrieenen Ausdrücke Einiges zu sagen .
Das Wort Herberge stammt aus dem hochdeutschen Wort heriberga ,
dax die Italiener mit albergo in ihrer Sprache führen und aus dem
der Franzose das Wort auberge stempelte . Obwohl der Ausdruck
Herberge auf eine ganz frühe Zeit zurückgeht , verschmäht es heut -
zutage ein Gasthofbesitzer , ia selbst ein Hotelier , nicht , sich als guten
Herberasvater loben zu hören . Aus der Herberge wurde allmählich
der Gasthof . Gasthöfe gab es im 17 . Jahrhundert nur in den große -
ren Siädten . Sie erlebten ihre Blütezeit , als noch der gelbe Post -
wagen durchs Land fuhr . Als diesen die Eisenbahn mehr und mehr
verdrängte , kam gewissermaßen zwangsläufig eine Reorganisierung
des deutschen Gaststättengewerbes zustande . Es entstand allmählich
das Hotel . Freilich nicht im heutigen Sinne , sondern mehr im Sinne
allgemeiner Verbesserung des Unterkunftswesens . Der Name Hotel ,
den wir trotz seiner Fremdländischkeit auch heute nicht missen möchten ,
stammt bekanntlich aus dem romischen Sprachschatz und kommt von
dem Begriff „hostis "

, d . t . der Fremde . Aus oem Fremden , der ins
Hotel kam , wurde allmählich der Freund , der Gastfreund (hospes ) .
Der aber , der die Gastfreundschaft bot , hieß hüte und so wurde mit
der Zeit aus dem Gastfreundlichen der HStelier . In Frankreich
wurden die Bezeichnungen Hotel und Hotelier erstmals gebraucht und
von dort kamen sie nach Deutschland . Versuche , das internationale' '

mTWort Hotel zu verdeutschen möchte man als abwegig bezeichnen ,denn die Benennung „Gasthof " hat sich für sehr viele Fremden -
beherbergungsbetriebe in Deutschland seit Jahrzehnten überlebt . Ein
Gasthof ist kein Hotel und umgekehrt . So urteilt wenigstens der
Fremde . Der Ausdruck Hotel ist der Begriff einer gesteigerten ,
hochentwickelten Kultur im Gastgewerbe . In der Schweiz wird die
Bezeichnung Hotel an die Bedingung des Vorhandenseins von min «
bestens 12 Fremdenbetten geknüpft , eine Vorschrift , die auch bei uns
in Deutschland Platz greifen sollte . „Den » der Begriff Hotel — sagtein bekannter Fachmann , auf diesem Gebiete — ist durch die
Meinung Aller verbunden mit der Vorstellung von einem der Neu -
zeit entsprechenden Bau mit moderner Ausstattung .

" Drei Gesichts -
punkte sind es , unter die man die Bezeichnung Hotel stellen möchte
und stellen muß : 1 . eine Mindestzahl von Fremdenbetten , 2 . eine
M ' ndestzahl von Personal , 3. die innere Einrichtung nach dem
Durchschnittsstand der heutigen Wohnkultur . Ein Haus , das diese
Voraussetzungen nicht erfüllt , ist kein Hotel , sondern eben nur ein

von Metz der Dichter Eerhart Hauptmann , der König Murat von
Neapel hätten Gastwirte als Väter . Altmeister Goethe hat in seiner
Dichtung Hermann und Dorothea " ein WutseHepaar als Muster «
beispiel gezeichnet und auch Schiller hat das Wirtsgewerbe mehrfach
in ehrenden Worten gerühmt , nachdem sein Großvater eine Wirt -
schaff betrieben hatte . Auch des Dichters Wieland Großvater ge ,
hcrte der Wirtsgilde an . Und daß in den deutschen Gasthäusern
viele der schönsten deutschen Lieder entstanden sind , soll nur nebenbei
erwähnt werden . Man sieht aus dieser kleinen Auslese , daß das
Wirtsgewerbe es verstanden hat , sich aus minderer Beurteilung' eraus au einem der angesehensten Stände emporzuarbeiten . Das

üe Pioniere des deutschen Eaststättengewerbe »
waren nicht selten die Väter , die Vorfahren späterer berühmt ge-
wordener Persönlichkeiten , eine Tatsache , aus die die deutschen Gast -
stättenbesitzer und Wirte mit Recht stolz sein können . Man denke
nur z. B . an Andreas Hoser , den Wirt vom Passeiertal , der Tirols
Nationalheld wurde , an den berühmten Astronom Johannes Kepler ,der ein Eastwirtssohn aus Württemberg war , an den Vater des
bayerischen Geschichtsschreibers Johannes Thurmayer , gen . Aventinus ,der im niederbayerischen Abensberg Bier und Wein verzapfte , oder
an den Kanzlerredner Abraham a Santa Klara und den Komponisten
Verdi , deren Väter biedere Gastwirte waren . Der Bischof Benzler

und ^ umteil noch besitzen. Manche von diesen in aller Welt bekann -
ten Wirtsfamilien führen ihre berufliche Tradition bis ins 17 . Jahr -
hundert zurück, wie z . B . die Familie Straubinger in Bad Gastem ,
die Familie Seitz in Hechingen , die sechs Familien Lutz in Freuden -
stadt u . a . Besonders zahlreich sind die Wirts - und Hoteliers -
Dynastien in der Schweiz , deren Mitglieder nicht selten hohe Ehren -
stellen in der staatlichen oder kantonalen Verwaltung einnahmen .
Ein Zeichen , daß man auch von dieser Stelle aus das Gasthaus -
gewerbe hoch genug einzuschätzen gewußt hat . Und daß ein Schire zer
Bahnhofswirt , Ernst Zahn aus Göschenen , einer der berühmtesten
Romanschriftsteller unserer Zeit geworden ist, erfüllt die Schweizer
Gastwirte mit besonderem Stolze !

originelle Wirtshausschilder .
SrfiS « konnte man In deutschen Städten mancherlei merkwllrdla «

Namen an Wirtshäusern finden , die aber Icbl immer mcbr und mcbr
verschwinden . Da gab cS in Verlin : ..Zum acmüilichen Hukm " . . .Zum
strammen Hund " . . .Zum ersten EliestandSschovven " lim Hause eincS
Standesbeamten gelegen ». „ Zum Vier -Zentner - Mann " . „Zur letten
Instanz " lam Kammergerichti . „ Lcbmkute " iam iel- iaen Viktor ! .,varl
gelegen ) . In Breslau gab es ei » GasttauS . .Zum polnischen Herrgott " .In Leipzig eins . .Zum alten Etroksack". in Köln , das besonders reich
war an Originalitäten und auch beute noch ist . „Zum leck ^rn Miifselche " .«Sunt Salzrümpche " . „ Zum Bierstall " . In manchen Städten gab ei
Wirtshäuser in der Nähe von striedböscu . die „Zur lektcn Träne " hieben .
Sehr merkwürdige Bezeichnungen von Gastbäuiern gab es aiirb in Eng .
land , so >. B . „ Zum alten bcschwivsten Pvilolovüen " .Zum Menschen -
bcin . „Zum Loch in der Wand " und „ Zur lächelnden Nonne " . In
Columbns lNordamerikal gab es ein Wirtshaus mit zwei Schildern ,
das am Eingang eines Gefängnisses lag . Das ein * Sckild , da ? den von
der Stadt Kommenden zugewendet war . trug die Aufschrift : ..Lel ' te Me.
legeuheit für einen Trunk " : das andere , das der GefäaaniStiir zugekehrt
war , enthielt die äB -.' rtc : „Erste Gelegenheit zu einem Trunk ".

Die feit 1865 bestehende Firma ff Martin . Maschinenfabrik .
Ottenburg i . Baden sie Iii auf Stand KS der Südd . Gastwirtsmesse
ihre weschirrspttlmaschine in mustergültiger Korm ans . Interes¬
sant ist es . dak diese yirma ihre Maschinen als erste deutsche Fabrik
nach dem Softem der in Amerika am meisten in Betrieb befindlichen
Spülmaschinen mit rotierenden Svülarmcn baute . Hierdurch wurde der
deutsche Käufer in die Lage versetzt , ^wesentlich billiger z» kaufe » , wo .
durch große Summen der deutschen Wirtsitast erhalte » blieben . Das
neueste Modell lvLS Martin ' ö Spezial Automat , vaientamllich geschützt ,
setzt die Besitzer der Maschine in die Lage , selbst we in das zur Bor -
bedingung für einwandfreie Spülung erforderliche Heike Sckwc .ikwasser
unter Druck sehlt . die Maschine zn benutzen , weil diele Erfordernisse die
Maschine selbst leistet . Die Kosten für Heistwafseranlagen nlw . bleiben
dem Käufer hierdurch erspart . Das im Ntusterrestaurant der AuSslcll ina
verwendete Tischgeschirr wird mit Martin 's Spezial -Automat hygiexisch
gereinigt .

Im
VERBAND ZUR FORDERUNG
deutscher WO hn - KU ltur

( teilen sich

um Ihnen
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GROSSTE MOBEL - FIRMEN in
GROSSTÄOTEN DEUTSCHLANDS
gemeinsam in Ihren Dienst

hochwertige MÖBEL billig
zu beschaffen !

DBW OKU ' MOBEL in Karlsruhe bei :

MlÖBEL HAUS CARL AUG. MARXw
o
K
U

HAUS CARL AUG .

MARKTPLATZ
Spezialabteilung für HoteleinrichtungenJ

Wäfdiereimafdiinen
aller Art und für jeden Zweck , fflr
Haushaltungen , Gasthäus er, Pensionen

Hotels und Anstalten , liefert

Ton RM . 395a " an
Maschinen - Fabrik
HERL AN & Co .

Gerwlgstr 53
Fernsprecher 5077/78

27. 4 . DIS 7. 5.
siano nr . 26

MONINGER

rein und fein

Weisert Loser & Sohn
Maschinenfabrik
Karlsruhe - MUhlburg A

Telephon 3614 Bachstraße 67a

Hotel - u . Konditorei - Maschinen
Ausstellung Stand Nr . 50

HtrtieiiurFeinkosthaus
Carl Hager ifacX Inhaber
Karlsruhe , Karlfriedrichstraße 22 , Eingang Erbprinzenstraße

Spez 'al -Geechäft der Lebens - und Oe *ußmlttel -
branche für das Hotel und O ^s wlr 's - Gewerbe

Besichtigen Sie meinen stand in der Halle B

Tapeten - und Linoleum - Haus

Telef . 2586 Karlsruhe I . B . Kreuzstr . 25

Linoleum - u . Gummibeläge , Steinholz
und Estrich , Tapeten , Wachstuche .
Größtes Spezialgeschäft am Platze

Prompte und reelle Bedienung

MDKSIMDIfflEI

Karlsruhe . marhgrafenstraQe 51 b. Rondellplatz . Teieton 6743

Erstklassige Radioanlagen
für Netzanschluß und Batteriebetrieb

Für Gastwirte besonders geeignet -: Kraf tverstSrkungs -
Anlagen zur Wiedergabevon Schallplatten (Konzerte und
Tanzmusik in £ro&enRiumen ).Verlangen Sie unverbindlich

Vorführung .

Aretz & Co
.

KARLSRUHE
Kaiserstr. 215
Telefon 219

liefern seit Ober 50 Jahren prompt und billig Bier - , Wein - , Wasser -,
Pression - und Abfüllschläuche , Syfonringe , Pumpen aller Art , Ver -
schraubungen usw . , Flaschenscheiben , Reinigungsmittel , Bodenöle ,
Wachs , Wachstuch - u . Gummischürzen , sowie alle techn. Kellereiartikel

FRIEDRICH DHUBLE
Gegründ . 1878 KARLSRUHE - RÜPPURR
Fernspr . 1811

Gurken - Konserven - Fabrik
Frucht - und Weinessige . Speise - und Tafelöle , Tatelsenf

Für das Hotel
Für das Cafe
Für das ftestauranft
Für den Gastwirt

gibt

FLECTROLA

Electrola sorgt , ohne zu ermüden durch ein Riesen¬
programm für abwechslungsreiche Unterhaltung .

MMett «>Mi » MnNnimeM
in Ihren Käumen schafft Ihnen gesteigerten Zuspruch
und erhöhten Umsatz . • Lassen Sie sich einen Apparat
unverbindlich vorführen in der Ersten Autorisierten
Electrola -Verkaufsstelle , Kaiser- Ecke Waldstrasse

FRITZ MÜLLER
die beste Ur.terha tung für d .e Gäste . Bequeme Zahlungsbedingungen . Telefon 388.
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Historische Gasthäuser in Deutschland.
Da , älteste Gasthau « der Welt soll in Japan stehen und nicht

weniger als 1t) 000 (zehntausend !) Jahre alt sein . Es liegt nur

darstellt und aus hifr Verbürgtheit keinen Anspruch erheben
kann , so muh diese Stätte doch schon viel » Jahrhunderte oder Jahr -

tausenoe erlebt haben .
Wir in Deutschland können mit derartigen alten Gasthäusern ,

die aus vorchristlicher Zeit stammen , nicht renommieren ; wir be-
scheiden uns in dieser Hinsicht mit solchen Gaststätten , die ein paar
Jahrhunderte aus dem Buckel haben . Bei uns gilt als das littest «
Gasthaus der „ Anker " in S a a l s e l d i. Thür . Eigentlich haben
wir zwei Kasthäuser in Deutschlands die „am ältesten " sind . Der

^Riese " in dem unterfränkischen Miltenberg be-
"

auptet nämlich auch , dah er da » älteste Gasthaus auf deutschem
Zoden sei. Und der „Bär " in F r e i b u r g i . Br . , der nun 550 Zahre

alt ist, nennt sich stolz das Zweitälteste Gasthaus , denn er wird ur -

kundlich schon 1379 erwähnt . Der „Anker soll nach den Urkunden
'

on vor dem großen Brand Saalfelds gestanden sein . Seine

irtsgerechtsame geht zurück bis ins Ende des 13 . Jahrhunderts .
Seitdem ist das Haus immer ein Gasthof gewesen . Als Fürsten -

Herberge wird der Anker 1547 erstmals genannt , als Kaiser Karl V;
mit dem Kurfürsten Johann Friedlich von Sachsen und einem Teil
der kaiserlichen Armee auf dem Marsch nach Regensburg durch
Saalfeld kam. Beide Fürsten stiegen hierbei in dem Gasthof zur
„güldenen Gans " ab , der späterhin zum „Anker " benannt wurde .

Mit dem gleichen Recht kann man aber auch den Gasthos zum

„Riesen " in Miltenberg a . M . als ältestes deutsches Gast -

Haus bezeichnen . Nach Aufzeichnungen im Miltenberger Stidt »

archiv ist der .Aiese " im Jahre 1160 erbaut worden . Er war schon
im 12. Jahrhundert eine vielbesuchte Fürstenherberge : 1158 und 1168

soll Kaiser Friedrich Barbarossa dort gewohnt haben . Ihm folgten
1314 Kaiser Ludwig der Bayer , dessen Himmelbettstatt im „Rie >en"

durch 500 Jahre gezeigt wurde . Im Jahre 1368 wohnte Kaiser
Karl IV . eine Woche lang im „Riesen "

, 1504 der Markgras Friedrich
von Brandenburg als Gast der Stadt . Im Jahre 1518 erfuhr der

„Riese " den Besuch Dr . Martin Luthers und während des dreißig -

jährigen Krieges kamen Gustav Adolf . Wallenstein . Pappenheim
und Tilly in den „Riesen " zu Miltenberg . 1711 wohnte dort Kaiser
Karl VI . auf der Krönungsreise nach Frankfurt a . Main . Im Jahre
1590 wurde der „Riese " umgebaut , und seitdem ist er mit seinem

hohen Giebel , seinem reizenden Erker und seinem herrlichen Fach -
werk eines der schönsten, profanen Baudenkmäler Deutschlands . Noch
heute prangt über seinem Eingang die Inschrift :

Dieser baw steht in gottes handt ,
Zum Riesen ist er genanndt ,
Fürsten und Herren ist er woll bekanndt ,
Bürger und dauern steht er zu der handt .
Jakob Storz , Bürger zu Miltenberg , hat
In gemacht mit seiner handj im Jahre 1590.

Als zweitältestes Gasthaus in deutschen Landen gilt der Gasthof

„zum Löwen " in A d o r f im sächsischen Vogtland , der Stadt , die den

Schauplatz sür Goethes „Hermann und Dorothea " bildet .
Der übrigen historischen Gasthäuser in Deutschland gibt e« eine

Menge . Wir erinnern nur an den ehrwürdigen „Stachel " in Würz -

bürg , der früher „hinterer Gresenhos " hieß und schon im Jahre 1413

bestanden hat . Während des Bauernkrieges 1525 verhandelten dort
die Bauernfllhrer mit Florian Geyer an der Spitze mit den Rats -

Herren der Stadt . Aus dem Fenster hing als Wahrzeichen der
Bauern ein sog. Morgenstern , d . i . eine Stange , an der eine stachelige
Eisenkugel mit langer Kette baumelte . Seit diesem Tage hieß man
den „Hinteren Gressenhof "

„zum Stachelwirt " .
In N ü r n b e r g ist das 1498 gegründete „Goldene Posthorn " in

der Elockleinsgasse , nahe der Cebalduskirche , die älteste deutsche
Weinstube ! Hans Sachs und andere berühmte Nürnberger Zeit -

genossen haben dort ihren Schoppen getrunken . Nicht weniger be-

rühmt ist das „Nürnberger Bratwurstglöcklein
" in der gleichen Gasse,

das seinem Ursprung nach aus dem Jahre 1344 stammt und in seiner
heutigen barocken Gestalt aus das Jahr 1655 zurückgeht , ebenso das

„Nürnberger Bratwürstherzle " in der Herzgasse beim Obstmarkt , das
im vergangenen Jahre sein 400jähriges Bestehen feiern konnte .

Das „Goldene Kreuz " in Regensburg war schon im Jahre
1562 eine bekannte Fürstenherberge ; hier wurde der Sohn Kaiser
Karls IV., Don Juan d ' Austria , der später ^ gr/ße Seeheld , geboren .

Eine vornehme Fürstenherberge der damaligen Zeit war auch
das Gasthaus „zur Krone " in Lindau , das heute noch besteht und
eine Holzdecke mit der Jahreszahl 1543 aufweist .

Einer der ältesten Gasthöfe des Frankenlandes ist da » ,F !ote
Roß " in K i tz i n g e n am Main . Er stammt au » dem Anfang des
16. Jahrhunderts .

In ganz Deutschland kennt man die „Drei Mohren " in Auas -
bürg , die heute der Stadt München gehören . Hier soll der reiche
Handelsherr Fugger den Kaiser Karl V . festlich bewirtet und bei

dieser Gelegenheit die ihm vom Kaiser ausgestellten Sä, — .
in einem heute noch vorhandenen Kamin verbrannt haben . Da »

alte Haus wurde leider 1722 durch einen Neubau ersetzt . Am ve»

kanntesten wurden die „Drei Mohren " während der Zeit , da ste der

Gastwirtssamilie Deuringer gehörten . Der Weinkeller hatte Tfl ll

europäische Berühmtheit . ,
Im „Goldenen Szepter " zu Breslau , berühmt ai »

einstige Wohnstätte des Freiherrn von Stein , vereinigten sich

f
^eoruar 1813 die wackeren vaterlandsliebenden Männer der v . Lütz'"®'

chen Freischar mit Theodor Körner , Jahn . v . Lützow und Friesen .

In der „Hohen Lilie " zu Erfurt wohnte König Kusta»

Adolf von Schweden , im „Faulpelz zu Heioelberg verkehr«

ten Brentano . Eichendorf und Achim v. Armin , bei Lutter un»

Wagner in Berlin trafen sich Ludwig Devrient und E . X. ^

Hoffmann .
Historische Gasthäuser find auch der 1483 amtlich erwähnt «

„Schwarze Adler " in Nimritz in Thüringen , das Hotel „Kailerwerty
in Goslar , das 1494 als Zünfthaus der Gewandschneider sTuchkaus'

leute ) erbaut wurde und an der Frontseite mit acht lebensgroße
'«

Figuren deutscher Kaiser geschmückt ist , dann die im Lied verhcrr »

ichte „Lindenwirtin " zu Godesberg am Rhein , die heute dem dar'

wisser Konrad Assenhauser nachgewiesen ist, und enolich in Jnnsbru »

der „Goldene Adler , in dem 1786 Goethe wohnte und von dem au»

Andreas Hofer am 15. August 1809 Au seinem Tiroler Volke spra ? -

Eine Berühmtheit aus neuerer Zeit ist der „Schlemmerwirt
Berlin , Hugo Vopel der ehemalige Wirt von den Beckerathlm ^
Weinstuben in der Leipziger Straße , aus denen später das alten

Berlinern bekannte Weinrestaurant Kempinski wuroe . Vopel » uro«

in den 80er Jahren bekannt durch seine billigen Mittagessen , ric

1 .50 M kosteten , und wobei man essen konnte , soviel man wollte .
Auch die g a st l i ch e n „K e l l e r " in Deutschland weisen man ™*

Berühmtheit auf . Im Auerbachskeller zu Leipzig hielt sich Dr . Mar
tin Luther auf und einige Jahrhunderte später der junge StudfN^

„Faust " verewigte . In den festen
Ordensschlosses befindet sich ÖeJJ ,
SBlutgericht . Ebenso alt ist

HB ! ige VW »
Goethe , der ihn hernach in seinem
Kellergewölben des Königsberger Ord
noch die uralte Weinstube „Zum Blutgericht

^
. _ >

Schweidnitz ?! Keller in Breslau , der im Untergeschoß des herrlich ^
Rathauses

'
eine schöne und stimmungsvolle Heimstätte besitzt. In ^

Stadtchronik ist
"
schon im 14 . Jahrhundert von ihm die Rede .

Schimmer der Poesie und Geschichte verklärt ist der durch
Hauffs Dichtungen bekannte herrliche Bremer Ratskeller , der
seinen Grüften einen prachtvollen Tropfen birgt und der Schaupi °»

zahlreicher Fürstenbesuche war . A. Sieghardt .

jB Ei K lJPL in schwer versilb . Ausführung

mit 100 Gramm Silberauflage SchtTltlCk ClßS X ISCtlßS

Hotel- , Restaurations -
und Konditorei - Kühl-
und Gefrier - Anlagen

Zahlreiche Patente
und

öebrauchs -Musterl

Besuchen Sie uns auf unserem Stand Nummer 17t

Zweigniederlassung 0 . H. WAJ -B & Co ., MAINZ - KOSTHEIM

Autortetate Vertretung : ■

Karlsruher Kälte -Industrie
Gerwigstr . 53 Telephon 764

itMitr
HlrsctiQuelle und Sprudel

Generalvertrieb :

BAHM & BASSLER
Zirkel 30 Telefon 255

GroObttrel Guslau Dennis , BSSS
Spezialität : Vollkorn - Brote

Kölner Schwarzbrot , Hamburger
Schwarzbrot , Pumpernickel ,
Grahambrot , Steinmetzbrot ,
Jungbornbrot , Rheinisches A
Feinbrot , Diabetikerbrot ,
Rheinischer Blatz ,

SCHUTZ - MARKE Dosohbrot , Siltavollkorn

FRIEDRICH KRIEGER
Karlsruhe I. B.

Douglasstr . 0 Telef . Nr. 8SI Damaschkes !!-. 39
Fabrikation feiner

Fleisch -, Wurstwaren und Konserven
Dauerwurst , ff. Aufschnitt
Krleger 'e Tafel -Würstchen In Dosen
Krieger 's Saft -Schinken In Dosen

Erste Qualität Fleisch aller Art

Ware frei Hau . Fabrikation in der Ausstellungsha le. Prompter Versand

Selters Sprudel
Augusta Victoria

Seizerbrunnen
das G-astwirteverbands - Wasser (

Niederlage
Hans Allgeier

Telefon 1951 Karlsruhe , Durlacherallee 25

Hydr. Obsi o.Weinpressen
(Unterdrucksystem )

Ein - und Doppelkorbpressep
Pumpen ( Waschelevatoren
Obst - u . TraubenmUhlen und
Spindelpressen 1 Komplette
Anlagen In neuzeitlicher

AustUhrung .
Hohe und höchste Auszeichnungen .
J. DieffenbacherSöhne

Maschinenfabrik
EPPINGEN 6 ( Baden).

Man verlange kostenl . Angebot .

Besuchen Sie unseren Stand auf der Süddeutschen Gest -

Wirtsmesse In Karlsruhe 27 . April bis 7 . Mal 1929

Verfäumen Sie nicht , meinen

Stand A/r. 58 in der Gafl -

s®? wirtfchaftsmf ffe zu befudien .'

ör/te freiburger SalzbrezelFabrik
Julius Baader, 9reiburg i. Ä.

Vertreter für Karlsruhe :

Guftav Tfcherter, Karlftraße 29 a.

Vieltausendfach bewährt ist der

EiinorsmaiiigHKWfaicMiei
LBngste Lebensdauer . Handlich , sauber , nicht rostend , raumsparend .

Ca . 40 Prozent Ersparnisse an Brennmaterialien .

ROBERT EGELHOF. UlasfllMaM, FELLBACH HS! Mg.
Prämiiert mit6gold . u. 2 silb . Medaillen mit Ehrenpreisen . Verlangen Sie Preise U. Prospekte . Wiederverk . gesucht

Besuchen Sie bitte meinen Ausstellungsstand Nr . 4S auf der 2 Süddeutschen Ga«twirU -

messe in den Ausstellungshallen in Karlsruhe vom 27 . April bis 7 . Mai 1929

Ohne Geld - Großer Verdienst »
Große Grammophone mit SJüS'aÄÄ
Schieß - Automat

Fußball - Spiel

mit Ziel - Fernrohr , einzig
In Deutschland

u ^d neueste Ueschickiich -
keits - Automaten aller Art .

lära 1. mit 10 Pfg .-Elnwurf liefern wir für den Einwurf an Gastwirte , Mote ' s

und CatAs . Aufstellung Uberall genehmigt . Verlangen Sie sofort Angebot.

BERG - GESELLSCHAFT m. b . H., Freiburg i . Brg .
TUchtlge Vermittler für grosse Bezirke Oberall gesucht .
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Die Bedeutung der 2. Süddeutschen
Gastwirtsmssse in Karlsruhe .

Von Syndikus Dr . ESller ,
Geschäftsführer des Badischen Eastwirteverbandes .

Dah wir uns im Zeitalter des allgemeinen Messe- und Aus -
stellungswesens befinden , dürfte wohl ernstlich kaum bestritten
werden . Die lokalen Bestrebungen , das gesamte Nertehrsleben zu
monopolisieren und zu zentralisieren haben dazu geführt , bah
zweifellos gleichzeitig eine Ueberspannung des Vogens , der eine ge-
wisse Berechtigung keineswgs abgesprochen werden darf , die not -
wendige Folge war . Waren ehedem Leipzig und Frankfurt d i e
Messestädte Deutschlands , ja vielleicht Europas gewesen , so ist doch
heute die Tatsache wahrzunehmen , dag auch auf diesem Gebiete ein
sehr starker Wettlauf der Städte begann , der einesteils
begreiflich , andernteils aber die ursprüngliche Tendenz , die diesen
Messen und Ausstellungen zu Grunde lag , sehr erheblich negieren
mußte . Aber gerade das Bestreben einzelner Städte und auch
Länder , ihre Bedeutung für das gesamte nationale und inter -
nationale Wirtschaftsleben einer möglichst breiten Masse zu demon -
strieren , nicht zuletzt aber auch die verzweifelte Anstrengung , durch
solche Ausstellungen dem schwer darniederliegenden Wirtschafts «
leben den so notwendigen Aufstieg zu ermöglichen , darf in diesem
Zusammenhange keineswegs verkannt werden .

Insbesondere das letztere Moment dürste den Aus
ben haben , dag heute mehr denn je gerade dasgegei

Gast statten !
durch diese Ausstellungen der großen

dafür
eutsche

e werbe den erfolgreichen Versuch unternimmt .~
effentlichkeit seine wahre B «-

deutung zu zeigen , die ihm schon allein aus volkswirtschaftliche »
Gründen zukommen muß . Diese Ausstellungen der letzten Jahre

atten es doch vermocht , einen Aufschwung und eine wirtschaftliche
ichtigkeit zu erfahren , die technischen und kulturellen Veranstaltun »

gen dieser Art nicht im entferntesten nachzustehen vermochten . Nicht
zuletzt muß diese Erscheinung auch darauf zurückgeführt werden , dag
das breite Publikum das eben hierfür notwendige Verständnis all -
mählich erst erlangte .. Vielleicht wären frühere Unternehmen dieser
Art durchaus in der Lage gewesen , die besten Schrittmacher für die
großen Ideen des Deutschen Gaststättengewerbes
abzugeben , das doch jahrzehntelang und auch heute noch bedauer -
licherweise die ihm gebührende Achtung und Wertschätzung nicht zu
erringen vermochte . Mehr und mehr scheint man aber einsehen zu
wollen , daß dieses Gewerbe vor allem als wertvolle Steuerkraft für
das finanzpolitische Ringen eine notwendige Beachtung und Unter -
stützung auslösen muß . Die in den letzten Jahren unternommenen
und zum größten Teil glänzend verlaufenen Ausstellungen gastrono -
Mischer Art haben gezeigt , auf welcher hohen Kultur st ufe
und Leistungsfähigkeit gerade das Deutsche Gast »
stättengewerbe sich befindet . Wie gerne werden wir vom
Ausland aufgesucht ! Speziell wir Badene

'
i können doch jährlich

erkennen , welch großer Beliebtheit sich unser viel vom Fremdenver¬

kehr abhängiges Ländchen erfreut . Hier find e, vor allen Dingen die
Gastwirtsmessen , welche bereits beredtes Zeugnis ablegen können
von dem hohen Stand der Gastronomie , von seiner innigsten Vei »
bundenheit mit allen Zweigen des deutschen Wirtschaftslebens .
Diese Erkenntnis der gesamten Bevölkerung mitzuteilen , war in
erster Linie die Idee , die der 2. Süddeutschen Gastwirt » «
messe zu Grunde liegt .

Zunächst die K o ch k u n st , welche sich derjenigen anderer Kultur -
länder durchaus ebenbürtig zur Seite stellen kann . Und wer die
Gelegenheit hatte , seine diesbezüglichen Betrachtungen vor allem
aus der Internationalen Kochkunstausstellung vom Jahre 1925 in
Frankfurt a . M . anzustellen , der konnte erkennen , daß deutsche Koch-
kunstleistungen solche erster Ordnung gewesen waren . Gerade da »
künstlerischste und feinsinnigste dieser internationalen Schau war
deutscher Herkunft . Kaum zu überbietende auch international an -
erkannte Spitzenleistungen waren solche deutscher Schaffenskraft .
Wirkt dieses nicht um 1o erstaunlicher , als eine Zwangsbewirtschaf .
tung der Lebensmittel und Lebenshaltung jahrelang einen Fort -
schritt auf diesem Gebiete illusorisch machte . Liegt hierin nicht ein
nationaler Wert größter Bedeutung ? An solchen Dingen darf und
wird aber das deutsche Wirtschastsleben nicht vorübergehen dürfen ,
ohne seine aufrichtige Bewunderung dargetan zu haben .

Ganz ebenso liegen die Dinge auf den übrigen Gebieten . Wie
eng find nurTechnik und Gastwirtsgewerbe miteinander
verknüpft . Wer solche Ausstellungen besucht , wird überrascht sein
über die sich stets gestaltenden Aenderungen und Neuerungen , lln -

Zimmer -Geschäft , Schreinerei
Höchste Auszeichnung :

Goldene Medaille 1907/1924 nebst Ehrenpreis

Hermann Metzger
Erbauer fast sämtlicher Ausstellungen

Glaserei , Hobel - u . Sägewerk
KARLSRUHE - BEIERTHEIM

Telephon 2729

Modehaus

S. Rosenbusdi
KiinritriBi 137

ELEGANTE
DAMENHÜTE
ichön und billig

Ausstellungshalle Stand Nr . 11

Freyersbacher Sprudel
Hervorragendes Tafel - und Gesundheitswasser , zu T r i n k k u r e n für Gesunde und Kranke

irztlich bestens empfohlen . Blutbildend .
Gegen Erkrankung der Schleimhäute , Atmungs- u.Verdauungsorgane , Magen -, Nieren - u . Blasen¬
leiden . — Wirksamstes Hellmittel . — Zur Mischung mit Wein od . Spirituosen vorzüglich

Freyersbacher Mineralquellen Kimmlg & Cn. Bad Pelerslal
( R E N C H T A l )

Die Neuheit der Messe
H . Kriebels

88 isniges Kunstsniel - Plann
mit vollständiger Jazzband - Instrumen tal - Besetzung ,
lieicht äußerlich einem eleganten Piano für Handspiel ,

hat also keinen Aufbau , noch Anbau , noch Umbau
Alleinvertreter i

Rudol! Sflioch. Pianolager N^ rer.tr . »-
Bevor Sie ein Instrument kauten , besuchen Sie unseren

Stand Nr . 78 u , 79

Spezial-Werkslälle
feinster Klub - Möbel Jeder Form

In Leder , Qobelln und anderen Stötten .

Efirhiilv KARLSRUHE I . B .
- OUIUli , Kaiserstr . 2-7 Tel . 2498

Reichhaltiges Musterlager in separaten Muster -
Zimmern . — Klub- Sola , Fauteuils , Schrelb -

stUhle, Speisestilhle , Chaiselongues etc .
Direkte Lieferung an Private , Behörden ,

Architekten , Kasinos . Hotels .

Dressiei - Beutel

reissaPi
-Tütte

• owi«

BeHIeltfung für sfimtüclieBerufe
In bekannt betten Qualitäten offeriert

preiswert

H- Weintraub 62 SÄ 52
Anfertigung nach Maß schnellstens

Um sich von den Vorteilen von

Marfln 's Snezlal -AiUomal

ecsdilrr -SpM -Masmiwfn
zu überzeugen , besuchen Sie uns auf
der Süddeutschen Gasiwirtsmesse

Stand 52

K. Martin , Offenburg i.V.
Filiale Hamburg -Altona . Filiale Frankfurt a . M .

EDUARD HERZOG
. KARLSRUHE ! . !!.

Lessingstr . 72 Telefon 4349
iiniiiiiiiniiiiiiiiiiM

Neuheiten
In

Bäckerei -, Konditorei Maschinen
und Geräte

o *
vi - Wand
Automo bile

Auiohaus Peter Eberhard * Xvrisrude
Amalienstrasse 55/57 * Fernsprecher 723/724

RBEITSAMT
KARLSRUHE
Gartenstraße 53 ® Fernsprecher 5270-74

Wir
vermitteln Arbeitskräfte jeder
Art auch für gehobene Posten
Anlässlich der II. Süddeutschen Gast¬

wirtsmesse machen wir auf unsere
Fachvermlttlunosstelle ttlr das Hotel -
und Gastwirts - Gewerbe aufmerksam >

Zirkel Nr. 40 • Fernsprecher Nr. 5270-74

ZUR ZEIT S U C H E N DORT STELLEN -
Hotel - Direktoren , Geschäftsführer , Hotelbuch¬
halter und Buchhalterinnen , Oberkellner , Chefs
de rang , Küchen - Meister , Alleln - Köche , Haus¬
damen,Befchiießerinnen,Hotelzimmermädchen
Kaffeeköchinnen , Büfett - und Servler - Fräulein

Schnelle, kostenlose und facfimann . uermittiur.g

AnHer WerbeBielefeld
Registrierkassenbau seit 1900

Über 500 verschiedene Modelle (mit
und ohne Motor) in Hebel-, Tasten -

und Tastenhebe -Ausführung

HocMige deutsche Quaiitats - ArDem
General - Vertretung und Musterlager
Kurt Billigheimer , Karlsruhe
Kaiserstraße 101/103 • Fernruf Nr 6422 G Stand Nr . lOO

Elektrisch «

Beleuchtungskörper
fflr Speise - , Herren - und Schlafzimmer

finden Sie großes Lager

imSpeziaihaus Wilh . CSorer jr . Kalssrstr . 136H

(Kein Laden , daher ganz vorteilhafte Bezugsquelle ) .
Neueste Modelle

Ifebernahme kompl . Beleuchtungen
filr Caf6s , Restaurants und Hotels I

Karlsruher isolierwerk
K . GÜNTHER
Erstes Spezlalwerk am Platze .

Spezialausführungen moderner Kühl - und Gefrier -Anlagen ,
sowie Ausführung sämtlich , wärmetechnischer Installationen
für Rohrleitungen , Apparate etc . la Referenzen

KARLSRUHE - RÜPPURR
Lebrechtstr . 9 u . 49 / Tai . Amt Karlsruhe 3025
Telegramm - Adresse : Isolierwerk Karlsruhe .

Der kluge
Restaurateur

Katfeehausbesitzer
Konditor

Hotelier
arbeitet nur mit der

Original Espresso
Frlsch - Kaffee - Maschlne

Espresso Masdiineniahrik 2. 3:
Hamburg -Altona , Filiale Frankfurt a . M.

Aul der SUtld . Gastwirts -Messe Stand Nr . Bf .

nur erstklassige
Qualitäten für das ^
Bacher-

, iJflffilis
Konditoren - « m

und Hotelgewerbe
TBgllCH MSCll! Billige Preise !

Jeder Peu scihe muß d »e deutsche Industrie unterstützen

vereinigte süddeutsche marparlne - und Feitwerhe fl . - G.
Telephon 19 u . 20 DURLACH ( Sadsn ) Telephon 19 u . 20

Versäumen Sie nicht auf der Gäsfwirls - Messe

A bssie seraeHe Pia»« dir «
„Welle - Planon " Maik 3200 .-
anzuhören ; urteilen Sie selbst .

M . Weife <& Söhne , Freiburg i . B .
Gegründet 1832 — Stand Nr . 87 88 .

Besuchen Sie Stand 43 der bekannten

Glattfelder
Liköre und Edelbranntweine

höchstprämiiert auf allen beschickten Ausstellungen

Fabrikation : Hermann Glattfelder ,
Ortenberg in Baden
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staunt , mit welcher Schnelligkeit die deutsche Technik aus gastr
mischem Gebiete dem allgemeinen Zeitgeist Schritt zu halten veri
Die schon Schlagwort gewordene Rationalisierung der
t r i e o e hält im deutschen Gasthaus ihren mächtigen Einzug .e bält im deut

leitalter der Maschine hat au >

»mw -fl» arbeitet « bruffdjft Melß und deulsch « Energie a , n, «.
wickiungsfähiaen Problemen . Wie stark drückt ftch doch da » yedeu -
tungsvolle solcher Neuerungen im Erfin ^>ergeiste aus . Man ist er»-

deutsche Technik aus gastrono -
vermag ,

g der B e-
en Gasthaus ihren mächtigen Einzug . Das
hat auch wuchtig das Eastwirtsgewerbe be-

allen . Niemals kommt diese Tatsache deutlicher zum Pewuhtsein ,
als in unmittelbarer Erkenntnis der Dinge bei gastronomischen
Ausstellungen . Wer möchte angesichts der unleugbaren Talsache die
schassend « und wertbestimmend « Roll « d « s Deut »
schen Gastwirt » noch beAweif ' ln ? Ganz genau so liegen die
Dinge aus den übrigen gewerblichen Gebieten , um hier nur noch da »
Teztil - und Edelerde verarbeitende Gebiet anzudeuten . Biel mehr'

atzmarkte aufge .iom -
bestünde . Gewal¬

tig t öffentliche Lasten des Gewerbes machen eine Kapitalbildung , so
dringend sie notwendig wäre , direkt illusorisch . Di « Entwicklung ist
mangels Slbfatj bedrohlich gehemmt , eine gewisse Stagnation der
gesamten Verhältnisse bedauerlicherweise stark zu erkennen .

Da » Unternehmen einer Ausstellung muh daher um so höber
bewertet werden , al » es da » edle Bestreben darstellt , einesteil » vi«
Eindringlichkeit und Notwendigkeit des deutschen Gastwirt » im
gesamten und speziell kulturellen Leben zu bekunden , um zum onde -
ren Teile aber die hohe Mission eines Werte schaffenden und erlml -
tenden Gewerbezweiges zu erfüllen . Auch die 2. Süddeutsch «
Gastwirtsmesse de » Modischen Gastwirteverban -
de » gründet ihren Aufbau auf diesen Ideen . Sie wird aber weiter -
" in geeignet fein , speziell badilches Gastwirtsstreben und

adischen Gastwirtefleih ihren Besuchern eindringlich zu
vermitteln . Ast sie aber dazu >in der Lage — worüber nicht die ge»
ringften Zweifel bestehen dürften — so ist sie lebensfähig au » der
Taufe gehoben , um allen Erwartungen und Wünschen gerecht xe-
worden zu sein .

s ' ne _fron . 83aa
cin kleine «

Seit und Geld lväre » —

« na brachte der Seilt de» Kortfchritt « an » in » Ret » der Ha « »-" "
gibt eS heute alles , um die vielseitigen Hausarbeiten auf
Tafl z» brinaen . Neben den vraktilcken Maschinen und der

> Küchenreich Ria , Hen -
ukbMe für alles , wa ?

einzig dastehenden Persilwaschmcttiode regiert im Küchenrcich Ata . Hen
kcl ö Pub - und Scheuervulver . die beliebte Pufthilfe für alles , wat
ans Hol, . Glas . Metall und Stein ist . Selbst kür die Reinigung arg
bcschmuvier Hände wird dieses vortreffliche und billiae Mittel aern ge -
nommen . da es sich durch » einbeit . Schaumkraft und ~ '
ders auszeichnet .

raiebiikeit b >' fon
A «02

Dt « richtig « Zigarette .
Wer dt « Zigarette . welch « tatsächlich Qualität tN. aaSflndia gemacht

hat . wird ihr auch treu bleiben . Hierbei kann es iiib nur hm eine Marke
handeln , die zu billigem Preise die wertvollsten Tabake enthält . Dies « ?

ieisterftück der Nationalisierung bat die Bulaaria -Aianrette ' ifabrik .
resden . mit ihrer S Pfg .-Zigarette . ^

ulaaria - Krone . die ievt in unserer
Zigarette lind nur hochwertige .Seimat erscheint , vollbracht . In vieler Liga .. . .

bnlaarische Edel -Tabake enthalten , die sonst nur in 8 Pfa .-Zig -retten
verarbeitet werden . Es ist bekannt , das, überall da . wo man sich für
Bulgaria -Ziaarette » entschieden bat . die Raucher ihnen auch treu bleiben .

Aus Ausstellerkreisen .
rtsmesse

u . Söhne .
Ausstattung auf .

vet einem Rundgang durch die Eüdd , Gastwi
Stand der 1832 gegründeten Weltfirma M . Welte
bürg i . © . , durch feine vornehme geschmackvolle Aus
Cbarakterkövfe von Reger . Gries . Eugen d ' Albert . dt« ibre .
Kunst im ..Welte -Mianon ' verewigten , haben im gewissen Sinne die
Protektion über die Ausstellung der Mrma übernommen . Eine über -
volle Tafel von Ehrenzeichen , Auszeichnungen , reiches Urkunden -Ma -' ' ' ' .«k gj eIte „ (göbite e

Welte -Kino

Gaftwirtsmesse füllt der^ ' ' » et .
Die

lanistilche

WWW » WM ^ WW > W Wmmfi -
terial , bezeugen . Stift das von der ftirma M . Welte u Söhne erzeugte
Revroduktionsviano . .Welte -Mianon . Welte -Pinnun Welte -Kino -Piano .

felbstipielende Piano der Welt anerkannt ist von der
vreffe und dnrch die Preisrichter der gronen mahgcben -als das „ beste "
, . . ,

^ê Ausstellmigen
^
des Ln ». undAuölandee . wie Sraaksurt a . M . Üöln .

'
*

Tuttlingen . Bremen . Gens u

den Räumen »ur Beifügung gestellt .

Eine « besonder » vornehme » und gediegenen Eindruck bietet der' ) beliebten W « rteve : bandswaIIer . SelterS Sprudel ,
ietoria SelterS a . d . Lahn . Selzerbrunnen . Grostkarben . Beide

.. . ojrqpL .
? tand des beliebte
lugusta

Liaturwaffer . die durch ihre bevorzugte Minetaliiation einen hervor -
ragenden erfrischenden Geschmack biete » , erfreuen sich in weiten « reifen
größter Beliebtheit .

Di , Gtohdlckerel D «« » l « »etat auf der WirtSmeffe ihre SvezialVrote
n» ter der Deutle : Efoi mehr Brot ! ® 6t Brot aus deutschem

irma , die sich neben der Herftellnia von ortsüblichenKorn ! Die
Broten schon feU . . . ..
von Schrot - und Bollkornbroten
Mischungen und Herstellungsarten .
Nickel, der sonst in Westfale

einigen Jahren mit der Fabrikation und dem Versand
Bollkornbroten befchisiigt . zeigt diese in verschieoenen

ellungSarten Wir sehen den dunklen Pnmper .
estsalen hergestellt wird DaS bekannte Kölner

Schwarzbrot und !iih . Keinbrot . beide Sortep
länd rasch eingeführt . Weiter stellt die i>lrn
Schwarzbrot nach Hamburger Art her . Das S

haben sich in Süddeutsch -
irma ein dunkles kriisliaes

Schwarzbrot nach Hamburger Art her . Das Steinmeubrot Graham und
Fungbornbrot sind Brvtarten . die von vielen Gesunden taalich gegessen
werden aber ganz besonders von Magen - , Darm - und Zuckerkranken be-
vorzuät werde » . Das Dosolibrot . ein Vitaminbrot . oline « auerteta und obne
Hefe hergestellt , ist gleichfalls zu leben . Das Hauvter ^euanis der Kirma .
da « Siltavollkornbrot . das in Karlsruhe und Umaebnng bei der Be -
völkernna gut etnaeiilhrt ist . ist gleichfalls in allen Gröben zu seben .
Es empfiehlt sich, diese Musterschau zu besichitgen und dabei selbst fest-
zustellen , wieviele Brot -Sorten aus deutschem Korn hergestellt werden

önnen .

Dl « Firma fing » # H«r « « » g . Karlsruhe . EvezialViuS für Hotel - « nd
lnstaltsbedarf . ist an der AuSstelluna arohzügia beteiligt . In einem
eränmigen . reizend ausgestatteten Pavillon findet der Besucher alle in
rage kommenden yeinkostarttkcl und fonstige Lebensmittel . Etn Gratis

. asseeausschank nebst GratiSkostvroben von echter Schildkrötfuvve wird
den Interessenten besonders willkommen lein . Ans den Pläken Nr . 15
und t « hat dieselbe stirma durch etn geschmackvolles Arranaem : .«t ihre
weiteren Sve,, « l !tütcn zur Schau gestellt und ein GratlSanSf ^ ank von
Maggie Gekörn ' er stleischbrühe eingerichtet . Außerdem erhalten die
Besucher GratiSkostvroben von Sterna IfeciS . CrMenrnnulf ilit » nd

| g
' m durch den Verkauf von

die gronen Anstreugunzen
Erfolg bringen werden .

Rudolf Siboch . Pianolager , hier , stellt die hervorragenden Erzeugnisse
der weltbekannten Piano und i^lügelsabrik v . Knebel . Berlin an « .
Unter anderem als Neuheit ein Kunstsvielviano mit vi
band -Jnstrumcntalbcscbnng . Dos Instrument ist obn
noch Anbau , oder Umbau , und in ftorm und Grvne wie
es eignet sich daher auch als elegantes Piano für van

unstjvielviano mit vollständiger Jazz -
ne ieden Ausbau

ein Salo .iviano ,
HanMviel .

gewerbes aufgebaut , die Herrn Mevoermetster K r t e g e r au « ^ br «
machen . Es sind Kunstwerke an » Kett . die in wochenlanger niüdevoller
Arbeit von Künstlcrhand geformt , das qrosie IntereNe der AuSNcllu .laS
befucher finde » . Man ficht beilvielsweife eine Nachbild » » « de« Rolen
qarten -Bruunen » in Mannheim in tadelloser AuKfÜbe » » z, ^ rner au
^ ett geformt eine plastische Figur einer Wa " ' * au " m *~
hervorragend sind die Teevuppen und die AI

iedri » Krle «»«, Meieret . D <mala »? r »»« >.
t leine ® t » fi»üalo ( fft in der Anliae » »-
anberlicher . qvveliiltcher Weile ist neb, »

. stell» »« von Meisterwerken de» Mevji .er »
die Herrn Nievoermeister Krieger alle

- - " T' in wochenlanger inübe
Interesse der AuSstcllu .laS -" fen «

g . «»rner au »
„ asierröfe mit Nire . Gan »

.. . .. . . . , . . . Aiviktorten . die in vriichtigcr
Ausführung vom Publikum mit Recht angestaunt werden . Eine Wnrst -
torte und wettere appetitliche Auslagen bcwctien den hohen Sia l̂d d <«
Mehgergewerbes und zeigen vor allem die Leistungsfähigkeit der Firma
Krieger . ■k

Dl « Südivestdent, » « » Arbeitsämter haben ^ etne « onderanSstellnn ,
im Stanh Nr . 7V untergebracht Diese toll die Verflechtung der Arbeits «
ämter mit dem Hotel - und Gastwirtsgewerbe . im weiteren Sinne die
Wirksamkeit der Arbeitsämter im Dienste der aelamien Volkswirtl b̂aft
a » fzeigen . Die gesamte Sonderausstellung ist in einer kür da » Aua «
angenchm wirkenden , anschaulichen Weile ausgearbeitet worden , fodal
sie de« Interesses weiterer Kreise sicher sein darf .

Reuzettlich « Wafchkesfell Die Firma Robert Eaelhof In Fellbach ' - tutt -
gart stellt einen Waschkesiel aus Eisenbeton von gebranntem Fiaierial
her . der aus zwei Teilen bestebt und lo aebaut ist . dak die Set,aale rest »
lo « auSgenitbt sind . Dieler Kestel beansprucht weaen »einer runde »
Form wenig Platz , ist stets lauber im Gebrauch und leicht .um . tranS »
Portieren . Auster Holz und Kohle kann der Waschkesiel auch mit Ga »
gehetzt werden . Dnrch die geringe Temoeratur des Herdaustern Ist ein
verbrennen von Kleidungsstücken und Wäsche ansaeschlollen . Ein arister
Vorteil ist der Wegfall von Rostbildnna mit deren bekannten Nachteile »
und da er gegen flenchtiakeit unempfindlich ist . bedarf e» nickt der iora »
fäliigen Pflege , wie einölen und lakieren . Dieser Waschberd könnte da »
Ideal der Hausfrauen fein und aanz aewist ist er e» auch , wenn man be»
stätigt findet , dost dieser Waschkesiel . 6 ''r untfL . dem gefei - lich aesch„ » te «
? !amen . .Egelbos ' s masiiv Haiis - Tvar - Waschkesiei ' auf den Markt kommt ,
eine Brennmaterialienersparnis von ca . 4V Prozent aufzuweisen vermag .
Verlangen Sie heute noch Prospekte , die die HerstellungSfirma kostenlos
versendet . « ^ 20

OnalitätSerzenanisse bekannt sind .
Dle Etierlenwerke R .-G .. Rastatt , die in Fachkreisen
«Tita ""

>
'

nde
iltis -i

. istlei

Tt ^erlenwerke
'

verdient
'

in allen Fachkreisen gröstt « Beachtung .

zeigen auf einem a
e Geschirr . Svülmaschii

kombiniert . In Karlsruhe sind n . a . We
nftlerbaiis . Kaffee Museum . Kaffee Stsibtna
»ienisch bedeutungsvollen Maschine eingerichtet .

lkir«

Stande als gröstte Neuheit eine kleine
Spültisch kombiniert . Ln Kar "
Kiinstlcrhaus . Kaffee Mufeum .

dnrch . . .
geschmackvolle»
ne mit einem

WeinbanS Karpfen .
eschirr -Svülmasi

u . a . Weit . . .
tsibinaer ulw . mit diese «

Der Sta » d der

Qualität der Kassen , die sich durch ibre Äuverlasiiakeit unentbehrlich ge»
macht haben Auf der 2 . Südd . Gastwirtsmesie zeigen die Auker - Werk «
aus Stand Nr lvv durch ihren Generalvertreter für ZINttelbaden . Herr »
Kurt Billigheimer , Karlsruhe , eine kleine Auswahl U.w verschiedene «
Kassen , insbesondere siir das Gastwirtöacwc be die z» ieder >̂!eit nnoer »
bindlich vorgeführt werden . Dabei wird ein Kasienmechanismns osle »
gezeigt , wie solid die Konstruktion der Kassen ausgearbeitet ist.

#
Sämtliche

sind von He
welcher auch

liche Aufbauten und Zimmerarbeiten in der Gastwirt ? mel!«
Herrn Zimmermeister Hermann Mevaer . KarlSrnhe -Beiertkelm ,
ich der tech » . Beirat der Ausstellung ist . mustergültig ausaesübrt .

Beslgeführle Karlsruher Hotels und Gaslsiälten

Rothausbräu
vormals Deutscher Hof

Spezialausschank der Brauerei
Itlllllllllttlltlllllillllllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Rothaus im Schwarzwald
miiiiiiiiiiKitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiixiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiitiiii

Erbprlnzenstr . 42 .
vis-i -vl« Hauptpolt

Inhabari HERM . HAUER .

KARLSRUHE

Hotel Qermania
Besuchen Sie die

GERMANIA - WEINSTUBEN .

Weinhaus
Hotel Karpfen

J . Koch & Söhne
Mitte der Stadt
Nähe der Hauptpost

♦
Felnbflrgerüches Speiserestaurant
Erstklassige Küche — Reine Qualitätsweine
Pilsner Urqueü

Restaurant
Kaffee unö
Konditorei

Schönstes Speiserestaurant
am Platze (Wiener Küche )
H auptaussch ant üer
MoningerBiere

Iran ; Pohl

PARK - H07EL *
,

am Haupt bahnhof Karlsruhe neb .Sch oßhotel VI Ullllöl !

Vornehmes bürgerliches Haus

Fließendes Wasser . Zimmer mit Bad . W .C.
„Winzerstube ". Im Haus « Original -Ausschank
Badischer und Pfälzer Genossenschafts -Weine .
Telefon 4998 . Besitzer : Friedrich Farr .

FESTHAUE ' UND
STADTGARTEN¬
WIRTSCHAFT

VORZÜGLICHE, PREISWERTE KÜCHE. BEST¬

GEPFLEGTE GETRANKE, KAFFEE , GEBÄCK

Inhaber des Aussieiiungs Restaurants

Kaiserstr . Nr . 213 Waldstrasse Nr . 32

Eigene Konditorei
Täglich nachmittag « n . abends

Künstler -Konzerte

Helle Werkltätte
mit Büro ncbst Ein -
sahrt , Licht , Krast und
Wasser , « r . Irock . La -
gcrraum u . gr . Lager »
plav auf sof . zu vcrm .
Adr . zu eefr . u . 9J8713
In der Bad . Presse .

Lager o .WeMatt
zu verm >et« n . (531526)
Markgrasenftr . Sit . 3.

Brök . , hell , sehr schön.

Büro
möbl .. mit Tel . u . des .
Ein « ., in guter Lage .
Hirs -lMratze 29 . l Tr .

(FH10SS5 ,

« aiserftr . ili . 2 Tr . .
sind

6 Zimmer
nebst Zubehör , auch f .
«ewcrbl . Zwecke aeeig
net . sofort oder Ipiiter
zu vermieten . (98 )

Herrschaftliche
8 Zim .- Wchming
ob. 8—11 Zimmer , m .
Zentralheiz . , in ruh .,
»enir . Westitadtlaye . a .
l ^ ,> nli zu »?rml «i« n .
Osfert unt . Nr . 3140

an die Badische Piesse

8cliöller wallen

mit I SimmeriooJnttn « imft Sudebor , sofort. .. I - i — Bikioriasirake lZ. Biir ».zu vermieten .
(& .H .10155)

4 ZiM .- WohMIW
befchlagn .-frel , Krieg «
stras ;c 2S0. 2. St .. auf
1. Juni od . spät , zu
Vennieten . Näheres bei
Archiv « Walt der .

Kaiser Allee 123.
Telefon 2761 . (181591)

SlbSne neiifteraericht .
3 Zim .- Wohnung

mit elngericht . Bad u .
Mansarde gegen teil '
weifet BergMung der
Hcrsiellunaskosten an
tublg . Sbepaat abzu -
geben . Zu erfragen
unter Nr . 4047 in der
Badischen Presse .

2 tagen
lKailer -Allee ) . SO
monatl .. au vermiet .
Anacb . u . Nr . ss .Y.
10118 an d . Bad . Pr . .
stil . Hauvtvost

Moderner Laden

ßit
2 nrohe » Zckanscnltcr » . in bester Ge -

lästsiage , z» vcrmiete » .
Offert , u . Nr . 4VS7 an !>ic BaNiÄe P ^i.' ssc .

Großer Eckladen
in der Kalferftratze , mft mehreren Schanfen -
stern . «wischen Maiktplab und WaldstraKe , >u
vermieten . Angebote unter Nr . L87S« an
die Badische Presse .

Im Borort Riivmitr

4 Zim .-Wohnung
II . m . Bad . Veranda u . sonst . Zubek ., gegen -
»be , der Autobus -Halteft . , mit schöner Aiw »
sscht , auf 1. Mai »n vermieten . Pr . 100 Jl .
Zu erfr . Nastatterstr . » 7- , l . (4057)

« I. Setien - iofiiuiM

Be ' chlagnahmefreie |
2 Zimmer -

Wohnunq
mit Küche Ii . Bad . evtl .
mit Mansarde . Nahe
deS HauptbabnhofeS
?u verniie cn ^ Angeb .
unter Nr . 4<>tz „n hje
Padiiche Presse .

In ein . Neubau ( 1
Jahr ) in Mörsch ist
eine schöne

3 Zimmer -Wolmung
m . Balk . u . Garten
ant . z. verm . Zu erfr .
b . Kavvler . Karlsruhe ,
Grünwinklerstr . 8 . II .
od . Kavvler , Mörsch ,
« ommc ^str . ( B1381 )

Neuhergerichtet ,

Lagerräume m. Büro
sofort zu vermiete » . lB1580 )
Diefauienstr . 32. Hos , N« kS , nächst d . Karlstr .

Nu Dnrlach , In verkehrsreichster Lage ist

W »er . serämlm Enden
(teilbar in 2 Läden ) . 4 grohe Schaufenster ,
befahrbares Magazin ( Garage ) , mit schöner ,
anfchliehendei 3 Zimmer - Wobnuna u . Zi »-
behir Iplort oder iväter , u vermiete » .

Angebote u . Nr . 8847 an » ie Bad . Presse .

fT
'-

4 Zimmerwohnung
sehr schöne grobe Zimmer . Siidivest »
stadtlage , in der Nähe des Bahnboies ,
beschlagnabmesrei , mit Küche , Man -
färbe . Keller , Zcutralheiz . u . sonstig .
Zubehör , wegzngshalb . zu vermiete » .
Eingericht . Bad . Gasherd . Warmwaf -
serbereiter , alles » och wie neu . muh
vretsw . übernommen werden . Miete
Ji 160— p . Monat . Angeb. » . ff. H.

^ 10318 o. 6 . Bad . Presse SU . Hauptpost , jj

2 — 3 Räume

II . Stock, passend Hit Arzt . Reibtsanwalt
und ZUirv , in zentralster Lage , für 1. Mai
oder früher Z» vermiete » . (3N28 )

E P . Kieke
K- ilerltrabe IM . dct der « aiwUifU -

1 schöne 2 und 3
Zimmer Wohnung

zu verm . Kann auch zu
lamm , al « 5 Z .- Wodn .
verm . werden . Zu er -
frag . mV« Nr . Q8716
in der Bad . Presse .

Autogaragen
im Winter heizbar ,
bequeme Einfahrt ,
preiswert zu vermiet
Tankstelle , Waschplatz ,

Reparaturwerlstätie .
E r t rt, Kräh ,

Luifenstraße Nr . 24,
Fernsprecher Nr . 1594.

Gut mÄbl . Z .mmer
aus 1. Mai zu verm .
Kalferstrabe 82. 2 Tr .̂
Schneider ^ (B1415

Gnt möbl . Zimmer
evtl . Wobn - u . Schlaf -
zimm ., in gut . Hause ,
sonn . Lage , an geb .,
sol . Hrn . »u verm . :
Kriegsstr . 268 , II .

(g . W .2498 )
Kaiserstr . 56 , 4 . St . .

ist sof . out möbl . Zim¬
mer mit Pens ., el . S .
u Schreibt , zu verm .
Wohn - n . S -lilafzimm .
gut möbl .. auch in . 2
Letten ioi . zl» vermiet .
Hirschstr . 66. III .
Auf 1 . Mai d . I .. Ist

ein gut möbl . Zimmer
m Frühst , an iol . Frl .
od . Herrn zu vermiet .
Zu erfr . Kaiferstr . 215 ,
4 . St .. rechts , bei der

Gemütl . Heim
findet bess . Herr bei
alleinst . Tame . Zu er -
fragen unter L8661 in
der Bad iicben Presse .

G » t möbl . Zimmer ,
in gut . Haufe , an sol .
Herrn , aus 1. D !ai od.
spät . f . vreisw . z. »m .
Neorg - Friedrichttr . K .
1. iSt orf . (B154 0 )
Behagl . möbl ., schön.

Zimm . , lep . Ein » ., el .
L. , auf 1 . Mai, » vm .
Uhlandstra « ^ 20, II .

Weststadt . ( F .H .10321 '

Gut möbl . »r . Zimmer
sof . zu vcrm . FHlvZßS
Lachnerstr . 2ti, 2. Stock .
Dieterich .

% «wie möbl . Zimmer
in ruhiger Lag « und
Haus mit Badbe -
nüvg . . sof . zu verm
Anaebotc » nt O ^ >' 66
a n die Bad . Presse .
Gut möbl . , gr . Zimm .
m . el . Licht . Schreibt .,
Bücherfchr . , an sol .,
bess . verrn zu verm .
Göthestrahe >v , II ., r .

(F .H . 10278 »
Gut möbl . Manfar

denzimmer , fep . Eing ..
sof . od . 1 . Mai zu
vermiet . Körnerstr . 39,
4 St . . Ehnes . (931530

Freundlich ., gut möbl .

Zimmer
mit eleltr . Licht , im 2.
Stock , auf 1. Mai zu
vermieten , <4056)

Schcffelstrahe 5s .
Gut miibl . Limmer

wochenweise , elektr . L
sof . z» vermieten .
Haltesie 'le 5, L^ssing -
L» ad « 52 4. St . r .

Möbl . Zimmer , prt . ,
geräumig , an sol . Hrn .
zu vermiet . Änzufeh .
Soniiiag — 2 Uhr .
(30 Mark mit Kaffee ) .

Mar . enf. ras, -
^

. ., ^

Wobn . >>. Schlaf,im .
schön möbl . , fäp . Eing . ,
el . Licht «Nähe Haupt -
poft , aus 1. MAi an
Herrn m verm . Off .
unt . Nr . R ^742 an die
Badifche Presse .

Frdl . möbl . Zimm .
billig zu vermieten . ^Oftendftr . 8 . IV . tts .

(B1548 )
Möbl . Zimmer

zu vermieten . (BI558 )
Dorotheastrafte 10, bei
Auoar e,istras ;e.
Leeres od . teUw . mbl .
Zimmer aus l . Mai
zu vermieten . FS ' 0870
L« ssin« str . 4S. II . r .

» wa ' T » ?
u . Ofen , an rud -
Herrn per t W « ' i »
vermieten . a«
Ichillerstraste 9.

Möbl . Zimmer
zu vermiete » .
Goetlfestrake 29.

Kl . gut möbl . S
mer mit el . LiA .
Eing .. an nur VernixUli H»»» V
(ol . Herrn zu verrnU
Lage hinter der » «u
post beim Ludw ' "Ät
Waldstr 73 l

SutmütUi » 1"«

Hiibfch möblT ^ s' mmer
in sehr anitanoiaer
Haus « , mit elcltr . L ,
zu verm (FH1V362
Essenweinstr . 20, III .

ans 1. Mai an be ^
'

soliden ?>«rrn »u
Hir ' ch«tr 51 , l .

• ( FH1086 7 )—
Einfache », möblier «

Zimmer ■
zu verm - bei T «
Kavellenstr . 8° '

(<gi5S3 >

Nett möbl .
owf 1. Mai ««

Gui möbl . Mansarde ,
el . Licht , sof . zu veriir .
Kaifcr -Allee 61 , 4 . St ..
Knvrr . -FH103V1 )

(H10364 )
Gros, ., leeres Z ' mmer
.inmöbliert . sofort zu
vermieten . (BI578 )
L-ovoldltr . SZ IIL

WmMI . Simff
au ' sof . zu

StrieflS « *.

WM -
'
üTeM .

S -rrn auf
! Mai zu vm . 3 "
l * t- »•
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Frühling in Ettlingen .
Bon H . Tarnt « ».

Wenn «» nn » im Winter auch oft und gern« hinzieht zur nahen
Großstadt mit ihren Theatern , Kino» und Konzerten — im Früh .

und Sommer Ichätzen wir uns glücklich, Bürger der kleinen Swdt
Ii lein, die noch in naher Fühlung steht mit Bergen und Wäldern ,
•nit frischer Scholl « und allen Wundern de» Frühlings . Dann möch -
>'» wir in unserem lieben , kleinen Ettlingen um nichts in der Welt

wuschen mit den Bewohnern der großen Städte , die den Frühling zu
'Neben glauben , wenn sie an den Straßenecken die ersten Primel »
^äußchen kaufen, wenn an d «n F «nst«rn ihrer hohen Mietshäuser
'erkümmert« Blumenstöcke schüchterne Triebe zeigen, wenn die Men -
^enmassen fich Sonntag » hineinergießen in di« gepflegt«« städtischen
Karts und Anlagen , hinter deren Gitter der Frühling « ingesperrt
'» wie ein schönes wildes Tier , das gezähmt werden soll ! Nein , das
>i> kein echtes Frühlingserleben I Zm Frühling mutzt du dich tum-
'nein auf saftiggrünen Matten ; am Waldesrand , An«mon«n pflücken
'nd Frühlingsschlüsselchen nach Hause tragen .

Gegen Abend dann , wenn du zurückkehrst von deinen Spazier -

degen. vergiß nicht, ein wenig zu rasten auf dem Rebbänklein am
Saum des Waldes . Dann wirst du «in unvergeßliches Schauspiel «r-
'«ben. Kaum ist im Westen der rotglühende Ball der Sonn « v «r-
'»nten. da blitzen auch schon am nächtlichen Horizont die unzähligen
Achter der nahen Großstadt auf . die vielfarbigen Lampen des groß-

^ tischen Bahnnetzes, die Laternen und Kandelaber , der ganze
Widerschein einer riesigen Geschäftigkeit eines großen Gemeinwesens.
ö >er , ins Zauberische entrückt , ahnst du am besten di« ganz« Macht,
k'f intensive Kraft einer großen Stadt .

Es ist wohl das Richtige, wenn Großstadt und Landstädtchen
'«he beieinanderlicgen , wenn sie sich gegenseitig das geben , was sie
^ schenken haben . Nehmt unsere Frühlingsgaben , ihr Großstädter !

uns zusammen Kräuter holen zur schäumenden Maibowle . Laßt
J>ts gemeinsam anstoßen auf den lieben , lachenden, deutschen Früh -
"ng !

Die höheren Schulen in Baden.
Groß« Zunahme der Schlllerzahl fett Kriegsend «.

Dir Zahl d « r höheren Schul « « lEymnalien . R «alg?m»
^ lien , Realschulen) für die männlich« und weiblich« Jugend i a
^ aden ist in dem Zeitabschnitt 1900—1928 von 62 auf 91 und
lf Zahl der Schüler dieser Anstalten in gleichem Zeitraum von

' k 10 0 auf 31 000 angewachsen . Dabei ist «ine besonder»
Steigerun gseit Kriegsend e festzustellen . Es besteht

eifelhaft die Gefahr , daß viele junge Menschen , die Höhere
^ ranstalten besuchen , damit eine Schulbildung erhalten , die nicht

künftigen Berufe angemessen »st. Eine übergroße Zahl be-
'"nt zwar mit dem Besuch einer höheren Schule, vermag ooer will

aber nicht bis zum Schlüsse besuchen . Ueberdie» werden hierdurch
>" unteren Klassen der höheren Lehranstalten in «in«r ihrer Ge -
^ tleistung bedrohlichen Weise überfüllt , womit da» Leistung » «
' veau heruntergedrückt wird . Nicht nur in Staaisanstel -

^"gen , sondern auch seitens privater Unternehmungen wird jetzt
Abiturium einer neunklassigen Schule, oder ooch der erfolgreiche

Mu <h der siebenten Klasse einer höheren Lehranstalt verlanat ,
Ungleich es auch heute noch bedeutende Führer der Wirtschaft gibt ,
i '* die abgeschlossene Bildung einer guten Volksschule hoher « in-
Aatzen , als die unvollendete Ausbildung einer höheren Lehranstalt .

Lebenspraxis zeigt deutlich, daß es für alle, die Unausgebilde »
i * Halbgebildeten . Unfertigen , die höhere Schulen nur teilweise
Schlaufen , besser wäre , sie hatten die in fich abgeschlossen« Bildung

Volksschule oder Mittelschule erworben.

neue Bodenseedampfer „Ueberlinqen".
J|V̂ X Konstanz, 27. April . Der neue, in Bau befindliche. iiir
M Personen bestimmte Schaufelraddampfer erhält

Namen „Ueberlingen " und gilt als Ersatz für das ausgeschiedene
»°Mpfschiff „Stadt lleberlingen "

. Da» Schiff wird voraussichtlich
^ llng Juli ds . Is . fertiggestellt sein . Eine Raioanlage wird so-

für Telephondienst wie für Unterhaltung « ingerichtet, damit
v weisenden wöhrend der Fahrt Konzert « hören können . Sobald
^ neue Schiff schwimmfähig ist. wird es nach Romanshorn ge-
z ^ppt . Dokt werden dann , da in Konstanz keine genügenden
Aekrane vorhanden sind , die Kessel und die> schw«ren Maschinen-

eingebaut . _ _

Sparkassenlagung in Pforzheim.
Beginn der 11. Hauptversammlung des Badischen Sparkassen» und Giro -Verbandes .

lSonderbericht uns « r « » Pforzheimer Berichterstatters .)

Im Städtischen Saalba » zu Pforzheim wurd« di« 11 . Haupt -
Versammlung de » Bad . Sparkassen - » nd Giro -
B « rbandes durch einen Begrüßungsabend eingeleitet .
Zu diesem hatte der Pforzheim « Oberbürgermeister und der Vor -
waltungsrat der Sparkasse außer an die Mitglieder der städtischen
Kollegien auch an sämtliche Persönlichkeiten des wirtschaftlichen
und kulturellen Leben» Einladung ergehen lassen , fodaß der Saal »
bau sehr stark besetzt war . Der Direktor der Pforzheimer Spar »
lasse , O . Auer , der sich um das Zustandekommen der Tagung
sehr bemüht hatte , konnte ein recht unterhaltendes Programm ab-
wickeln lafien . Im Auftrag des erkrankten Oberbürgermeisters
Gündert begrüßte Bürgermeister Streng die Käste namen» der
Pforzheimer Stadtverwaltung und des Berkehrsvereins . wobei er
auch auf die Schönheiten des nördlichen Schwarzwalds aufmerksam
machte .

Präsident Gugelmayer vom Badischen Sparkassen- und
Giro-Verband gedacht » der Zeit vor 25 Jahren , da er in Pforz -
heim den ersten Schritt in» kommunalpolitische Leben getan hat
unter der Anleitung des früheren Pforch« Imer Oberbürgermeisters
Habermehl , dem er herzliche Worte widmete. Sein Dank an das
jetzige Stadtoberhaupt Gündert , an die Stadtverwaltung und
Einwohnerschaft, die den Gästen einen fo herrlichen Empfang be-
reitet haben , war von innerstem Empfinden getragen .

Kurz vor der Vorführung eine» Teil » de» Pforzheimer Stadt -

films — der die Psorzhelmer Industrie zeigte — sprach der Präfi -
dent de» Deutschen Sparkassen- und Giro -Verbandes . Direktor
K r S m « r von der Girozentral « Skrlin , herzliche Wort « der Be-
grüßung.

Zur Tagung sind etwa 400 Teilnehmer versammelt , die am
Samstag vormittag in geschlossener Sitzung beraten . Am Sams »
tag nachmittag fand «in« Höhenrundfahrt statt.

x -d. Hockenheim, 20. April . Generalversammlung der BoNsiank .)
In der „Eintracht hielt die Bolksbank Hockeicheim ihre Een « ral -
Versammlung ab . Borstand P f i st e r e r erstattete den Tätig -
keitsbericht . Nach dem nun folgenden Revisionsbericht
des Auffichtsratev fanden ll Aufjichisratssitzungen und 3 Kassen -
revisionen statt . Dem Aufsichtsrat wurden 139 Vorschutz- und Kredit -
gesucht vorgelegt , im Gesamtbetrage von nahezu einer halben Million
Mark , sodaß ein großes Slück Arbeit zu bewältigen war . Der
Bericht des Verbandsrevisors , gelangte durch das Mitglied Frank ,
zur Verlesung ; es war daraus zu ersehen , daß die Kassengeschäfte
einwandfrei und vorbildlich geführt worden waren . Die Bilanz
wurde gutgeheißen, und dem Vorstand , sowie dem Aufsichtsrat , Eni -
lastung erteilt . Der Gewinnverteilunasvorschlag . der 9 Prozent
Dividende , nebst 4 Prozent Aufwertung , sowie eine Vergütung an die
beiden hiesigen Kinderkrippen , vorsah , wurde genehmigt.

ee St . Blasien , 26. April . Aus der Verbandsoersammlung der
Bezirkssparkasse erstattete Bürgermeister Dr . Schuhwerk den
Geschäftsbericht für das 70. Geschäftsjahr . Er hob die
Hauptpunkte des Berichtes hervor und bezeichnete es als ein gutes
Zeichen des Fortschrittes im Bezirk, daß die Spareinlagen
bereit » 35 Prozent des Friedensstandes erreicht
haben und die Zahl er Spareinleger von 1228 auf 1701 gestiegen ist .
Auch der Gesamtumsatz ist um rund 9 Millionen aus 36.5 Millionen
gestiegen. Der bisher erreichte gute Erfolg der Zweigstelle Schluch -
iee habe dem Verwaltungsrat Veranlassung aegeben, den Gedanken
der Errichtung weiterer Zweigstellen näher zu treten .
Nachdem im Laufe des Geschäftsjahres die Auswertungsarbeiten zum
größten Teil durchgeführt werden konnten, werde im Jahre 1929 noch
die 255prozentige Erhöhung der Aufwertung fauf insgesamt
15 Prozent ) durchgeführt und ab 1 . Januar 1929 auch der erhöhte
Betrag verzinst weroen . Zum Schlüsse sprach der Vorsitzende dem
scheidenden Leiter der Bezirksamtszweitzstelle, Oberrevisor S e e l i g.
den Dank für fein« erfolgreiche Tätigkeit aus .

Der Gesamlausschuh des deutschen
Sängerbundes in Keidelberq.

© Heidelberg, 27. April . Am 10., 11 . »nd 12. Mai wird hier
der Gesamtau » schutz de» Deutschen Sängerbunde » zu einer Tagung
zusammentreten. E» werden etwa 80 Abgeordnete au» allen oeut-
lchcn Gauen und au» Oesterreich und der Schweiz hierherkommen,
darunter «in « ganz« Anzahl der bedeutendsten Komponisten und
Dirigenten , wie Viktor Keldorfer (Wien ) und Gustav Wohl -
gemuth sLeipzig) . dt» sich durch di « mustkalisch« Leitung der bei -
den letzten großen deutschen Sängerbundesfest « in Hannover 1924
und Wien 1928 «inen Namen von Weltruf geschaffen haben.

Die Veranlworlung des Araflwagenführers
gegen Mitfahrer.

g Lörrach, 20. April . Am 12.
H « rt « r von « inem Kraftwagen

102 « ist
t i r k » k l

« in » in Lörrach erheblich verletzt wordrn . T>«r Kraftwagenjllhrer

Januar
de» B « j

d«r Schlosser
kons « m ve r «

de» Konsumverein » Ltötz hatte den Herter wiederholt mitfahren
lassen , hatte ihm aber stets erklärt , daß dieses Mitfahren auf das
eigen « Risiko de» Herter geschehe-, namentlich hat der Stötz
den Herter wiederholt «rnstlich davor gewarnt , während der
Fahrt auf . oder abzuspringen . Trotzdem ist Herter am 12 .
Zanuar 1926 vom fahrenden Lastkraftwagen abgesprungen . Aus
Grund der erlittenen Verletzungen erhob Herter Schadenersatzan-
spräche gegen den Kraftwagenhalter , den Bezirkskonsumverein
in Lörrach,- er legte Klage ein und das Landgericht in Lörrach hat
den Konsumverein auch für schadenersatzpflichtig erklärt . Die Berufs »
Instanz, das Oberlandesgericht in Karlsruhe , bat dieses Urteil
aufgehoben und hat die Klage abgewiesen; der Kläger habe fahr»
lässig gehandelt und habe alle Folgen dieser Fahrlässigkeit selbst
zu tragen . Herter legte Revision ein. Der sechste Zivilsenat de»
Reichsgerichts hat in seiner Donnerstagssttzung das Karlsruher
Urteil aufgehoben und hat die Angelegenheit zu neuer Ver -
Handlung an die Vorinstanz zurückverwiesen.

5 Heidelberg, 28. April , (flevc RSmerfunde .) Nördlich der Villa
Freudenberg wurde ein römischer Hausgrundritz freigelegt ,
und südlich des Hauses, dem Neckar zu , stieß man auf einen römischen
Abwasserkanal. Auch Sigillatascherben von Tonkriigen usw . mit schon
erhaltenen Fabritstempeln , auf das römische Tonbrennwerk Berg -
zavern hinweisend, find aufgesunden worden.

d. Buchen , 26. April . lAusbau de» Krankenhaus«».! Di« hie-
sige Spitalverwaltung beabsichtigt, da» hiesig , vor 30 Jahren er-
baute Krankenhaus modern auszubauen und zu vergrößern . Eine
Kommission besuchte dieser Tage verschiedene neu« ingerichtete Kran -
kenhäuser Oberbadens . Der geplante Ausbau wird allgemein sehr
begrüßt.

— Heidersbach (Amt Buchen) , 26 . April . lErundsteinlegung
zur katholischen Kirche .) Seit ungefähr « inem halben Jahrhundert
kämpft die hiesige Einwohnerschaft darum , eine eigene Kirche
zu erhalten . Jetzt endlich wird dieser langgehegte Wunsch zur
Wirklichkeit. Die feierliche Grundsteinlegung der neuen
katholischen Kirche findet am kommenden Sonntag statt .

Aus den Parteien.
» f « Deutsche Volkspartei,um Branntweinmonopolgesetz .

Parteil «itung und Fraktion traten am Samstag nachmittag in
Karlsruhe zusammen. Der stellvertretende Fraktionsvorsitzende ,
O b k i r ch « r , ««dachte de» Ableben» des Vater » des Fraktionsvor -
sttzenden Dr . Mattes . Sodann trat man in die sachlichen Veratun -
gen «in. Im Mittelpunkt der Verhandlungen stand die R « g i « »
rung » oorlage im Reich zum Branntweinmonopol »
a « s « tz. Di« Fraktion steht nach wie vor einstimmig auf dem dies»
bezüglichen Landtagsbeschluß vom 28. Februar und hat folgend«
förmlich « Anfrag « eingebracht :

.Melche Schritte hat die badische Regierung unternommen , »m
den Landtagsbeschluß vom 28. Februar 1929, die Aenderung des
Branntweinmonopolgefetzes , hier Erhaltung der Abfindungsbrenne -
reien , Drucksacht Nr. 46 und 46 a betr., Geltung zu verschaffen ?"

— Mannheim , 2« . April . lTagung der badischen Schulräte ).
Der Verein Badischer Schulräte hält am Samstag , den 1. Juni
sein « Tagung in Mannheim ab, zu der etwa 40 Teilnehmer erwartet
werden.
' ( :) « Illingen, 23. April , (Da » deutsche Athletenfeft in vil -

fingen unter Hindenburgs Protektorat .) Der Deutsche Athletik-
Sportoerband von 1891 wird das Deutsche Athletenfest 1929 in den
Tagen vom 8 . bis 12. August in Villingen sSchwarzwald ) durch-
führen . Zu diesem größten Ereignis der deutschen
Schwerathleten wurde dem Reichspräsidenten von Hinden-
bürg das Protektorat angeboten , das er auch angenommen hat.

UNENTBEHRLICH
für alie Ergrauten :

ENTRUPAL
gesetzlich geschützt

Das biologische HaarstSr -
kungswasser gibt den Haa¬
ren auf natürliche Weise die
ehemalige Farbe wieder . —
Fehlfarben ausgeschlossen .
Oarant unschädl . Original¬

flasche M . 4.50.

tUr alie :

ENTRUPAL
Teerselfe für dunkles Haar

Fichtennadel Kamillenseife
für blondes Haar .

I Flasche ausreichend fflr ca.
15 Kopfwäschen , nur M . 1 .78.
Äußerst milde und stark

»chflumend.

Drogerie Karl Roth ,
Karlsruhe I . B . Herrenstr . 26128 .

Kostenlos Prospekt und Auskunft Ober Depots In anderen
Städten durch :

Chem . Fabrik max Ludeuiig & Co., g. m . o. n . CharlottenDurg218
OtolmansUaB * 3 . A3040

Schlechles , unreines Blut
Ursache viel « Leiden . , . B . KeschrvNren . HauiausschlSaen . Flechten ,

t» ' '. oibrumn und Arterienverkalkung . Unreines , versauertes verschlack -
im. ct verkalktes Blut ist t»ie Giundlaae aus der viele beiden über -
Iii ersl entstehen können . Wer feine Gesundheit lieb hat . sollte des -
r" hnw n . u . . . r«Ju OQf«»4 rJ «•<»( Oia . ßrtiltfcttcfoett

waren uns alles Lob . denn tte fortlaufend einsehenden Dankschreiben
unserer Kunden sind überzeugenderl '

Einige davon dri -cken wii ab :
. . . Ihr Herbarla - BluireiniaungStee bat mich endlich wirklich von

meinen Hautunreinigkeiten belreii . ge, . : Charl . Sovxel . Ebeiswalde .
? !», »P« Zeit au Z -Ii sein Blut gründlich reinigen . 3i »i- « rüntl
Mi . ini 0» nfl und Blutentgittiina veiwende « man am besten den er
i* hA Phllivvsburger Herbaria -Radikal -Bluientgif .

in 8,? und Entsänerungstee . welcher die unreinen Stoffe a » S
wlut ausscheidet , ohne dabei unangenehm avsiihrend zu wilken . Wir

> .^ rbar «». Te «S sind in allen durch unser Plakai gekennzeichneten Avotheken erhältliche aan , bestimmt aber in KarlSinbe Hof -Avoiheke » nd Internationale Apotheke : Schern : Avotheke Carl Ehrhardt : Durl »» -
ue» « votheken : Kehl : Stadt -Avotheke : Lahr : Engel . u» t Löwe » . « »»thet « : QNe » b >» a : Eiaboru - » ootb «k« : gttUmn : im Mt alle « Apotheken : » loetbei « : « chwaaen . Äpoihetr

Bitte um uinaebend « Zusendung von 3 Paketen Blutentgistunge -
tee wie gehabt . Die Surunkel Nnd , iemli » geheilt .

_ „ ge, . : Job . Krümer . VKttental .
Die BlutreinigungSkur bat bei meiner Tochter aroftartige Wirk¬

ung gehabt ! Sie hatte beide Hände dick voll Flechie ». welche schon » ach
einigen Monaten gan , verschwunden sind .

ge, . : August Meiser . Meinsheim be« Laufsen .

. Kur : 6—12 Pakete , Preis vrn Paket XJi 8— evtl . aujflal . XJt 0.20
Porto . Nachahmungen bitte »uitiaweilen . nur die Mark . Herbaria ' btirat
für Echtbettl > (« 8517)

Alleiniger Hersteller :
Herdaria KeiintervaradieS , Phllivvsbnra B.lfl . Safte * .



Seile 20. Sir . 197, JBoblldJt Presse- fSon «tag -Nusga»e) Sonntag, den tS. April 1929.

Einzelverkauf von Fabrikaten

sächs GardinenWebereien

Spezialhaus
flr Innen ' Aasstattang
Anfertigung von Fenster - u Tür -
schmuck nach eigenen modernsten

Vorschlägen in einfachen und
feinsten Ausführungen .
Dekorationsstoffe

In allen modernen Arten und Mueternngen.

Diwandecken , Tischdecken .

Modernste Spannstoffe
für Selbitanlerticung . 3973

Qardlnen , Madras - und
Etamine - Vorhänie , Stores ,

Bettdecken . Bedruckte Voiles .

Geschftf ts - Grundsat « :

Kleiner Nutzen . Großer Umsatz

Paul Schulz
Waldstr . 33 . gegenOb . d . Colo »« « um .

Amtliche Anzeigen

es . SS m
in Karlsruhe .

Der Stadtrat fiter bat dt« Feststellung von
Straßen . und Baufluchten am Landaraben
be, der Nuitsstraße beantragt .

Das Nähere ergibt sich a >,z dem Plan , der
nebft Angren,erver,eichntS 14 Tage lana . vom

lTaa der Bekanntmachnng an , aus der Kanzlet
'des Städ -t . Tiesbauamts zur Einsicht aufliegt .

Einwendungen gegen die beabsichtigte An -
läge sind spätestens bis 1». Mai 1329 bei
Ausschluftvermeiden aelteud zu machen .

Sarlsr n he . den 23. Avril 1S2V .
Vad . Bezirksamt IL

(4104) v . J . M .

ZlMWttslelMIW .
DIenStaa . den S» Avril II)! « . nachmiitag «

! Übt . werde ich in Karlsruhe . Im Pin " » '
lokale , Hcrrenltraße 45o , gegen bare Zahlung
iin Vollftreckungsweae öfkentlich versteigern :
->> 1 Klubsessel . 1 Sofa . 8 Schreibtische . 2

Nähmaschinen , 2 Vi , fett » . 1 Nett . 1 Schlank .
I Vertiko , l Waschtisch . 1 Ruhebett . 1 Sil .
berlchrank , l Sofa mit Umbau . 1 ® e»
schüsts - Auto . 1 PräzissonSdrchbank . letztere
wiid an Ort und Stelle versteigert . Zu -
iammenkunst wird im Pfantlokal bekannt
gemacht .

b ) 8 Herrenanzüge , eine Partie Damenhein -
den . Nachtlacke » . Prinzeßröcke und Kinder ,
milden .
Die Versteigerung der nnter d aufgeführ .

ten Sarben findet bestimmt statt . (4068)
Karlsruhe , den 27 . April 1029.

Riehl , Gerichtsvollzieher .

ZreiWMer vettml
einer Bvro . und Laaer (kinrichiun » ai »S
ei » er Konkurswalle , Inbes . 1 Kassenschrank ,
Scbreibvulte , Schreibmaschine . Regale Tische ..
1 Kcbervritschenwagen , Fahrrad , Tafelwaage
mit Gewichte , Musterkoffer und diverse an -
dcre Gegenstände . (4019 )

Der Verkauf findet statt am Montag , den
Zg . Avril , vormittags «on 10— 1 Nbr im
Haus « Adlrstraße (Hos ) .

Der Konkursverwalter
K n o d. Rechtsanwalt .

Wochenend
oder für längeren an -
genehmen Aufenthalt
auf dem Lande , in
herrl . gel ., neuerbaut .
Landhause , am dufte
D. Hornisgrinde (Post -
Autoberb .) werd . noch
einige sehr gl» möbl .
Zimmer , mit od ohne
Pension , sehr Hill, ab¬
gegeben . Autogarage
vorband . Ofsert . unt .
7990 an die Bad Pr .

Kunst -Stopferei
liipistf d .»» R pn I a auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung be¬Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung be¬
schädigter Kleidungsstücke in Stötten aller Art bei allerschwersten Geweben .

Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerecht «» Einweben .

Seide » strumpf - Reparaturen
von gefallenen Maschen , gerissener Faden mit Lautmasche , gezogener Faden .

( 5 Teppich - Stooferei in - und aus ändischer Teopiche .
Spezialität : Einknüpfen von Perser -Teppichen . >)

Abänderungen i Reparaturen / ehem . Reinigen
Aufbiigein und Plissieren von Kleidern

Möbel
kaufen Tie out und

preiswert
Schreinerei und
Möbelhandlung

Ioh. Kühn
Ritterflrabe Nr . 11 ,

bei der KriegSstraße .
(SM 5.15)

SIMM
stroucenbr , einige gute
Gemälde . 1 Damen¬
frisiertoilette , eiche, j .
oeif . Hirschstr . 80. III .

(4102)

Regale
sowie verschiedene

Ladentheken
billig zu verlaufen .

RSd NowackSanlage
Nr . 11 . im Sof . (883« )

Islslon Nr . 4598 Karlsruhe 1. 1Gottfried Wolf
Ncbenfussfr . 14 Herren- u. oamen fliao-ScMM Zirkel 27
1 Bett , 1 Konzertzither
1 Geioe it . 1 Kinder -
ivaaen . Gegenstand «
lind ant erb ., zu verk .

CT
'

l
'
fr r

GaSherd
fast nen , 5 Loch, mit
Warm - ü . Backofen , für
7V Mk . zu verk . Speck,
« aiserstr . 51. 4 . ® i„ H.

(931587)

Wandgasbade¬
ofen

mit emalll . Wanne , neu
20ü M s« verkaufen .
Satser -Allee 109, H»f.

(2798 )

- chrtibmusih .
f - 75

Waldstr .
zu verk .

SS. Im Hof .
(FH1V39S )

fIM8
neu u . gedr ., nur best-
bewährte Fabrikate
empsiehlt in grober
Auswahl von 450 Mk.
an , auch bei Teitzahlg .

Heinr. Müller,
Klavierbauer . Schühen -

strafte Skr . 8.
Umtauich gespielter

Instrumente . Repara -
iuren — Stimmungen .

SchSne »

Klavier
billig zu verlausen .
Angeb . nnt . Nr . F .H.
10 369 an die Bad . Pr .
Filiale ftauv . >.cft .

PWto-ApMlllt
Votgllänber , mit Optik
4,5 billig zu verkauf .

Angebote nnt . F87U1
an die Badiswe Presse .

Paddelboot
2 Sitzer , billig zu verk .

Zu ersrag . u . 938715
in der Dad . Presse .

Solider

zu Verls . Angeb . unter
O87Z» an Bad . Presse .

Meiliili . - Masch.
Multigravh it . 1 Ge -
stetner .nenwert . , vreis -
iveri »u »erk . (391482

Heinrich Schneider .
Larlstr . 2« .

' ' "Tel . 1244 .

Serr .-u .Zamenlild
noch neu , 65.« , m . Gar .
Borlstraße 6 , Mater .

Tierniarkl

Pferd
(Pony ) mit Wagen zu
verlausen . (384S

IV. Mer ,
Seubertstraße 18.

Milch,iegeu » . 8ta »

Bulach . Nene An -
lag « 28.

Deutscher Zäiäserhnnd
Riide , 2 I . alt , dress ..
In g. Hand « an Priv .
bill . zu verkf . ( « 1556 )
Zähringerstr . 30 , III . r .

-öap atÜQcmßinß

r
' i

■» : ' i ' 4 V
„ 11| -1 j

an unsatm SdxihirvWn

sctldß3dtaWraic Weansm Hta and den selten §utoi vertmObecliMmz
De Be Ge deutsche Sekloidunos - SesellMiaft m d »

Jtiut <H4Ue-WP.35.
erhalten Sie bei uns ein

Chaiselongue
J

mit verstellbarem Kopfkeil
und guter Polsterung Mit besseren Stof¬
fen in bester Ausführung M 48 - 58, -
Wir fertigen alle Arten ron Polster¬
möbeln an und arbeiten solche um

Schlafchalselon gue
beste Ausführung von Mk. 98 .- bis t50 .-

Diwan inmodernenAusführungen
110.— 130 . - 145 . -

Besichtigen Sie bitte ohne Kaufzwang
unsere Auestellungsräume .

i Verlangen Sie kostenlos Angebot .

mma Bettenhaus

S€HNWR l
WERDERPLATZ ECKE W/LHELMSTR\

Versand auch nach auswSris Iranko .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Zu Verkäufen I z R. Lieierauto
T .K .W ., 8 Ztr . Belast .,
la im Zug , Mob . ISN .
Berk . od . Tausch geg .
Personenauto . Off . u .
3748 an die Bad . Pr .

S/LS PS .

Cilroen
Limonftne . fabrikneu ,
umständehalber weit
unter Preis abzugeben .
Angeb . unt . Nr . 4053
an die Bad . Presse .

S/40
önennsdop

beaneme Viersstz .»
Limousine , m . all .
neuzeitl . AubebSr ,
in allerbestem Zu¬
stande , sofort zn
oerkansen . Anzui .
in der Garage
PH . Hatiner , Rüv -
pnirerftr . (37SU)

Citroen
Limauslne , 1000 km ge¬
laufen , zu verlausen .
Waldhornf (r . 64 . I . St .

(B1585 )

Opel
4H4 PS ., neu lackiert ,
durchrepar .. prima Zu -
stand , bat Suß . billig
abzugeb . Art . Hoserer .
Oberalbern . (8238a

« /IS PS . Stoewer
4 -Sitz.. gut - Läufer,
sehr bill . abzugeb . od.
geg . Umtausch a . Mö -
bel -Klubgaruitur oder
Klav . Brückel .Nowack -
anlage 11 . ( KW2644 )

Verhaute billig !
dltt Selve , 11/45 PS -, SechSzylinb ., S^Sitzer ,

mit Allwetterverdeck .
EI « Lieferwage » . 10/30 PL , neu ber .. m . Verd .
Ein 8/18 PS Ben,wagen , 4 -Sitz . . mafch . I . gut .
Ein Tranövort -Äweirad mit Ständer u . gro .

tzem tSeväckträger . (ZV5S)
K . Oerner , Karlsruhe
Kalserftraß » 6, Sernspr . 6409.

Bugatti
6/17

sehr auter Läufer
Bergsteiger . PreiZW«'

zu verlausen . S!e »w'
auch gut erbalcn '̂
Motorrad in Zahlun
Angeb . unt . Nr . 3»
an die Bad . Presse ^

1 Lieserwage »

8,18 PS .. 15 « enink-
Traglraft , in »abrl >e>.
Zustand , zu verlau ' i
od . gegen Nein .
geg . entspr . Aufzahl .
vertauschen . Näher '
David Schmiv ' ,

Wilserdingen . (BISA

Motorräder
M.S .. 2 Ststck. fa»l

neu , zu Ausnabmepr
sen bei giinstigc » ^
dingungen abznlicv '

Wafsen -Natzel .
Kaiserstraß « 229,

Eingang Hirsch«
^

Ardie 392 cci"
mit Sozius , elcftfc ,

S
/|

guter Sauf « , f . I "" -
fofort zu »erlaufe «-, ,
Rankeftrafte W , 3 ,,i

Motorrad
500 com , m . et. S'

fl,
u Beiwagen zu
Max Heini ?, DurlaKu
Allee Nr . 12. (FLl ^>

Versteigerungen
Statt

Versteigerung
verkaufe ich morgen Montag von 0—12 und
balb 3—6 Uhr Im Versteigern ngslokal . Kar -
tenftrafie 10 Sit Versteiget ungöpreifen I . A .
nachbenannie Gegenstände : ( FH10406 )

1 eich. Rlisett , JlnSziebtifch . n gl . nus,b .
Äimmerstiible . 6 gl . eich. Mo . , 2tiir . Klei¬
derschrank . Klubmöbel , gr . Probierkviegel ,
Plüschsessel , versch . Tische und Sttible .
Kommoden , schön . Diwan . 2 Standuhren ,
stliegenschrank . Bied . Schrelbtischchen . 2
ar . Warenschäfte , i Tepvlcb 2X3 m . elekt .
« amven . antike Möbel , z Netten . Kinder -
« tt . Kartentische , Z eich, geschn . Se ^el m .
^ obelinbezug . I T >it' lomatschreibtisch . 1
eich. Bücherschrank , schw. eich . Biisett und
Kredenz . Lederstiibke . Ziertikche . Wasch.
Maschinen un !> smistiges mehr : ferner 3
Motorräder (R .-S .. D .K . W , u . N .S .U . )

Mr Suffe (hb.. vMlmer .
Sarlsrnfte . Kartenstrakie 16 I Tel . 3369.

Ucbcrncbme Versteigerungen aller Art
tn u . auker dem Hanse , sowie ffreis ' and -
verkauf von Warenrestvosteu . D . O .

3roang§pcrStlgcrBiij |
DienSta «, de« 30.

Avril 1929. nackmitt .
2 Uhr werde ich in
Karlsruhe im Pfand -
lokal , Oerrenstr . 4üa .
gegen bare Zahlun «
vm Vollstr <' ckun<?swe ' «
öffentlich versteigern :
1 Berdiko , 1 Eb -iise -
lon <iue . 1 Gl « mmo -
vhon , 1 Donieniahr -
rad . 1 St « ndsvi >>>el , 1
Schrerbmafchinentisch .
1 Herrensahrraö . 1 kl .
rund . Tisch , l Rolls -
denschrank . 1 ? chreib ^
tisch. 1 Dwl, . T ^ I
tisch. 1
stuhl . 1 .1

chi-etb -
W . chreibttich -

. . . Kreisläge m
. ohmwrichiM , 1
Biicherschr .. 2 Stand¬
uhren . 1 Partie Zi¬
garren . 1 Pferd . 1

HDai!lwicr !chin< . 1
Bill ». 1 Damen toi

a . m. (4054 )
Karlsruhe .

den 27 . ?lv ? il 19" 1

« er er.

Italienische
Aebersehunqen
auch techn . Art , werden
sachgemäß auZgesiibrt .
Angebote nnt . P874V
an die Badische Presse .

Eelchästsräume
In Beicrtheimcr >AUee
Nr . 18a . ist einstöckiges
Gebäude , 3 Räume , f .
Biiro u . Lager , auch
Fabrikation , mit Was
serleitung u . elektrisch
Anschluß , per sof . od .
ipater zu vermieten .
Auskunft durch <3522)

Eugen Baiimann .
Karlsruhe . Akademie
strabe 20.

Eiche »

kurze Zeit gebr .,
wie neu . zu dem
billigen Preis von
JC 450— ab,« geb .

Möbelbaus
laier Weinneimer
32 Kronenitr . 92.

(3971 )
Nubb . vol . Biisett u .
Schreibtisch mit Aufs . ,

usziedtisch . Diwai ».
Novrstübte sow . Gas
Herd (2 Loch) mit
Kestell , alles gut erh ..
billig »u verkaufen .
Bachstraße M I II . ,
rechts . (581539)

Gelegenheiiskänfe
in guterh .Möbeln wie :
Auszugtische , 4 Leder -
>u « vb . ) Stübl - .DiwauS
4 gleiche Betten . Bii -
chcrschr . Krammovbon ,
schön. Stiick . i . Truhe -
form , Tische , Kücken ,
nnßv .Siandubr . nutzb .
Biisetts usw .. all .bill .b .

Martin Dietenbeck ,
Markgrafenstr . 2 î .

( B1S86 )

Birke » polierte »

Ia Ware , Jl 985—

Möbelhaus

Maier We nn»
32 Kronenstr . 32

(3972)

Neu ausgearbeitetes
Sofa mit Gobei -i
billig zu

jilllKJ
verkaufen .

Staubsauger
„Plvtos ' . Mod . 1928.
bereits neu , Anschaff .-
Pr . 16', -K , weg . Umz .
it . dleserh . and . Strom ,
stärke , f . 180 .<( , u ver¬
kaufen . Schöne , mod .
lilaSeidenamvel . kom -
ptett . f Schlafz . f . 12
Jl , grün . Seidenschlrm
70 cm S , f . Eßziin .-
Lamve f . 8 M . Chaife -

. longuedeite , Tischdecke
I und Bettiilerwurf mit

Zatinunierflitter . alles
. vreisw . umzuasbalb . z.
verkf Hölderlinftr . s ,
III ., r , b . Kinder¬
krankenhaus . IV1081 )

I

Unsere besonders
schönen und da¬
bei preiswerten

Instrumente ,
bringen Ihnen im
eizenem Heim
herrliehe Stun¬
den der Erbauung
Besichtigen Sie

unverbindlich
unserljager Pro¬
spekte gratis und

franko .
Jnsere bequemen
Tei ' zahlungsbe -
dingungen er¬
leichtern die An¬

schaffung

Werkzeugmaschinen
Je eine Leitsplndel -Drebbank , Shaping -

Maschine , Hobelmaschine und Er »e » tervres >«
tn gebrauchtem , aber sehr gut erhaltenem Zu .
stände billig zu verkaufen . Angebote unter
Nr . 4111 an die Badische Presse ^Maimtr
f. Jedes Klavier passend , mit 40 Künstler -
rollen , billig nur geg . bar zu verlausen .
Jeder kann ohne Vorkenntnisse sofort kiinft -
lerisch Klavier spielen . ( B1S93 )

Durlacher - A llee Nr . 88, parterre .

2 Aborte
von Schreiner angefertigt , zu verkaufe » bei :

Otto Kl n « ermann . Knielingen .
Eisenbabnstrnße Nr . 11 jsteben Marai ^iad ,
links de r Brücke ) . ( B1579 )

Achtung !

Neuer Phonophvn m .
Mikropbonverstärler

umsländeb . bill . v n"
Angeb . unt Nr . R8565
an die Bad . Presse .

moderner weißer
Kinderwagen
wie neu . zu verkoiif .
Bachstrahe 28 . 4 . St .

Musthtiau «
Schlaile

Kaiserstr 175
Telefon 339

Dekorations -
Messtngstaagen ,

Arme , neue Aus »
iragekäst . f . Kon »
sektion Minima »,
ttnn ' erpresfe u . s.
Versch . billig z»
oerkansen .
Kaiserstraße 207.
1 Tr . ( F .H . 10361

Pianos >"
Pinnolager Scheller
Kudolf - tr 1 III . kein
I .ad Teil ?, bill Pr

Pianos
ohne Anzahlung geg
monatlickie Teilzahlung
von nut LS Marl an
Arachtitei led « äufet
liation Glänz begut .
achtete gabrtkate in
gtoße , Auswavl zu
niedrigen Prellen
Älte ^ nslluiiiknte wer .
den in Zahl zenomm

üudoll Schoch
Karl ^rnhe .

'Rflfmirrrrnrnfif 8Ä
Zn verkaufen : versch .
Ansstattunaogegeu -

stände : Nii 'piachcn .
farbge Vorhänge u .
Portieren , und versch.
Bilder . Zu crsragen :

Hirlchstr 118. part .
1-4009 )

Großer
Handkarren

2 rädrig , billig zu ver -
raufen . (KW2 <!3« >

Werderplav Nr . 39.
Ein gut erhaltenes
Damenrad

wen . gefahr ., zu verk .
Konrad . Kaiserstr . 27 .
Stb . IV . (NH10313

Moderner , dnnlelbl .
Kinderwaaen

zn verlaufen . (BIS42
Pntlivstr . 3 . I .. rechtS .
Zu verlauscn : Guterh
getrag . Kleider für eiu <
jachere Frauen billigst
abzugeb . Ebendäselbst
ist ein fast noch neuer
2Iiirig . groß . Schränk
zu verkaufen . Adresse
zu erfracen n . D8704
in der Bad . Preise .

K . KlMlvlZrtmW .
wenig gefahr .. für nur
15 M zu Verls . (» 1494
Gotlcsauerstr . 17, II .

&
Wein -

Sonderpreife
Es Kosten diese Wodie:

Berkause billig
12 St . Damast -Bettbe¬
züge 177X122 , 39 Met .
Leine , 83 breit , Tafel ,
n . Tisch ücher , Serbiet ,
ten . Handtücher , ein
Tischtisch , 6 Servietten .
1 Paar neue Bordüren ,
3 Paar gebr ., 2 seid .
Binsen , Wollfranen -
wäscke : Hemden . Ho -
sen . Unterröcke . Unter -
lcibchen , neue , gebäg .
Einsätze und Teckchl -n ,
geirag . Nemden , Bett -
lacken, Kleider usw .
friede . August ^ eger ,
Lamm " ' 11 . 1 Treppe ,
unter den ?^öacn . An -
ficht auch SonntaaS

(4036)

^ amenv » t>ar »ikel ,
Seidenstoffe. Piib -
leide . Herrenkra -
gen . Krawatten u .
I . Lierschied . s" ott .
billia zu verkauf ,
ev . werd . andere
Waren
Im Tauschweg »
angenommen .

Angeb . unt . Nr .
JMMnsmn an die
Nad . Presse , Fil .

I Hauptpost .

Gut erhaltener

Anzuq
für schlanke Figur , bill
abzugeben . (40*)5)
Lachnerstr . 26, v. L »hr .

unserer Kund - '

sckskt Gelegenheit zu j
geben , unsere hervor¬

ragend . Weine kennen

zu lernen , verkaufen

wir diese Woche sämt¬
liche

Rot' U.Weiftwelne
pro Hasdte

lOPfg .
billiger

Nutzen Sie die Ge¬

legenheit , damit Sie

z. Zt der Maibowle
orientiert sind .

AjOwMwMU a 70 ,
AiAwM . wkißl . 80 .,
SainfeidtrKiivklle so »
SWaitammmt . i .io

Bcsaaflcrs zn empiehicn :

KalierilMll n i .oo
s >. Mariiner / 1 .20
KmmeIding .Btrv .. 1J0
BMHeimer . 1JQ

Rotweine :
Meiner , cot 70»
Sütfteimet , tot . so »
Sül ». Fkuerderg . 1 . 10

Die Preise verstehen
sich ohn Glas . Pfand

per Flasche 10 9%

Plannhuch

hen /uM |
r : " i -;f .

■ - ' •""
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8 ZgiTO Ŝ> >S *1CSF
or £ "

2
— 2 -3 *3 *

2 3 3
S i Z 'S

TO-3 * 3 »Ä ,
3 M 3 W '

o p : 2 3 ! .
o - ff O . »

8 3 3 5

: «

„ B :
t. z

W I m TO8 TO
Ä _ 2 2 2 : 3

'

1* I o 3 2

, ^ 3
P : '
P

SCO

<5» 2

7P -<» P

P « o 1
P -0"
to* ^
p Ä

<0

^ >3 ^0
3 § s

er
D O
er A - A ^ 2 ^

2 - ZZ - &
— «
J3 *

3 *

:
8
2 . e 3 .

:| g *Mg #
' S

S
, ° 2 ä B « « •

- (3 -TO

§ 3 3 e

p :
3 *

3,, «
er -

3 3
«£3*>er _ o
p

' cS -

to i ' ö" TO
er
D
P

a « *? s
'
j " «

2 ^ 2P « p : P
P >> <-t

8

p
p

73!
t

CD

3 » & S -g
* | -

3
re

g 8 ! =»
b 0 ) 3 * P 3

P
TO
3
p :

I 3 ^

£
k. ® 2 ? -

^ ä « i 3
3 z & z

TO S 3 TO "- —

Ht &

a
P :

— ^ .3 - o
<* co ♦*
3 3 s,T
H 2 . -̂ «

»
3 » 2js

TO S
g p s
» TO<» •

» S«
D
P

p 3 ^co 5«
or P ^

o : P
er 3 ^
p 2 , IL - 3

2 3
a I* or

3 3 - «
B

§ g 3
a^ - rt CP -3 *

„ P - -
z » « a" 3 P g

2
^"

c ? „ fi
H- 2 ( f) 2 ." <̂ 3 - TO
SES3
"

® -g *
r» 3 ^
2 . P

» 3 3
§ TO" »

« 2 3 ?^ 3 » or
öd P

3 0 -2 »« 3 c
o o "3 - p

TO>sr ^
3 a »

'

© i

p
< —. E 3 *

3 3 ~

z 3 8

3 Ito
TO 3 p

VZ2
3 go3 ^ jr *1
2 . ^ w
p 3 o
TO ♦"«
O CD

>? € a

2,3 : Z
3 Z "

§ Ä <*
3 -3 * § ,u, - g

*

§ z « -■

w 0 -31
2 . «

' 3

TO " '
S

"
3 Sr

^ 3 ; =

3 p
a 0

TO
es » P

Sf -
3 TO
5 PP CD

0 TX
s sTO

TOCO
P TO
3 M

er p p
ö

' O

3

TO
3 ^v

s
p

"

ö

. O

P ! p 3 ^
<% t » ■

er
TO

3 >?

or
P
P
CD
P

_ .
™

2 " f . " ® y
«" « » . .S p :

-» e 3
' 0

s to ♦—,
21 D - W - »»3 er TO
SSH ®

2 3 TO3 ® «
« 5 "» S

^ -
3 B

P 3 3
„ s — er" 3 ™ —

^ - s
-

2 a »
SA —. TO — —
^ 3 <5 2 2 . «

» Sl ^ S
" g TO*

3 TO32 2 TO 3 "
® 5

- <T) 2

i " 2 - esn CD to o
13

p :
*er
P
p

p ^
^

3
*75 ? 3

• A &
01E ?

3
,sä=̂ V **

£ O
*
73!

to 23
8 S ? |

s » — — 0 . 9

3f TO

8 » TO !
«-< £ *
0 ^ 3 '
S ^ ® -

TO2 3=■ 2 = ■er ;
S rr f

. . . s - 3 ? .
> er er —"

»
'
# SÄ ,

. *s>
« 8P

« « »"b1 2 . 3
« * 3 ■

2 Z g !

3 - ff 3
to

"
B 3

2 . 2 3
3
m t&

— ® O :
2 >HA '

o a ~
E : « 2.. <V
O p

".

© TO Z" 3g
3 3 ©

-£ • « 5 3 0
TO*• • A

- t TO
to P : 2 . ZI-p . -̂ ^ S :^ rxco
& ^ o

I |
fr isi
3 3 * p 3 ff . <»
• 3 ZS3 - .
ffi5S *

3 £
*S» 2 #-t TO ^

TO

5 - • 3 2o § 5
Z 3 . - TO

T « * n * to

<? 3 - ® 3
TO 2 . 2 -3, ®

■—• S 8 3 * —to e - *+■p—zCO V
23 * — 3 : ^ .'

x. 2 . >3 *® »
3 « 0 * 3 2 23 3 2

3 3

3 fi3
5

TO3
3 2
s ?

S 3 P :
"

. TO 2 .
3

S . er 3 —'
** **"

§
'

3

3 B
3 "

2 3
3 « —..

Iii
Z TO TO

TO ^ l

» fS5 «
— p 3 (f)f

S 4 ™ ™"
ggaSa
3 , er p p : 3

2 . pi
^

P
*

3
^ 53 * 5* 3
^ TO »t - TOP «-t= v

£ P : >?

O* TO

TO P
« P

_ êr
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biniutreteube Sb »»»e »te« erbalt«» btn bis
>1 erlihienetten Teil des Romans »aibaelielert.

B)
Roman von Wprner Meff
Copyright bjr Ull»Uin -V«rlag . Berlin .

(20. 8 0 * t f * | U « «.)

»vtme klein « Stadt , diese » Berlins fuhr Kaminski fort , nach-
» er den Kognak hinuntergeschüttet hatte , „ja , eine Nein « Stadt .
I hätte ich beinahe vergellen , Ihnen von einer Begegnung zu er-

!>en , die ich heute halte . Mssen Sie , wer mich plötzlich auf der
êdrichstratze angesprochen hat ? "

Dina sah ihn uninteressiert an . Sie hatte gerade darüber nach-
W )t , wie sie ihn so bald wie möglich lo» werden konnte .

»Na , raten Sie doch , wer mag da » gewesen sein ?"

Sie zuckte die Achseln.
»Drews . . . Alfred Drews , Ihre » Bruder » einstiger Busen -

illtlb ."
Dina runzelte die Brauen . Dagegen muh ich protestieren .

war wohl ein Bekannter Groins aus seiner Kadettenzeit ,
« von einer großen Freundschaft zwischen den beiden weiß ich
fas . Im Gegenteil , Edwin hat ihn sich immer vom Leibe ge«
lten .

"

Kaminski lacht « auf . „vor Ihnen mag er da » getan haben , Frau
»a. Aber am Spieltisch haben sie oft zusammen gesessen. Daher
'»e ich auch Drews . Der Bursche war immer » in Pechvogel . Na ,
II scheint e» ihm endlich besser zu gehen . Er war gut angezogen ,
i von einem erstklassigen Schneider ."

»Ich bitte Sie . Kominski , ich habe fite Drews herzlich wenig
%"

Er wurde ernst und oersuchte , seiner Stimme einen Beiklang
* Gutmütigkeit zu geben . „Ich war als Ihr Freund verpflichtet ,
n«n von meiner Begegnung mit Drews zu berichten . Glauben

>ich habe das ohne tieferen Erund getan ? "

Dina wurde aufmerksam . Sie begriff , dah Kaminski den
leren Kameraden ihre » Bruders wirklich nicht absichtslos erwähnt

' te.
.ÄZissen Sie , Frau Dina , was Drews behauptet hat ? Er ist
Mir ein Stück durch die Friedrichstrahe gegangen , und dabei

; er gesagt , er habe gestern früh Ihren Bruder Edwin leibhaftig
sich gesehen ."
Dina beherrschte sich mühsam .
»Wo ? " fragte sie beklommen .

. »Im Anhalter Bahnhof . Drews schwört , «» sei Edwin gewesen ,
^ hl der es selbst bestritten hat . Eine sonderbare Geschichte da » .

ist ihm einfach davon gelaufen ."

»Eine Täuschung . . . Es gibt Ähnlichkeiten „ . ."

»Na , Drews ist ein gehauter Jung «. Aber ich habe ihm tüchtig
Kopf gewaschen .

"

»Warum ? "

^ ..Dieser Lümmel hat von mir wissen wollen , ob die Polizei Noch-
" en über Ihren Bruder bezahlen würde ."

Ein lauernder Blick Kaminskis suchte in de« Mienen der Gut »-
' zu lesen.
$ i >M gab keine Antwort . Ihr Entsetzen war zu groß . Sie

■Sjte Drews zu kennen und noch besser Kaminski . Sie konnte sich

die Unterhaltung vorstellen , die zwischen diesen zwei Ehrenmännern
geführt worden war . Keiner von beiden würde zögern , Edwin aus -

zuliefern , der ein « , wenn ihn Rachsucht dazu trieb , der ander « für
ein paar hundert Mark .

„Hätten Sie Drews gesagt , dah er vrrrückt ist !" stieß sie endlich

hervor , denn sie fürchtete , ihr Schweigen werde mehr bestätigen , als

ihr erwünscht war . „Natürlich hat er sich getäuscht . Es ist übrigen »

nett von Ihnen , dah Sie mir davon erzählen ."

„Was täte ich nicht für Sie ? Merken Sir d«nn nicht . Frau
Dina , dah ich Ihr eifrigster Diener bin ? "

Darauf hätte sie ihm gern geantwortet , wie sehr sie «s beglichen
würde , wenn er sich weniger um sie kümmerte . Aber wiederum ver »

schloß ihr Klugheit den A!und .
Sie hatte das Empfinden , al » umstricke er st« mit einem Netz

von Mitwisserschaft , durch das er sie zwang , sein« Gegenwart zu
dulden ! was jedoch noch schlimmer war , er hofft « gewiß , sie nach
und nach seinen Absichten zugänglich zu machen .

Er war ein Gegner , der ihr trotz aller Plumpheit gewachsen
war , ein Widersacher , der nur darauf lauerte , das Gewicht feiner
Brutalität in die Wogschale zu werfen , um aus dem Handel schließ-

lich den größten Vorteil zu ziehen .
Als Kaminski sie endlich verlassen hatt « , erwog sie zum ersten -

mal . ob es nicht am besten wäre , Edwin unverzüglich zu folgen .
Die unerwarteten Mitteilungen Ilses und Kaminskis änderten die

Lage der Dinge .
Aber - sie erhoffte schon für den nächsten Morg «n «in Telegramm

ihres Bruders . Sie hatte ausgerechnet , wann Edwin in Abbazia
eintreffen , wann er Hella sprechen müsse.

So ließ sie die Nacht verstreichen und den größten Teil des

nächsten Tages . Ihre Nervosität wuchs von Stunde zu Stunde .
Als bi » fünf llhr nachmittags keinerlei Botschaft von Edwin

gekommen war , drang wiederum ihr starker Wlle durch : sie packte
ihren Koffer , erreichte den Abendzug nach München , fuhr am nächsten

Tag nach Trieft weiter und nach einer unruhig durchschlafenen Nacht
im Automobil hinüber nach Abbazia . So früh war sie von Trieft
aufgebrochen , daß sie zur Stelle war , als Edwin gerade von Hella
die Gewißheit erhalten hatte , daß Wirklichkeit wurde , was er kaum

bewußt vorausgeahnt hatte : ein Auseinandergehen für immer .
Für Edwin bedeutete ihr Erscheinen in Abbazia eine Ueber -

raschung , die ihn so tief erschütterte , daß seine guten Vorsätze ins

Wanken gerieten , sobald er die Schwelle ihres Zimmers überschritt .
Er stand maßlos verblüfft vor ihr , ohne irgendeinen bestimmten

Plan für die kommende Auseinandersetzung . Noch war er sich nicht

ganz im klaren über die Auswirkung seines Gesprächs mit Hella ,
und schon sollte er seiner temperamentvollen Schwester Rechenschaft
geben und das soeben Gehörte in «ine Form bringen , in der es sie
nicht allzu sehr enttäuschen würde .

Cr hätte gern Zeit gewonnen . Aber Dina setzte voraus , daß
ein Zusammentreffen zwischen ihm und Hella am gestrigen Abend
oder heute morgen zustande gekommen wäre ; nach einer kurzen ,
hostigen Begrüßung überrumpelte sie ihn mit der Frage :

„Wie hat sich Hella zu deinen Vorschlägen gestellt ?"

Er war verwirrt und hilflos .
„Sag es mir doch

"
, rief sie ungeduldig , „warum stehst du da

und starrst mich an ? Woher kommst du eigentlich ? "

.Dasselbe könnt « ich dich fragen .
"

„Ich hatte Grund zu meiner Reis «. Du wirst bald begreifen ,
wie sie mit deiner Sicherheit zusammenhängt ."

Edwin von Oecken erschrak. Vielleicht gab ihm gerade dieser
Schreck die Fähigkeit wieder , Dina einen Bericht über seine Fahrt
und über die Begegnung mit Hella zu geben . Er fing stockend an ,
aber bald siegte in ihm da » Empfinden , er vertrete «ine gerechte
Sache .

„Sie denkt nicht daran , sich mir anzuschließen , e» fällt ihr nicht
ein , Hanisch zu verlassen und in eine ungewisse Zukunft zu gehen .

"

„Das hat sie dir erst vor wenigen Minuten gesagt ? " fragte Dina
in flammendem Zorn .

Er hob ein wenig die Hand . „Ich spüre noch den Druck ihrer

Finger . Es war sehr traurig . Dino . Es ist immer traurig , wenn

zwei Menschen sich einmal liebgehabt haben und dann so auseinander -

gehen .
"

Sie wandte sich ab und trat an den Spiegel zurück, vor dem

sie gestanden , als er bei ihr angeklopft hatte . Nervös ergriff sie
wieder den Komm .

Sie sah im Spiegel ihr Gesicht und las aus ihren Zügen die

Furcht vor einem Mißlingen ihrer Absichten , die große Enttäuschung ,
die Hellas Weigerung für sie bedeutete .

Aber so ohne weiteres wollte sie nicht zurückweichen . Sie war

nicht mit leeren Händen gekommen . Auch eine merkwürdige Angst
um das Schicksal Edwin » gesellte sich zu ihren eigenen egoistischen
Motiven .

„Sei mir nicht böse, Dina "
, ließ sich ihr Bruder vernehmen ,

während er ein paar Schritte auf sie zuging und ihre herabhängende
Linke ergriff , „was kann ich dafür ? Sie liebt mich nicht mehr ."

„Und du liebst eine andere "
, gab sie leichthin zurück.

Er zuckte zusammen . Sie spürte es deutlich an seinen Fingern ,
die um ihr Handgelenk geschlossen waren .

„Ilse war bei mir "
, erzähl » sie weiter , ohne ihn anzusehen .

„Ich kann mir nun erklären , warum du mit so wenig Energie an
dem arbeitest , was dir helfen soll. Das arme kleine Ding , es wird

ihr so gehen wie vielen , denen du Raupen in den Kopf gesetzt hast .
"

„Na , um so besser , wenn du es weißt . Aber du täuschst dich,
ich habe Ilse wirklich lieb .

"

„Daraus kann nie etwas werden . Für Ilse wird gesorgt sein ,
darauf oerlasse dich. Aber du hast noch immer die Pflicht , Hella
mitzunehmen . Ich versichere dir , sie wird in ein paar Tagen anders
über die Sache denken .

"
Und Dina Spahn lächelte , denn sie erinnerte sich an eine An -

deutung . die Frau Sophie von Lerch beim Tee im Adlon ins Gespräch
geflochten hatte .

„Das verstehe ich nicht . Du gibst mir häufig Rätsel auf , Dina .

Ich weiß überhaupt nicht , warum du durchaus aus Hella und mir
ein Paar machen willst .

"

„Weil es nicht anders geht . Ohne Hella bekommst du von mir

nicht einen Pfennig , mein Lieber . Das muß endlich einmal zwischen
uns ausgesprochen werden ."

Edwin merkte am Klang ihrer Stimme , daß kein Argument
ihren Entschluß erschüttern würde . Für ein kurzes wallte in ihm
ein « ehrliche Entrüstung auf , und er rief :

„Du host Nebeninteressen , die ich nicht durchschauen kann ; wer

weiß , was dahinter steckt .
"

„Ich habe dir schon gesagt , daß du dir denken darfst , was du

willst . Aber sprich es nicht aus . Sonst könnte ich die Geduld ser -
lieren . Ich weiß nun , was dich bisher bewogen hat , gegen meine

Pläne zu sein . Ich will dir aber etwas erzählen , was deine An -

sichten ändern wird ."

„Bitte . . . bringst du etwa Neuigkeiten aus Berlin ? "

„Eine schwerwiegende Neuigkeit . Kaminski war bei mir und

hat mich vor einem gewarnt , der dich in Berlin gesehen und er-

kannt hat "

Diesmal war das Erschrecken Edwins so stark, doß er all «

Farbe verlor . „Drews "
, preßte er hervor .

„Ja . . . e» war Drews . Und er hatte nichts Wichtigeres zu
tun , als sich bei Kaminski zu erkundigen , ob die Polizei eine Prämie
auf deine Ergreifung ausgesetzt habe .

"

lFortletzuna folgt .)

Wie reue im /
mein Haar ?
Es sribt ein absolut
sicheres und irarant .
unschUdl Mittel .wel¬
ches sieb schon seit
Unfroßmutterszeit .
glänzend bewährt

Züreher 's Kammfett wirkt bestimmt
tnurausfall . Schuppen , kahlen Stellen ,

i^ chem Wachstum usw . . auch wo alles
p # versa et Hei Nichterfol (r_ Geld «u-versatet

. .Virkunjt ,Per Topf KM

!^ v
^

vlessle . Karlsruhe . KarlstraBe 154.

Wirkunjr schon in kurzer Zeit sieht -_ . Jgg . nac j, auswärts
124 IS

Einlege -

'dich fiisch eintreffende Sendung

IjPBP ■ Lands 'er - Holländer
Fachmänoisch « Durchleuchtung I
Garantie für jtdtf Stück !
1Ponirs $peziai-Ei8r-6eichan

Inhaber : A. Idler
l !l*fon 4366 HtbelstraOe 15

Haben Sie ihre Bfittfill $mon fiSCÜICIt ?
Die fachminnische erstklassige

Aufarbeitung ihrer Mafrafzen
führe ich nur in eigener Werkstätte im Hauae

schnell und xu billigsten Preisen aus

Die Umarbeitung in Sdilaraifia-Matratzen
empfehle ich all meine langjährige Spezialität

Otto Fischer norm. | . Sfflber
Kaisers ! rasse 130
Fernruf 870

Aeltestes Betten -Spezialgeschäft am Platze . 3882

Kartonnagen
SpezialitätLadenkasten

Erfahrung Referenzen erster Hlluser

«.Kaspar Liedgens
u * ru h • . Bachstr . 67 , Telefon 3618
\ J *|>errlctitung alter Ladenkaeten .

^orSieMSbel einkaufen
Vn' ltu sen Sie sieh bitte von der außer -
Ik ' » tlich groben Auswahl , den erstklsss .
l
" "" Uten u . den äußerst billigen Preisen im

Ernst Gooss\ iI
s 1318 Markgrafenstr . 41

I. * atrfannt tiefte BciugSanell » für
"ge böhmische Bettfedern !

k ^ tbtxn 4 -M.
2.75 Jl

fi + m " &tfluni gemengt .

1 Pfd . «tat» , oute
geichliff . Bettiedcrn
80 J . bessere Qua¬
lität | Jl , bald ,
weihe. flaumige
1.211 Jt n. 1-40 M \
weifte , flaumige ge .
schliff. 1.70 Jl . 2 Jl .
2.50 Jl . 8 Jl )
feinste geschlissene
Halbila, « . Herr-

t Jl . 6 Jl - Grau «
Rupsseder » . unge -

halbweihe
t«»̂ ' 2 -40 Jl . 3 Jl -, allcrselnster

8 50 J . 4 .50Jl Versand ieder
S in^ nMenge «ollsrel gegenNachnahme
!! » . Pfd . an iranko Umtausch «eftattei°

«u ' ^.Wr Muster , u Preis ! , kostenlos
ffrnorl böhmischer Nettsedern

i« Praa XII . ( 312011)

K . Gössel
Karlsruhe I. B.

KrlegsatraB « 87 Telefon 8938,38
Baumaterialien - u. Marmorgeschäft

Anfertigung von

Wasdiflsdi -iMlsiUzcii
und flarmorarbetlen

aller Art . KI,

TEPPICHE
okss Anzahlung auf 12 Monatsraten

Verlangen Sie Katalog 1 A3064

Leisner & Co .
BERLIN, Leipzigerstraße 38

Autofahren lernst Du gründlich \
Wen# Diel) stfjrifllicf) oder mündlich I

Walter 's mvalFahMiiie I
Karlsruhs,Soflenstr .115 « Fernsprecher4SB1

Die sensationelleneusieit ! LOCKEff-KAmm
p - SHBSTCNOUNWEfl10CKEN- HAMM StlBSTONOUlllBIft

0 . R. G. M. 7 * fcis ' <

//MM/mWMvt*
' •/ 1 , 5 '

in allen Staaten .
j« oo . lange Haare

nur durch einfaches Kämmen . Unverwüstlich .
Unentbehrlich für jede Dame . Piet « pro
Stück RM . » .SV. Provinzversand p« r Nach,
nähme oder gegen VoranSeinscndung des Be¬
trages dl»rch Ervorthaus yran , Humann ,
Wie« II . AlolSaass.e iim . Zahlreiche Dank- 1

PIANOVERTRIEB
Watfhortvstr . 30

I .Juli
Friedrichsplatzl

Draht - Geflechte
GroB - und Klelnverkauf

9 Drahtgeflechte♦I
Fabrik

Brauerstraße 21 0 Teleton 3297

Ntk . Jäger

Auf u. Umarbeiten v

Matratzen
<IchIarassia > unt . bil¬
ligster Berechnung.

Franz GrieSbaum ,
Tap .- » . Tekorateurm .,
Ludwla -Wilv«>mstt 11 .

Telefon 4616

schreibe»

lllwn-üißiinratur .
Grammophone und

Lamwetke
lebe, 8rt werden bei
bill Berechnung unt
Garantie auSaesUhri

Träger .
SSV" »«« »!, tt .

Hl- Kräiiigungsmiilel
Schiine Tolle Körperformen durch Steiners

,, Orienlal~Kraft~Pi!len "
In knrzer Zeit oft erhebliche Gewichts -

zunähme and blühendes Aassehen .
Preisgukr . m . «ruld Medaill u Ehrendiplom
80 Jahre weltbek Garant , unschüdl Ärztl .
empf . Viele Dankschreib Preis Pack ( 1()0
Stück ) 2 .75 .1 . Porto extra Zu haben in den
Apothek ., wenn nicht direkt durch D . Franz
Steiner & Co .. G m . h II .. Berlin W . SH) S1

PreuOisch -Südil . Klassenlotierle
II . Klasse . 88 . ; 259 . Lotterie .

Schluß der Erneuerung 10. Mai.
Ziehung 17. und 18. mal 1929 .

Kauflose
sind noch zu haben u. werden auch nach auswSrts prompt versandt .

Preis e V, ' /t V« Vi
RM. 6 .- 12, - 24, - 48 .-

Bestellungen erbeten bei 3891

Staad. Loiierie - EinnaiimB holz
Karlsruhe , Karlstr . 64 , Tel . 3524

^ ferlanqer »
3 (<z nur

JL
badeofen

VDnJhremjfiuWafeur

iDieer/Wea/fge

er haupt
GERAREUfl

ßmue &en
eine Schreibmaschine ?

AW/////////Ar/yy////////////^̂ ^^̂
v/7/,W/7W»\

Entschliessen Sie sich für
die überall bewährte

Selbstgemachte
Eiernudeln

in nur bester Qua «
tat daS Pfund mit
2— 5 u . 4 friichen Siern
liefert billlas, . <8329 )

Ludwin Roth ,
Bäcker ,

UNKvurst. A . Bflbi , Bd .
ßoftptr«ostproben gratis .

Lichtpausen
aller AN fertigt schnell

Lichtpauserei
Julius Slanlas
Ltsstn«ft». 70, Tel . 1M« .

USSV

3an(l8M .
Jedem , der an

Rheumatismus
Ischias od. Gicht
leidet , teile ich gern
kostenfrei mit , waS
meine i^,au schnell
und billig kurierte .
IS Pfg . Rückporto
erbeten . sAM

Hang Müller ,
Vbersekretcir a . D . .

Dresden tgs ,
Neuttädter Mat ktlS.

COMTINENTAL
die als erstklassige Qualitätsmaschine fast un¬
verwüstlich u . daher im Gebrauch am billigsten ist.

Haup .veitrelung :

Emil Schwehr inh . Carl Reinholdt
Karlsruhe i , B . Freiburg i . B .
Douqlasstr. 7, Telefon 2650 Telefon 3363 Bertholds r. 62

Autoreparaturen
prompt , billig , »uveri . ,
geg . Kostcnvoransckttag

HS. Herrmann ,
Autoreparaiurwcrlstati
SttiftBl» , 24, Tel . im

Ia .Wcslf . Pumpernickel
rrsehn , 18Pack ., i VtPfd , t Stan . haltbar , frko 4 Mk\
Nachn Brotfahr . Fr . Knieper , Köln Kli ttm
berrMFoirJCnufiper/

^
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Gardinen, Han
Wäfche u. Tafchentücher

Gardinen ,
StorCS in TQII und Etamln . . . 6 .50 4.75 8.25 1 .25
Handarbeits -Stores Etamin, arab und «eis
mit Filetmotiven und Eins 11. — 6. 4.50

Florentinertüll -Stores moderne Muster
mit Kunstseide gest ckt , weiß u arab 19 .- 15.- 12.50 ö - ' °

Tr . , o . modeine Ausfühtungen , mit Hand - | 4Voile - Stores aibeiten , weiö u . arab 23.- 17 .50" « ' °
Stores -Stückware wr besond breite Fenster
in TU1' , Etamln in , Fileteins . u . Ganzfilet m 19.5012 .- 5 90 ' , 3U

Tüll- und Etaonin -Garnituren 1 nn
b teilig 19.- 14.25 9 .75 4.75 ' SV

Madras-Garnituren moderne Zeichnungen .
hellgrunaig 3 teilig 11 .7 » 9 50 5.75

r * _ mit Volant verarbeitet Q 7cVoile - Garnituren 3 te üg . . . 26. - 19.- » .75

Gardinen - Stoffe weis. 115 und iso cmbrel4 o = .»
in neuzeitlichen Musterungen Mtr . 8 .60 2.5it 1,75 " '

Florentiner -Tülle 150 cm breit weiß und arab
moderne Zeichnungen . . . . . M' r 5.— 4.—
wr bediuckt , 110 cm breit , modern gemustert . In 0Voile vielen Farben . . . . . Mtr . 4.— 8.40
Noppen -Voile wr moderne Anfertigung, weiß
und arab . . 150 cm breit , Mtr . 5.— 115 cm breit Mtr . Z .SO
m, j hcllgrundig . modern gemustert n ocMadras 130 cm breit Mtr. 8.75 8.—
Halb- Voile weiß , 100 cm breit . . .
Bettdecken

Mtr . 1 . 15

I bettig , in Tüll und Etamin
10 50 8.50 5.25 3.75 2 .60

o Ii j i 2 bettig , in Tüll und Etamin e enBettdecken u .äu 9.- 7 .25 5 -50
n . . . , 2 bettig , in Etamln mit Hand - nr .Bettdecken arbeten 16.75 9.50 7 00
Bettdecken 2

Qa» '
.
n.

KitnHfHpid . ff 7d »che
Kunstse d - Hemdhosen
mit Sp tzen -Garnierung .in vielen Farben

Kunstse *d. - Unterkleid
glatte schwere Ware , mit Spitzengarnlerung

. 8 .90 2 .90

. 5 .25

Kunstseid -Unterkleid rramatlnc"u

Unterkleid ®p"ze u- Hand-
• hohlsaunt .

i mit Spltzer
'
garnierung 7.SO

schwere Qualität , unten u.
■oben m . eleg . Spitze 14.50

Tanzschlüpfer elegante Ausführung . . 5.75

n , , «« Kunstseide , unten u . obenKocknemanosen mit Spitzer garnierung 7.80
Rockhemdhosen schwere unte? -u.=

3 .90
5 .90

13 .50
5 .50

11 .50
4 .50

Spit &en - Wüsche
Taghemden ™it Klöppelspltze garniert . . 1 .65 1,15

>r > j aus feinem Wäschestoff mit hübsch t nn
Taghemden vai.-spitze 250 ' 90

Taghemden elegante Ausführung 4-50 3,50
aus feinfädig . Wäschestoff mit ^ OKINacnthemden hübsrh Val .-Spitzen -Garn 4.511v .eO

„ l . i | „ _ aus Mako -Batst und eleganter - anrvaentnemden Soizenearnitur « 7zS . SO
Hemdhosen Windelform. mit Val.-Sp tzen-

# ^ 2 50
' Spi ' Zengarnitur
'Indelfo

I garniert
u , t aus Mako-Batist u . hübsch . Val.- A r\ r \nemdnosen Spitzen -üarnitur 5 .1.0 4 .90
tt | i färb Ba Ist m . reicher Val .-Spitzen - n nrclemunosen Garn,. gut sitzende Form 8 25 ^ .^0
Nachthemden aus farbig . Batist , elegante Aus

lührung . . . 4 2o 3 . 25
aus keinkZd Wäschestoff mit Val.- 0Jfrinzenrocke Spitze und Stickerei garn. 8 .50 2 .90
mit Stickerei u . Val .-Spitze reich eFrinzelirocke garniert . . 7 .50 5 .50

Illlllmllllllllllllm lllllilliilllllllltiallllllllllttlii

Spitzen und Stickereien
Valencienne -Spitzen u . Einsätze -chm->i. in ecru u. weiß , Mtr. 12^

Muster
Mtr 25#

» 5 1
Valencienne - Spitzen u . Einsätze -~3 cm brelt sch0ne 15 ?

I Valencienne -Spitzen >chw
%

en
„^h

nÄ ,
Mtr

,a^ 28 ?
I Valencienne -Spitzen u . Einsätze N 45 ?
§ Valencienne -Bogen u . Zacken nur^ '

9̂ ^ 35 ?

Sehr vorteilhaft !

Ein Posten chlnes . Handklöppelspitzen
für feine Wäsche und Decken • • Mtr . 75# 38 ?

Klöppelspitzen U . Einsätze l«r Leibwäsche Mtr . Iii# 12# 10 -?

Klöppelspitzen u. Einsätze 6
um? aß . .

Be™ ^ De
$$

Oki -Zacken in vielen Mustern Mtr. 12# 5 "?
irinnnalcnilTOn ca . 15 cm breit , mit handgeknüpfter Franse , als Ansatz für m nn
B%BOP | # 6S5pBVZen uncl Stores Mtr . 2 .90

Kissen -Einsätze mit schritt stück 22 °?

KlÖPPSl * Ecken lein , maschlnenkl . Stück 85# 18 ?

Klöppel -Ecken gestickt , schsne Filetmuster Stück 75# 55 -^
Wäschestickereien | schmal stockMtr . 95# 58# 31 •?

neue Muster , mit Bogen und i mlttelbrelt : Stück 4V» Mtr . 1 .75 1.45 95 'V
Kante , mit Glanzgarn j ^ g ^ Stück 4V, Mtr . 2.45 1.90 1 . 75

Bettgarnituren neue Zeichnungen . Mtr. 95# 75# 48 ?
Unterrock -Stickerei reich gestickte Muster Mtr. 65# 38 ?
Unterrock -Stickerei mit stumpfer Kante oder Säumchengarnitur ' Mtr . 1.10 85 -?

Hemden -Passen
In Klöppel und Stickerei . Stück 50# 88# 18

Modewaren
Cr6pe de chine -Garnltur
Valencienne - Garnitur breiter Kragen mit Fechtmanschette 3.90

aus scnOner Bretonnespitze , Bubikragen mit breiter Fecht -
Kle . der - carnitur manschette 2.90
Kunstseid . Rips -GarniturUAxW mltbreI,era ' rundemKragen 32»
Capu chon Garnitur $ y pCgÄ ,

aus Cr4pe de chine schBn btsti
.
ckt

5
°i «

Crepe de chine u . Rips -Garnitur
fsni . fknn . Vuiioii aus aparter Bretonnespitze , schBne große Form , teilweise
lapuenon ivragen ni jt gan (| zum Sehlingen 8 75
Bindekragen mit Kapuzinerspitze aus Crtpe Georgette mit schfiner Spitze garn.
Bindekragen aus CrSpe de chine in vielen Farben

Cr^pe de chine - Kleiderkragenschön bestickt 95#
Rips U . Crepe de Chine -Kragen in modernen Farben
Kunstseid . Rips -Westen in schöner Ausführung 1.90
( fgpg de chine -Westen mit Säumchen garniert , reichlich lang . . 2.50

1 .50
2 .25
2 .25
2 .50
3 .90
95 ?
2 .25
Ä.90
1 .90
75 -?
45 -?
85 °#

1 .90

Sehr billig !

1 Posten Voile -Westen yg ?Zum Aussuchen
weiß und farbig ohne Unterschied des seitherigen Preises . Stück

i Damen - SChalS in kunstseid . crSpe in vielen Farben 85 °?

- Damen -Schals in Cr£pe de Chine , aparte Muster . . . 2.80 1 .75
: Dreiecktuch ' n Crepe de chine , aparte Frühjahrsfarben • 4.90 3 . 50

Ü Crepe de Chine Vierecktuch in modernen Zeichnungen U. Farben 8 .90 8 . 75

Uli uu hiiiiihiiihhiiiiihihihiiiiiiihihiiiihhiihi

Handarbeiten
Tablettdeckchen c*- 15cm' rund- 25 ^
Tablettdecken Point - laee , eckig u. oval Stck . 95 °?
Nachttischdecken d'v Ausfuhr st.95# ,65# , 35 °?
Decken ca eo/so cm m . Spltzen -Eim. . St, 1 .95 1 .45
Decken ca . 70 cm rd . o . eckig Spitz ..Eins . St .2 75 1,45
Kommodendecken ca 60 120cmspl

51 ^ 25 2 .95
Waschtischgarnituren 5te llg ' Sp"

st . 2 .50 > 35
Ueberhandtücher u .

,
6o/i

n
i
*a

cm
Spi

.
tze11

. . st. 125
Tablettdecken ' Servterbretterca . <0/55cm St . 95 »?
Ovale Tablettdecken färb. Batist m. Kunst¬

seidenspitze ca. .3070 cm St . 1 .25

Ovale Tablettdecken farb.Batistm .Kunst-
seldenspitze ca 30/90 cm . . . . St 1 . 45

Läufer m Imlt . Stickerei , ca . 35/120 cm . . . St 1 . 35

Klavierläuler m. breit. spitze ca . 40/155cm. st 2 .75
DeckenKorbtische ca . 90 cm St . 5 .25 3 .25

Tischdecke m . Spltz .-Eins . ca. 130 cm St . 5 .25 3 .75
Tischdecke mSpltz.-Eins ca I30iIS0cmSt 8.50 5,95
« i » , . mit Spitze und mit imlt . Stickerei 4a oc
lisch decke ca . IÖU200 cm St . lo

t >. . j , ca . 170 cm rund mit reicher
lischdecke ,mlt. Stickerei St . 82 . - 25 .50

Filetdecken
Decke ca. 40 cm . rund Stck . 2 .25
Decke ca. 55 cm, eckig Stck . 2 .95
Decke ca. 75 cm , Stck . 9 .25 6 .25
Decke ca. 90 cm Stck. 9 .50
Herrenzimmertischdecke mit Frans.

ca . 140 cm Sick 25 .50

Tischdecke für Eßzimmertische , ca . 135/175cm
Stck . 26.25

T . , , , für runde Eßzimmertische , ca.iiscndecke 150 cm mit Fransen Stck 42 —
, . . für Eßzimmertische , ca . I4nil8 )

1 iSCndeCke cm . Mit Fransen . . Stck 42 75
, , , f . Eßzimmertische , mit Seidenfr .,liscndecue ca . l3ü/16J cm m .Seidegesiopft St.

19 .50
19 .75
26 .50
34 .50
42 .50

Filetstoi ! ca . 300 cm breit , weiß u . arab. Mtr. 4 .75

Taschentücher
Stickereitücher stück 65# 40# 25# 20# 15 °?
We ße Damentücher mit moderner Bunt- _
Stickerei • . Stück 45# 40# 30# 20# ' 5 /

Opaltücher mit Zwirnspitze Stück 45# 35# 25 °?
Opaltücher

m " ! tuc
C
k
" c

i
b
.§5 \ iq »5# 60# 35 °?

Crepe de chine -Tücher vaT-lp tSstuik 75 °?
rr . mit 3 aparten weiß - bunten Stickerei - 4 0 =Karton TUchern 1.85 l .50 1 .25
Vi . mit 1 Flasche Eau de Cologne 47 . 1 n 0 eJvarton und 3 eleganten SticketeitUchern . . t '" 3
Reinleinene Damentücher . _ n
mit reicher handgestlck er Ecke Stück 1.75 ■

Leioenbat 'SttÜcher mit Handhohlsaum und -
echter K .öppelspitze • . Stück 1.95 1.75 1 . 45

Reinleinene Dameutücher mit echt _
Madeira -Arbelt , reich gestickt . . . . Stück 2.25 1.75 ' . O "

T . . . . . . .. . mit Handhohlsaum und 0 qcLeinenbatist tucher eChter Vai - spitze st. 3 .95

Handarbeits - Taieldecken
mit reicher Wickel . - ä - jour - Arbeit auf feinem Rein¬
leinen , in jeder Größe una großer Auswahl am La<er.

DLLSTEIN
Sprechende Schnitte

ca . 2000 verschiedene Modelle
stets vorrätig.

II

Arbeitslohn
für sutfitfeuben Anzug
Marl . 30— 35.—. Ange¬
bote unter Nr . Q8741
an die Badische Press «.

Perfekte

Büglerin
kncht noch KunbenliSus .

Angebote unt . E8630
an die Badische Presse .

Piisss - Brennerei
Kurbelstickerei

Hand - und Perlstickerei
Hohlsäume / Monogramme

Einkurbein von Spitzen
Pliss6 -Röcke von 2 .50 an

PIiss6 2 mm Falten an
Perlen , Aufzeichnungen

Lochstickerei 4013

AlbertineZiegler
Kaiserstraße 188

Adressen
Wer liefert Adressen

V. Schnetderinnnen it .
Aussteiiergeschiisten von
k>an , Badcn u . Pfalz .
Svtl . Berlreter gesucht .
Oisert . ni . Preis unt .
Nr . 4018 an Bad . Pr .

Edel-Bienen

gar . reiner fBIütett .
Schleuderhonig . kell
goldklar . II>-P !d .-? ole
Mk . 10 .50 frfo I>. Pfd .-
Dole Mk . krko.
Nacknadmelvelen tra -
gen mir Mar Znrtick -
itafime . Prodevackchen
m P !>. netto Mk 1.80
frfo . bei Pore ' niend
strau Rektor stelndt 6-
Töbne . Hcmclin «« » 2<!.

Achtung !
Trockenes

Brennholz
ofenfert ., meist Buchen ,
a «Sen wir a'b, well grö -
fterer Vorrat , zum bill
Preis von 1 .80 M pro
Zcntn ., frei KarlZrube
u . Umgebung . (B1320

Sösorco 6o . .
Holzlmndlung .
merölieim

Telephon
Durmersheim lÄad . I

Lichtpausen
fertigt schnell 167)

5 r t t; ff 1 f <ti e r ,
Kaisers» 1W. Tel . 107L

Best eingetührtes ,

solides Handelsgcsdiift
zur EinfiihrunR und zum laufenden Vertrieb auf eisfoue
Rechnung eines neuen hochwertigen Atitoöles cesucht .

Meldungen rar seriöser , organisations ühiger und
gut fundierter Finnen . Offerten unter J . C . 21721 be¬
fördert Rudolf M onsc . Berlin SW . 100. ( A95 )

Was wird mir
das Jahr >923 bring . ?
Tiefe Frage beantwor¬
tet Ihnen gewissenhaft .
Senden Sie Geburts¬
datum . Probedcutung
tostenlos . Aftrol . !« . H.
Tchmidt , Bcrlin , 27KS ,
Gritseftr . ZK. Nück» . erb

(AZ07L)

Arterienverkalkte
Giitc der häufigsten Todesursachen nach dem

40. LcbenSiahre ist Me Adernverk .ilkung . -
Wie man dieser gesäl '.rlichen Krankbett vor -
beugen tt . weiteres Fortschreiten lSchlaaanfalll
neihindern kann , sagt eine soeben erschienene
Broschüre von Geheim . Med .-Rat Tr . med .
H . Schroeder , die jedem auf Verlangen kosten -
los und vortofrei durch R . H . llnhu , Berlin »
KanlSdori 11 zugesandt wird . ( ASVZ1 )

Beilen

u . raistermötici
liefert konkurrenzlos
billig in Ia Qualität
bei gllnfttg . Zahlungs >
bedingung . (3468 )

E . Schmitt
Erbprinzenftrafte ZI ,

am Luliwigsvlav .

Zch fahre Sie
mit meinem Vicrsttzel
für bill . Geld zu Ihrer
Kund 'chaft . Interessent ,
wollen ihre Adresse n .
P8610 tn der Badisch .
Presse abgeben .

Ol« neuesten Modell "

MÖBEL
Schlafzimmer . Wohn « ' .®

Speisezimmer . Herrenz »^ (,e "
Küchen sow e einzeln ' ' "

prachtvol e Formen in wunderte
gediegener Ausführurg Itnaen

sehr billig bei -

KarlThome & P
Möbelhaus -

Herrenslraße 23 der i^ ii:1,s
Auf Wunsch Teilzahlung
Im Ratenkaufabkommeo

raich
SrutftarlJeitcn

" "
^ ngef - « .- -
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